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Oer Urieg.
Oer Tagesbericht vom 8. Ianuar.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 8. Jan.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Die Gefechtstätigkeit wurde auf dem größten Teile
der Front durch die Wi t t e r u u g ungünstig beein¬
flußt.

Südlich des Hartmannsweiler Kopfes
wurde den Franzosen durch einen überraschenden Vor¬
stoß ein Grabenstück  entrissen , über 60 Jäger
fielen gefangen in unsere Hand.

lvesllicher und valkan -Nriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Oie Ereignisse auf dem Salkan.
Ein neuer Gewallstreich gegen Griechenland.

Besetzung der Insel MylsS.
Br . Budapest, 8. Jan . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Wie aus Athen gemeldet wird, erregt dort die Mitteilung der
Entcnteleitung, wonach im Interesse der Operationen die
Insel Mylos  für die Kriegsdaucr als besetztes Ge¬
bt  e t erklärt wird, ungeheures Aufsehen. Die Ententelcitung
besetzte bisher die Inseln Embros , TcnedoS , Mhti-
lenc , Chios , Lemnos  und I ka r i a. Sie betonte da¬
bei immer wieder, die Inseln gehörten noch nicht endgültig
unter das griechische Zepter, da die Türkei  noch nicht end¬
gültig auf die Souveränität verzichtet hat. Die griechische
Regierung war von Anfang an mit den Zielen der Entente
im reinen, sie protestierte stets gegen die Besetzung der grie¬
chischen Inseln , war sich aber bewußt, daß die Erklärung der
Entcnteleitung nur ein Vorwand  sei , um das richtige
Ziel zu verhüllen. Peinlich berührt ist man nun, daß bei Be¬
setzung der Insel Mhlos die Entente es nicht mehr für nötig
hielt, sich in irgend einer Weise zu rechtfertigen und als Be¬
gründung lediglich erklärte, die verbündete Flotte sei infolge
der für die nächste Zeit erhaltenen Weisungen genötigt, sich
durch die Besetzung der Insel Mhlos dort für ihre Operationen
eine Flottenbasis zu schassen. Die griechische Presse stellt fest,
daß in dieser Maßnahme eine Drohung  gegen Griechen¬
land enthalten sei. Mhlos liegt inmitten der Schiffahrts-
linie zwischen Kreta und Athen.
Zranzöfische Scharfmacher gegen Griechenland.

W. T.-B. Paris , 8. Jan . (Nichtamtlich.) Der rührende
Idealismus , der für das ganze griechische Unternehmen des
Vierverbandes kennzeichneird ist, durchweht auch den „Radical ",
der in seiner Ausgabe vom 3. Januar schreibt: „Wieder ein¬
mal wird königliche Willkür ein Volk 'iis Verderben geführt
haben! Griechenland braucht nur noch abzurüsten , wie es
der Hof von Athen erträumt , und die feindlichen Horden
können ungestört die Herde im Schafstall erwürgen , dessen
Eingang törichter Verrat den Wölfen geöffnet hat. Nur
eine  Rottung gibt es noch für Griechenland ! Die franzö¬
sisch-englische Armee unter Savrail , die fvanzösifch-engüsche
Flotte , die den Golf von Saloniki und die Ehalcidice be¬
herrscht — die Festung zu Wasser und zu Lande. Um Grie¬
chenland noch einmal zu netten, müssen Frankreich und Eng¬
land die Heldentat von Itavarino (Schlacht gegen die Türken
1827) wiederholen. Sie werden sich dem nicht entziehen —
denn solches ist die ewige Aufgabe der Zivilisation ."

Englische Besorgnisse über Sie Haltung
Griechenlands.

Griechenland beabsichtigt, die Zugänge zum Ägäischen
Meere zu sperren?

Br . Amsterdam, 8. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zeus.
Bln.) über die Haltung Griechenlands  sind
die politischen Kreise Englands sehr nervös geworden.
Die Stimmen werden immer dringender , die für eine
Aufgabe  der Salonikier Expedition cintretcn , bevor
daraus eine Katastrophe wird. Besonders wird die
Nachricht ans Paris lebhaft besprochen, Griechenland
beabsichtige die Zugänge zum Ägäischen Meer
durch Minen zu sperren,  sobald die Zcntralmächte
mit ihrem Angriff auf Saloniki beginnen. Die Trnp-
pen der Alliierten würden dadurch von jeder Zufuhr
irbgeschnitten  und wären gänzlich verloren, wenn
Griechenland plötzlich als Feind  auftritt.

Z« r Kreilassung der Konsuln.
Br . Lugano , 8. Jon . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln .)

„Giornale d'Jtalia " berichtet zu der bereits von demselben
Watte gemeldeten Freilassung der Konsuln aus Athen: Die
Freilassung  der verhafteten Konsuln entspricht völlig
den Absichten  Sarrarls , der nur in den Konsulaten die
Beweise für die dortige Spionage ausdecken wollte. Sarrail
wollte damit in Griechenland Mißtrauen  gegen den Ver¬
bund schaffen. Die Presse gibt auch eine englische (nattirlich
englischen Wünschen entsprechende) Privatmeldung wieder,
wonach sich in Athen ein Umschwung zugunsten de? Vierver¬
bandes vorbereitet . Namentlich verstimmte die Nachricht über
türkische  Truppenansammlungen in der Richtung Doiran-
GLwgeli,

Bulgariens Vergeltungsmaßnahmen.
Ein Vermittlungsversuch des Bukarcstcr holländischen

Gesandten in Sofia.
Br . Sofia , 8. Jan . (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .) Der

holländische Gesandte  in Bukarest ist gestern in
Sofia eingetroffen und hat dem Ministerpräsidenten Rados-
lawow  einen Besuch abgestattet, um die-' Freilassung
der von Bulgarien zurückgehaltenen Gesandtschaftsbeamten
des Vierverbandes zu vermitteln . Radoslawow erklärte, die
entsprechenden Anordniungen treffen zu wollen, wenn der ver¬
haftete bulgarische  Konsul sin Saloniki mit dem gesamten
Konfulatspersonwl unverzüglich in Freiheit gesetzt würde.
Ein bulgarisches Durchgangsvcrbot für die russische

Post aus Griechenland.
Kopenhagen, 8. Jan . Der „Nowoje Wremsa" zu¬

folge verbot die bulgarische  Regierung für die
Post, die von Griechenland nach Rußland bestimmt ist,
den Durchgang durch Bulgarien.
Va§ erfreuliche Ergebnis der ersten Sobranje-

XTcigimg.
Die bewilligten Kricgskreditc und ihre Verwendung.

Bi-. Sofia , 8. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zcns. Bin .)
Mit dem Ergebnis der ersten Kriegstagung der So-
branje kann das Ministerium Radoslawow autzer-
o r >d e n t I i ch zufrieden  sein . Die reservatio
mentalis , mit der bis einstige ruffophile  Opposi¬
tion ihre Erklärung zur heutigen Lage abgegeben,
wird Herrn Radoslawow nicht beunruhigen , die
Hauptsache bleibt , baß alle  Parteien , ausgenommen
bie dorthodoxen Sozialdemokraten , die geforderten
K r i e g s k r e -d i t e von 680 Millionen bewilligten
und baß selbst bicse sozialistische Gruppe ans bie An¬
frage, ob sie ihre oppositionelle Haltung auch bann auf¬
recht erhalten hätte , wenn sie bie Verwirklichung bes
nationalen Jbeals  verhindert hätte , mit einem
kräftigen Nein  antwortete . Der außerordentliche
Kriegskredit von 530 Millionen verteilt sich folgender¬
maßen : Dem Kriegsministerinm zur Verfügung des
Oberkommandos für die laufenden Kriögsausgaben
450 Millionen , für Sraßenbauten 35 Millionen , für
Elsenbahnbauten 15 Millionen , für Unterstützung be-
bürftiaer Kricigerfamiilien 53 Millionen . Im Laufe
ber Debatte über -diese. Kredite machte Finanzminister
Tonisch eff  auch einige Mitteilungen über die An¬
leihe in Berlin.  Bekanntlich stellten bie Zentral¬
mächte monatlich 50 Millionen zur Verfügung , die von
der bulgarischen Regierung durch Jnterimsschatzbonds
zum Pari -Kurse und zu 5y2 Prozent vorläufig gedeckt
werben. Nach dem Kriege sollen diese Scheine ebenso
wie bie Anleihe von 1914 in eine große Anleihe
konvertiert  werden , deren Zinsfuß 6 Prozent
nicht ichersteigen soll, so baß auch der Zinsfuß ber 1914
aufgenommenen Anleihe von 8 lauf 6 Prozent herab-
gesetzt wird . Die 42 Millionen Lewa für die Verwal-
tung der neubesetzten Gebiete  wie der von
der Türkei abgetretenen Gebiete wünschte die Opposition
aus dein außerordentlichen Budget gedeckt zu sehen.
Die Regierung wies auch den Povwurf zurück, daß sie
bei Einsetzung der Ziv i lv erw altung  in den be¬
setzten Gebieten parteipolitische  Ziele verfolge.
Bei -derDobatte über die neuen militärischenStrafgosetze
wurde eine Reihe von Strafbestimmungen erheblich g e-
mildert.  Mit der Genehmigung des türkisch-bul¬
garischen Abkommens hat dann die Sobranje ihr
siebentägiges  Werk gekrönt.

Oie Trümmer des serbischen Heeres.
Ausbleibcnde italienische Hilfe.

über d-i-e Stärke  der serbischen Heeresreste bestehen
auch in der sei-ndkicheu Presse Widersprüche, die jetzt ganz trn
Sinne der bisherigen deutschen amtlichein Angaben langsam
ihrer Lösung entgegengehen. Am Schluß des gegen Serbven
geachteten Feldzuges war von unserer Seite mitgeterlt wor¬
den, daß „mehr als 100 000 Mann , fast die Hälfte der serbi¬
schen Armee, gefangen sind und die mageren Reste dieses
Heeres sich auf der Flucht in den albanischen Bergen befinden".
Das offiziöse „Giornale d'Jtalia " Beeilte sich in den ersten
Dezembert-agen immer und immer wieder zu versichern, daß
weit über 150 000 serbische Soldaten den feindlichen Ver¬
folgungen entgangen sind und in unversehrtem Zustand im
Westen Montenegros und an der albanischen Küste ange¬
kommen wären , daß also mindestens 150 000 kampffähige
Serben den Italienern bei ihren bevorstehenden Operationen
auf albanischem Boden zu Gebote ständen. In Italien hielt
man an dieser Ziffer um so hartnäckiger fest, weil sonst die
Stimmung des Volkes für den albanischen Feldzug Italiens
noch mehr abgeflaut wäre . Der „Matin " vom 1. Januar
meldet nun unter der Überschrift „DaS serbische Heer mutz
gerettet werden", daß der ferbifche Kriegsminister bei feinem
Aufenthalt in Athen erklärt habe, daß wenigstens noch
100 000 serbische Soldaten  gerottet , wiederherge¬
stellt und verwendungsfähig gemacht werden könnten. Wäh¬
rend also die Italiener mit ihren 160 000 Serben schon vor
drei Wochen losmarfch irren wollten, spricht der genaueste
Kenner der Zustände im serbischen Heer, der Kriegsminister,
von der Möglichkeit  einer Rettung der Reste von 100 000

Mann . In der gleichen Ausgabe des „Matin " läßt sich der
milttärische Mitarbeiter des Blattes werter wie folgt ver¬
nehmen: „Nachdem die Bulgaren den Hauptrücken der albanr-
schon Berge überschritten hüben, suchen sie die albanischen
Häfen  zti erreichen, von denen sie nur noch durch einige
kurze Etappen getrennt sind. Einer ihrer Heeresflugel
marschiert, nachdem er Elbasan besetzt hat , auf Durazzo
zu, auf einer fahrbaren Straße , während gleichzeitig aus
einem Maultierwege auf Tirana  losmarschiert wird. Ein
zweiter Hoevesflügel, der von Dibva aus vorgerückt ist, hat
den Matifluh  erreicht und strebt nun auf einem leichten
Saumwcg , der ins Tal hinabsteigt , auf A l e s s i o zu, von
wo ihm ein ganz vorzüglicher Weg über San Giovanni di
Medua die Crstrebung des Zieles , S ku t a r i , gestatten wird.
Auf diese Weise werden, da ganz Mittel -Albanien sich in den
Händen der Feinde  befindet , die Serben und Mon¬
tenegriner,  die im Norden kämpfen, von den ln Valona
gelandeten italienischen Stveitkrästen vollkommen ge¬
trennt  werden.

Das serbische Archiv des Äußern in Wien '.
W . T.-B. Wien, 8. Jan . (Nichtamtlich. Dcaht-

bericht.) Der „Neuen Freien Presse" zufolge wurde
das Archiv des serbischen Ministeriums -des Äußern nach
Wien gebracht. Das Archiv wurde von österreichisch¬
ungarischen Truppen in einem Kloster  gesunden,
wo es von -der serbischen Regierung versteckt -gehal¬
ten worden war . Es iwnr-de in 63 Kisten verpackt nach
Wien geschafft.
Die Lebensmiltelzufuhr nach Montenegro so

gut rvie abgeschnitten.
In acht Tagen sechs Schiffe versenkt.

Stockholm, 8. Jan . (Zeus. Bln .) Die Petersburger
Presse meldet aus Athen,  daß die Tätigkeit feindlicher
(österreichischer) Unterseeboote in der südlichen Lldria und au
der montenegrinischen Küste die denkbarste Schädigung für
Montenegro bedeute. Die LebenSmittelzufuhr nach San
Giovanni di Medua mußte in den letzten Tagen fast voll¬
ständig eingestellt werden, da die Unterseeboote eine wirk¬
same Blockade dieses Hafens ausübten . In den letzten acht
Tagen wurden an der mon-tenegrinischen Grenze insgesamt
sechs Fahrzeuge,  Dampfer und Segler , mit einem Ge¬
samttonnengehalt von über 9000 Tonnen , die sämtlich mit
für Montenegro bestimmte Lebensmitteln befrachtet waren,
von Unterseebooten versenkt. Zwischen Cettinje , Rom und
London soll ein neuer Meinungsaustausch über diese Ange-
lsgenheit im Gange sein, indem die montenegrinische Rqsie-
vung dafür einttitt , baß sämtliche nach Montenegro gehenden
Dampfer und Fahrzeuge mit Geschützen  bewaffnet !ver-
dcn, um Widerstand bei einem Untevseebootsangriff leisten
zu können.

Rutzland wirbt erneut um Rumänien.
Stockholm, 8. Jan . (Zens. Mn .) Dem „Rußkoje Slowo"

wird aus Bukarest gemeldet, daß bereits neue wichtige
B e r h a n d l u n g e n mit der rumänischen Regierung ein¬
gesetzt haben. Die diplomatischen VerhaudlunFen , die in der
Hauptsache durch S che b e ko und den Großfürsten Boris
geführt werden, sind von weittragendster Bedeutung . Durch
die mit starken Kräften auSgefichrte Offensive in Beffarabicn
werben die Wikarester Umteirhandlungen wirksam unterstützt.
(Die russische Offensive war bisher bekanntlich ganz erfolg-
l o s und brachte Rußland nur mindestens 50 000 Manu neue
Verluste. Schriftl .) Die künftige Haltung Rumäniens lasse
sich eiulvanidfrei noch nicht bestimmen, doch deuten alle An¬
zeichen darauf hin, daß Rumänien für den Ernstfall voll¬
ständig bereit  sein will . Die Rüstungen werden mit
unvermindertem Eifer fortgesetzt.
vie rumäuischen konservativen forbern die

offene Erklärung für die Mittelmächte!
Br . Bukarest, 8. Jan . (Erg. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Mexander Mrrghiloman berief das Exekutivkomitee der kon-
sarvattven PEtei zu einer Sitzung zusammen , in der die zu¬
künftige Haltung Rumäniens besprochen wurde . Marghilo-
man wurde beauftragt , dem König  den Standpunkt der
konservativen Partei persönlich  zu unterbreiten . Bezüg¬
lich der äußeren Politik tvar man einstimmig der Ansicht, daß
ftir Rumänien ein Zusammengehen mit den Zentral-
m ä cht en notwendig sei. In der Audienz beim König wird
Marghiloman empfehlen, ein Kabinett  zu bilden, das sich
offen an die Seite der Zcntralmächte stellt.

Line neue „Gefahr " für den Vierbund ln
KIbanlen.

Die Garibaldiancr!
Br . Lugano , 8. Jan . (Eig . Drcchtbericht. Zens.

Bln .) Die Reise Ricciori Garibaldis nach Athen und
Pepino Garibaldis nach Frankreich soll, nach römischen
Meldungen , Verhandlungen über den bisher vom Vier-
vevband wbgelehnten Versuch eines Garrbaldier-
Zu -ges  nach Albanien gelten.

Br . Budapest, 8. Jan . (Eig . Draht bericht. Zem . Bln .)
„Az Est" erfährt über Bukarest aus Saloniki : Die Verbün¬
deten konnten noch immer Mite Entscheidung in der Frage
treffen, was mit der in Albanien  befindlichen 100 000
Mann (!?) starken serbischen  Armee geschehen soll. Die
Italiener  fordern , sie soll in ILban-ien verbleiben, mn öi«
italienische Aktion zu unterstützen, der englisch-sranzösischs
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©enernftidb HAt jedoch daran fest, daß sie behufs Verstärkung
der mazedonischen Entimtetnuippen nach Saloniki verbracht
>ia&, wo ein großer Kampf erwartet wird.

Österreichische Fliegerbomben auf San Giovanni
di Medua.

Lr . Lugano, 7. Jan . (Erg: Drahtbericht . Zens.
Bln .) Aus Cettinje wirbt gemeldet: Fünf österreichi¬
sche Flugzeuge erschienen über San Giovanni di
Medua und warfen 17 schwere Bomlben ab. Angeblich
ist kein Schaden angerichtet worden.

Ein italienischer Dampfer durch eine Mine
vernichtet.

- W. T.-B. Cettinje, 8. Jan . N̂ichtamtlich. Drahtbericht.
Havas .) Ein italienischer  Dampfer aus Brindisi mit
mehreren hundert Tonnen Lebensmittel und 438 montenegri¬
nischen, aus Amerika kommenden Rekruten ist nahe San
Giovani di Medua auf eine Mine  gestoßen. Das Schiff ist
sofort gesunken.  Zwei Mann sind umgekomnien.

, Gstgalizien und 5üdma;edonien.
Von einem alten Offizier.

Von unseren Gegnern sind es lödiglich die Russen,
die von neuem die Offensive  ergriffen haben, wäh¬
rend die übrigen Mächte sich, von kleinen örtlichen
.Kämpfen abgesehen, auf die Defensive  beschränkt
haben. Die Russen versuchen unter Einsetzung sehr
starker Kräfte die Stellungen der verbündeten Zentral¬
mächte in Bessarabien und Ostgalizien  zu
durchbrechen. Die Energie der russischen Führung , die
trotz aller bisherigen Mißerfolge den Offensivgedanken
aufrecht erhält und es versteht, immer wieder neue
Kräfte  zum Angriff vorzuführen , nruß hoch veran¬
schlagt werden. Eine andere Frage ist es, ob die auf>
gewendeten Mittel im richtigen Verhältnis zu der
Größe  der Aufgabe stehen. Zwar scheinen auch die
neugebildeten Trrchpen, die nach den letzten Nachrich¬
ten in Südrußland znsainmengezogen waren , auf der
bessarabischen Front eingesetzt zu sein, aber auch diese
Verstärkungen haben bisher noch nicht vermocht, einen
entscheidenden  Erfolg zu erzielen. Die große
Schlacht, die sich am D n j e st r und an der S t r yp a
entwickelt hat , ist zwar noch nicht zum Abschluß ge¬
kommen. Die deutschen und österreichisch-ungarischen
Truppen haben aber sich überall erfolgreich zu ver¬
teidigen gewußt.

Die Russen führen ihre Angriffe nach altem Rezept
in tief gestaffelten Formationen aus . In einzelnen
Fällen wurden 16 hintereinander vorgehende Linien
festgestellt und auch einer der letzten amtlichen öster¬
reichisch-ungarischen Genevalstabsberichte spricht wie¬
der von acht Reihen, die in unmittelbarer Folge gegen
die österreichischen Stellungen losstürmen . Es wieder¬
holt sich-dasselbe Bild , das im vorigen Jahre die K-ar-
pathenkärnpfe zeigten. Die Kämpfe scheinen auch den¬
selben Ausgang zu nehmen ; gelegentliche kleine ört¬
liche Erfolge , aber kein entscheidender großer
Durchbruch.  Dagegen außerordentlich große und
schwere Verluste,  durch die der innere Halt und
die Widerstandskraft des Heeres bedenklich erschüttert
wird.

In S ü d m a z e d o n i e n sind die Kampfhandlun-
gen noch nicht wieder ausgenommen worden. Ob die
deutschen Fliegerangriffe  gogen Saloniki
als Anzeichen einer nunmehr cinsetzenden Offensive zu
betrachten sind, läßt sich noch nicht erkennen. Jeden¬
falls haben die W e st m ü cht e die Zeit , die man ihnen
gelassen hat , benutzt, uni ihre Stellungen zu verstär¬
ken. Saloniki selbst und die anliegenden Höhenzüge
sind stark befestigt  worden . Auch ein ausgedehn-

Nnterhaltungsteil.
Konzert.

„Eine Alpen-Sinfonie " von Richard Strauß , das neueste
Werk des berühmten Komponisten, — das war die große
Sensation des gestrigen 7. Zykluskonzerts im Kur¬
haus.  Der Saal war ausverkauft ; die Erwartung aufs
höchste gespannt ; der Beifall lebhaft genug. Denn in der Tat
gehört das neue Werk zu den gefälligsten Emanationen des
merkwürdigen Tondichters : es ist in Form und Ausdruck ein-
gänglich gehalten und an Hand des bcigegebenen „Pro¬
gramms " leicht verständlich.

Eine „Alpen-Sinfonie " —: also eine Art Pastoral -Sin-
fonie. Aber während Beethoven seinem  Werk die Erklärung
leigab : „Mehr Ausdruck der Empfindung als Malereh ",
scheint der moderne Meister zu dekretieren : „Viel mehr
Malerei als Ausdruck der Empfindung ". Keine Frage , daß
Strauß auch die großen nnd erhebenden Gefühle und Ge¬
danken hat ausprägen wollen, die bei einer Hochgebirgswande¬
rung das Herz des Menschenkindes bewegen; und rnöglich. daß
diese Musik bei näherer Bekanntschaft — wenn man sich an
die bestechenden äußerlichen Eigenheiten gewöhnt hat —, auch
nach jener geistigen Richtung hin reicheres Genüge bietet : der
erste Eindruck wird immer sein, daß die krasse realistische Ton¬
malerei vorherrscht. Die Bildhaftigkeit der Strautzfchen Tön¬
sprache feiert in diesem Werk ungeahnte Triumphe . Da hilft
kein Widerstreben : wir müssen mitwairdern —, ob wir gut zu
Fuß sind oder nicht. Fällt , was fällt.

Also: Auf in die Alpen ! Einen zuverlässigen musikalischen
„Baedeker" hält Strauß für jeden Hörer bereit : die' Kritik
braucht eigentlich nur ^noch die bei Baedeker mit Recht so be¬
liebten ** hinzuzufügen , d. h. besonders wichtige Sehens¬
würdigkeiten herauszustreichen . Doch halt ! ein bewährter
Führer —, daß wir nur den nicht vergessen mitzunehmen!
Da ist er schon: Karl Schuricht,  wohlvertraut mit allen
Schlünden , Schroffen und Schluchten des Straußschcn Ton-
Gebirges , — so geleitet er uns mit sicherer Hand durch diese
Alpen-Partitur ; und oft ist's förmlich, als riefe er uns zu:
aufgepaht , meine Herrschaften, hier kommt eine besonders
schöne Stelle ! oder: schaut her, mit welcher Leichtigkeit und
Eleganz meine Begleitung (nämlich das famose, bis zu 100
Mitgliäern angeseilte städtische  K u r o r che ft e r — dies
gefährliche Hindernis „nimmt ", diesen Abgrund überspringt,
zu dieser glänzenden Höhe hinaufführt , nirgends strauchelt
und überall erfreuliche Aussichtspunkte zeigt!
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tes Eisenbahnnetz, bas die Verbindung der verschiede»
-denen Fronten sichert und die Truppenverschiebungen
erleichtert, soll unter Zuhilfenahme griechischer Ar¬
beiter aus-gebaut sein. Zahlreiche Verstärkungen sind
angekommen, so daß die Zahl der in Saloniki befind»
lichen Truppen aus etwa 200 000 Köpfe m  scksätzen ist.
Außerdem haben die Westmächte aber auch ihre Basis
verbreitert , indem sie in der 40 englische Seemeilen
von Saloniki entfernt gelegenen Bucht von Orfanos
unter dem Schutze englischer Kriegsschiffe zahlreiche
Truppen und Kriegsmaterialien gelandet haben. Auch
in Kavalla  sollen Truppenlandungen stattgefunden
haben. Diese Nachrichten sind aber noch nicht offiziell
bestätigt.

Troffen sie zu, so ist dies ein deutlicher Beweis , daß
die Westmächte sich nicht bloß Saloniki als wichtigen
Flottenstützpunkt im östlichen Teil des Mittelmeeres
sichern wollen, sondern daß sie größere Pläne verfolgen.
Die Verbreiterung ihrer Basis bis nach Kavalla hin
hat unter der jetzigen militär -politischen Lage nur dann
einen Zweck und Berechtigung, wenn sie als Aus¬
gangspunkt  für eine größere Offensive gegen
Bulgarien gedacht ist. Jedenfalls haben die Weltmächte
durch die Ausnutzung -der letzten Wochen ihre Stellun¬
gen bei Saloniki und Umgegend bedeutend verstärkt.
Wer die Gründe,  die die Heeresleitung der Zentrat-
niächte zur Einstellung ihrer Operationen veranlaßt
haben, liegen noch keine genauen Nachrichten vor.
Hauptsächlich -werden dabei politische  Gründe und
Rücksichten aus die schwierige Lage Griechenlands be¬
stimmend gewirkt haben. Es ist aber nicht ausgeschlos¬
sen, daß auch rein militärische Gründe  dabei
mitgesprochen haben, und daß die Heeresleitung zu¬
nächst die Regelung der rückwärtigen Verbindungen,
die Heranschafsung der zum Angriff  auf Saloniki
notwendigen schweren Artillerie und die Bereitstellung
der für einen längeren Geschützkampf notwendigen
Munition in die Wege geleitet hat , ehe sie sich zur
Wiederaufnahme der -Offensive entschloß. Dies alles
setzte die Wiederherstellung nnd Inbetriebnahme der
Eisenbahnverbindung bis in die vordersten Rethen der
fechtenden Trusten voraus . Ehe dies nicht durchgeführt
und boendet ist, kann der immerhin sckiwierige Angriff
gogen das befestigte Saloniki nicht mit Aussicht auf
Erfolg durchgosührt werden. Wann  dieser Zeitpunkt
Eintritt, und wann die politischen Rücksichten die Fort¬
setzung gestatten, läßt sich von hier aus nicht übersehen.

Der Krieg gegen Rußland.
Neue russische Lügen.

Die Behandlung der Gefangenen in Deutschland.
IV. T.-B. Berlin , 8. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

In den russischen Zeitungen wird behauptet, die beiden russi¬
schen Rote-Kreuzschwestern, die die russischen Gefangenenlager
in Deutschland besuchten, hätten berichtet, daß die russischen
Kriegsgefangenen gezwungen würden, an den Befestigungs¬
anlagen zu arbeiten , daß man ihnen ihr gutes Schuh-
z e u g, ihren Mantel  abgenommen habe, und sie zu Massen
Hungers  sterben ließe. So haben die Schwestern, wie nach
Einsichtnahme in den Berichten festgestellt worden ist, tatsäch¬
lich nicht berichtet. Ganz besonders töricht ist die Behaup¬
tung, Deutschland lasse die Kriegsgefangenen maffcnweise
Hungers  sterben . Die Ernährung der Kriegsgefangenen in
deutschen Lagern ist derartig , daß nach den ausgenommenen
Gewichtstabellen  fast alle Gefangenen an Körperge¬
wicht zu genommen  haben.

Der Optimismus der Italiener zur neuen
russischen Offensive.

Br . Lugano, 8. Jan . (Eig. Drahtbericht. Zens. Mir.)
Wie die „Stampa " aus Rom meldet, herrscht dort über die

Doch der Führer Flohst an . ES ist Zeit zum Ausbruch.
Noch ist es Nacht. Alles still und geheimnisreich. Dian sieht
die Hand vor Augen nicht, — inan hört-den Klang vor Ohren
nicht. Doch plötzlich— ein übrigens schon anderwärts ver¬
wendeter Einfall — bricht die Sonne mit zuckendem Strahl
hervor und erglänzt in immer breiterer melodischer und
harmonischer Pracht . Der Anstieg ist verhältnismäßig leicht:
ein energisches Motiv in kühner Verarbeitung strebt frisch
und prächtig zur Höhe enrpor. Da treten wir schon in den
Wald, und die Jagd saust vorüber : wir sind demnach keines¬
falls in den Schweizer Alpen, sondern vermutlich in den ober-
bayerischen, wo das Wild auf Rich. Straußsche Jagdfanfaren
(13 Horner nebst Trompeten und Posaunen sollen allein im
Hintergrund lauern ) schon hinreichend dressiert ist. Die Jagd
verklingt. Still und heimelig wird's, — nur der Wildbach
rauscht zur Seite . Es ist eine der anmutvollsten Partien dieser
„Alpen" : fast könnte man sich da verlaufen . . . Doch zu rech¬
ter Zeit winkt ein Wegweiser: „Nach dem Wasserfall immer
geradeaus ". Und da stehen wir schon vor diesem neuesten
Wunder moderner Orchesterkunst, umwogt von Harfen-
Gliffaudcs . Streicher -Passagen und seltsamsten Effekten des
Schlagzeugs —: ein Wasserzauber, der sich Wagners Feuer-
zauber getrost an die Seite stellen darf . Weiter bergan über
grüne Matten : der „Muni " weidet bei der Herde, die braune
Liefe! kenn' ich am Geläut ! Krauser und zackiger wird der
Weg: kontrapunktisch verwickelter die Partitur . Scharf und
schneideird umklingt es uns : die Gleffcherwelt eröffnet sich;
in voller Glorie prangt die Sonne darüber her : das Orchester
entfaltet unerhörte Farbenpracht , Eine „Vision" möchte den
Blick in überirdische Gefilde eröffnen ; umwittern uns doch
hier die Schauer der Ewigkeit! Doch der Führer mahnt:
„Vorsicht! Gletscherspalte!" Will sagen: es gibt hier Strecken
von schneidender Disharmonie , die uns rasch den Weg in die
rauhe Wirklichkeit zurückfinden lasten. Und wir treten den
Abstieg an . Zum Donnerwetter ! Das hätt ' man sich bei
Strauß auch denken können: nun überfüllt uns gar noch ein
Gewitter ! Natürlich von drastischer Realistik : das wettert und
windet, und tost und tobt im Orchester! wohl dem, der da noch
heil davonkommt! Nun , der Sonnen -Untergang läßt uns bald
neuen Atem, neue Hoffnungsfrcude schöpfen: cs ist ein rchwel-
gerisch-melodiöser, fast ein wenig trivialer Ausklang der
langen Wanderung . Die Nacht sinkt wieder still hernieder;
die Schatten breiten sich. Ende.

Es liegt in der Natur der Sache, daß der „Abstieg" —
der Schluß des Weckes — trotz gelungener Einzelheiten —
mehr und mehr abfällt : man ist der Überraschungen müde;
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neue russische Offensive in der Bukowina lebhafteste Genug¬
tuung , da hierdurch die italienische Front  entlastet
wird. Aus der russischen Botschaft sehe man der Zukunft
sehr hoffnungsvoll  entgegen . Der Zeichen Ansicht
sei Sonnino , der im nächsten Ministerrat sehr optiimtstische
Mitteilungen über die Lage deS Bierv-erband-eS machen ttnrd.
Der militärische Kritiker des „Corriere della Sera " beklagt es,
daß die Russen, deren Heeresorganisation bereits so wunder¬
bare Früchte gezeitigt hat , in den alten Fehle«  zurück¬
gefallen sei, -den Feürd mit ungenügenden Masten angu»
greifen . Es sei unbegreiflich, daß die Rüsten heute mit ge¬
ringen Mitteln das versuchten, was sie später mit wert
größeren Mitteln unternehmen -und entscheidend durchfuhren
könnten. Immerhin würden auch die heutigen Kämpfe zur
Zermürbung  des Feindes beitragen.

Der Krieg gegen England,
ver Kamps um die Dienstpflicht.

Der Austritt der Arbeitsminister ein sehr ernster Schlag.
IV. T .-B. Rotterdam , 8. Jan . (Nichtamtlich.) Wie der

„Rotterd . Courant " aus London erfährt , halten die libe¬
ralen  Blätter den Ausgang der Arbeiterkonferenz
für ein sehr ernstes Ereignis . Der parlamentarische Mit¬
arbeiter der „Daily Chronicle" schreibt: Der AuStrittder
Arbeiterminister  aus der Regierung ist unleugbar ein
sehr ernster Schlag  für die Regierung ; es kann ein
tödlicher Schlag sein. Im Parlament wurde über die Mög¬
lichkeit allgemeiner Neuwahlen  sehr viel gesprochen. Kein
verantwortlicher Politiker irgend einer Partei wünscht jetzt
Neuwahlen . Alles schreckt vor so einem gefährlichen
Abenteuer  zurück, das zwar eine starke politische Mehrheit
ergeben kann, aber auch einen Riß -in die Einigkeit der
Nation bringe . Zweierlei sei klar : Wenn die gegenwärtige
Regierung stürzt, würde Asguirh zurücktreten und
die neue Regierung ein viel strengeres Dienst¬
pflichtgesetz  einbringen , als- cS die sehr gemäßigte Vor¬
lage ist. die Asquith eingebracht hat.

Ganz London in Erregung.
Der Nachteil des Gesetzes.

Br . Berlin , 8. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Von einem neutralen Berichterstatter in London  wird der
„Tägl . R-undsch." eine Schilderung der Stimmung  in der
Hauptstadt gegeben, die für die gewaltige Aufregung
bezeichnend ist, die vor der Abstimmung über die Wehrvorlage
herrschte. Darin heißt es : Größer kann die Erregung , in der
sich England seit Ausbruch des Kampfes uni die Wehrpflicht¬
frage befiiidet, nur noch werden, wenn der Feind vor den
Toren von London  steht . Es wird aber allgemein be¬
zweifelt, ob mehr als IM 000 neue Soldaten aus der Masse
des Volkes hecauZzabriilgen sind. Die gleiche Zahl der Kräfte
würde der M u n i t i o n s h e r st e l l u n g, dem Handel
und der P r i v a t i n d u st r t c entnommen werden. England
hat jetzt weniger  als je  einen Überschuß  an wirklichen
Arbeitskräften . Die eigentlichen Drohnen  im Wirtschafts¬
leben würden durch die Vorlage nicht getrojfen werden
Die Werbebureaus treten wieder in Tätigkeit.

W . T.-B. London, 8. Jan . Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Das .Pressebureau teilt mit : Nach Asquiths
Ankündigung werden die Militävwerbebureaus ihre
Tätigkeit am 10. Januar wieder aufnehmen.

Maffenfluchl unters Ehejoch.
Lieber in Hymens Fesseln als in die Kasernen!

Br . Amsterdam, 8. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bsti.)
Lord Deribhs Reihen der unverheirateten Militärpflichtigen
beginnen sich bereits zu lichten, noch ehe die Dienstpflicht Ge¬
setz wird. Einen iveit größeren Ansturm , als die Werüe-
bureams je erlebt haben, hatten seit Anfang voriger Woche
die Standesämter  zu verzeichnen. In London wurden
in den letzten 14 Tagen bis zum 8. Januar über 2500 Ehen
geschloffen, das bedeutet eine Zunahme  von 30 bis 40

übersättigt . Im übrigen erscheint aber dies Werk anregend,
wo man es packt; wenn auch die eigentliche Erfindung auf
ziemlich schwachen Füßen steht; der Brunnen der Phantasie
sprudelt längst nicht so ursprünglich wie ehedem bei Strauß:
es mußte diesmal viel — gepumpt werden. Nächst „Rosen¬
kavalier" und Rich. Wagner (dieser am wenigsten) haben be¬
sonders die Romantiker Mendelssohn und Schumann viel zu
verantworten ; und sogar der Nachromantiker Max Bruch ist
mit einer seiner neliebtesten Melodien (aus dem 1. Violin¬
konzert) — hier ein hauptsächlichstes Alpen-Leitmotiv — ver-
treten . Erstaunlich ist nur , wie Strauß allen diesen zuge¬
flogenen Gedanken seines  Geistes Stempel aufdrückt: wie
er alles nach seiner Eigenmanier formt, modelt und wandelt,
also daß uns überall echter Richard Strauß entgegenzutreten
scheiiit. Über die Instrumentation kein Wort weiter —: sie
ist ein Wunder virtuoser Technik und geistreicher Methode.
Eine solche Partitur mutz man hören, uni sie zu glauben.

Den Koiczertabend hatte Mozarts , vom Kurorchester
sehr fein und sorgsam ausgesührte „Zauberflöten "-Ouvertüre
eröffnet. Darnach spielte Frau Teresa Carrenno  Beet-
bovens Es -Dur -Klavieckonzert, — spielte es, wie nur sie es
spielen kann : in herrlichster Abgeklärtheit des Tons und mit
jenem hohen Zug kongenialen Stils , welcher diese Künstlerin
als eine auserwählte Beethovcn-Verkünderin kennzeichnet.
Mit großartiger Verve — das „Allegro" ; beim „Adagio" —,
da wurde es jedem Hörer still und feierlich zu Mute ; und ein
rauschender Sioges-jubel, keck und jugendfrisch, und dcch zu-
gleich unendlich vornehm empfunden, — durchflutete das
..Final -Rondo". Teresa Carrenno wurde enthusiastisch ge¬
feiert . Und viele mag der Aufstieg zu so reinen Kunsthöhen,
wie hier die Meisterin mit dem Meisterwerk erreichte, mach-
tlger bewegt haben, als die, wenn auch noch so verführerische
Kletterpartie in der neuen Straußschcn Alpenwelt —I O. O.

Unsere literarische SonntagS -Beilage

„Wnterhattende Mütter"
enthält in der morgen erscheineirden Nr. 1 folgende Arbeiten:

Der Amokläufer. Von Alfred Bratt. — Der deutsche
Schriftsteller nach dem Krieg . Von Alfred Bratt. — D«
gegenwärtige Stand unserer Stickstoffindustrie. Bon Dr.
H. Lux. — Herr F . R. von Br . Schippang.  ^
Reitertod . Von Waldemar B o n s e l s.
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Prwzsnit pro Tag gagmiiber normalen Zeiten. In der Pro-
vinz ist es ebenso. Die Bureaus der Rechtsanwälte und
Winkeladvokaten sind ebenfalls überfüllt von Leuten, die über
Eheschttehwnig und Ehetrennmng (!) Ivuskunft haben wollen-
Ein Rechtsanwalt in einem Londoner Vorort wurde von
Arbeitern so überlaufen , daß er sich nicht anders zu helfen
wußte , als die in Frage kommenden Gesetzabschnittean die
Außenseite der Bureautür anzunageln . Dort stehen nun fort¬
während Gruppen von Leuten, welche die Paragraphen ab-
schrciben. Dabei scheint es den Leuten ebenso auf die Be¬
stimmungen über Ghefcheiduugen (!) wie auf diejenigen über
Eheschließungen anzukomrnen. Die Ehescheidungen kommen
für diese Herren wohl in Frage , wenn die Gefahr vorüber ist.

Die Hilfeleistung der englischen Kolonien.
Br . Amsterdam, 8. Jan . (Eig, Drahtbericht . Zens. Bln .)

Aus London erfährt der Berichterstatter der „B. Z.", daß eine
Konferenz von Regierungsvertretern aller eng¬
lischen Kolonien  nach London eiitbenufen ist, die dazu
Stellung nehnren soll, in welcher Weife die Kolonien in Zu¬
kunft ihre dem englischen Heere gel-cisteten Dienste noch er¬
weitern können. Da bereits damit gevechnet wird, daß die
Dienstpflicht nicht etngeführt werden kann oder bestenfalls
nur einen geringen Erfolg  haben wird, soll festgesrellt
werben, wie viel Mannschaften, Munition , Lebensmittel usw.
die Kolonien im Höchstfälle für das englische Heer liefern
künmen.
* Wiuston Churchill der Soldat.

W. T .-B. London, 8. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuters Sonderberichterstatter beim britischen Hauptquartier
in Frankreich meldet, er erfahre , daß Wi n st o n Churchill
zum Kommandeur eines Bataillons der Royal-Scotch-Füfiliere
ernannt worden ist. Es sei wahrscheinlich, daß ec demnächst
zum Brigadekommandeur  vorgeschlagen werde.
Berechtigter Zweifel Ser Engländer am Siege

ihres Landes.
Br . Zürich, 8. Jan . (Eig. Dvahtbericht. Zenf. Bln .)

Nach einem Londoner Bericht eines Züricher sozialistischen
Blattes hat ein englischer Sozialist  im Unterhaus
gesagt, nie seien die Friedensaussichten  seit Aus¬
bruch des Krieges so ermutigend gewefeu wie jetzt. Eine neue
Orientierung der öffentlichen Meinung in den maßgebenden
polittschen Kreisen und im einem Teil der Presse sei bemerk¬
bar . Leute, die nie Bebeuken hatten , haben jetzt Zweifel,
ob die britische Regierung überhaupt  imstande sei, den
Krieg zmn Siege zu führen.
Vas bei Tevs ! gesunkene englische U-Boot.

W. T.-B. Nienve Di cp, 8. Jan . (Nichtamtlich.) Das ge¬
funkene englische Unterseeboot ist „E 17". Zur Besatzung ge¬
hörten 18 Offiziere und Mannschaften. — Wie die Amster¬
damer „Tijd " weiter erfährt , verirrte  sich das Untersee¬
boot „E 17" auf der Flucht vor deutschen Patcouillenfahr-
zeugen und geriet in den Haaksgronden auf den Gru .nd.

Das gestunkene englisch)« Unterseeboot ist ein erst 1914
femtiggestelltes Kriegsschiff. Seine Wasserverdrängung be-
tvuy bei der Fahrt über Wasser 730 Tonnen , unter Wasser
885 Tonnen . .Als Bewaffnung führte es vier Torpedorohre
und zwei Schrvclladekanonen. Sein Längemaß ist aus 53,6
Meter , seine Breite auf 7 Meter angegeben. Bemerkenswert
ist, daß gerade diese neueste E-Klasse der englischen Unter¬
seeboote bereits schwer mitgenommen wurde. Mit Einschluß
des jetzt in Betracht kommenden „E 17" sind verloren
gegangen „E 2", 3, 7, 10, 13, 15 und 20, Msanrmen also schon
acht Boote.
Eine Unterhausanfrage über die in Holland internierten

Marineoffiziere.
W. T.-B. London, 7. Jan . (Nichtamtlich. Reuter .) Un¬

terhaus . Asquith antwortete auf Anfragen bezüglich Hollands,
die internierten Marineoffiziere hätten die Weisung, keine
Fluchtversuche  zu unternehmen . Die Weisung wurde
gegeben, um di« Möglichkeit unangenehmer Zwischen¬
fälle  mit der holländischen Negierung auszuschalten, die
alles tat . was in ihrer Macht stand, um die Lage der Inter¬
nierten zu erleichtern.
wie man die obligaten Zwischenfall -Kmeristaner

für die englischen Schiffe wirbt.
Sr . München, 8. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) In einer brasilianischen Zeitung in Santos
stand nach einer Meldung der „Münch. N. N." folgen¬
des zu lesen: Amerikanische Bürger werden gesucht, um
aus englischen  Schiffen durch die K r i e g s z o n r
zn fahren und um deren Eigenschaft als „u n v e r-
t e i di g t e Handelsschiffe" darzutun. In einer an¬
deren Zeitung erschien das Bild eines Dampfers der
„Royal Mall Co." mit einer großen Kanone  an
Bord. _ _

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Heftiger Artilleriekampf bei Sedd-iil-Bahr.
Vf.  T .-B. Konstautinopel, 8. Jan . (Nichtamtlich) Das

Hauptquartier  teilt mit:
An der Dardanellenfront  wurde bei dem Angriff

bei R « ck Boddiks  außer dem feindlichen Flugzeug, dessen
Absturz wir vorgestern meldeten, auch noch ein zweites
ferndliches Flugzeug zum Absturz gebracht; es fiel brennend
herab. Das erste dieser Flugzeuge, ein französisches, Typ
Farman Nr. 42, fiel am 6. Januar , vormittags , östlich des Kaps
N- ra , das andere, ein englisches, Thp Farman , fiel ans die
europäische Küste östlich Jalova . In Lauf desselben Tages
warf u n s e r Flugzeuggeschwader erfolgreich mehrere Bom¬
ben auf die feindlichen Stellungen von Scdd-ül-Bahr und auf
den Flugplatz auf der Insel Jmbros . Am 5. Januar dauerten
auf dem rechten Flügel reges und im Zentrum schivaches
Bombenwerfen sowie bedeutungsloser Jnfanteriekampf an.
Die feindliche Landartillerie,  unter Mitwirkung
zweier M-nitore und zweier Kreuzer, eröffnetc gegen nufere
Stellungen ein teilweise heftiges Feuer , das bis abends an¬
dauerte . Unsere Artillerie erwiderte kräftig, zwang einen
Kleuzer , sich zu entfernen , zerstörte einen Teil der feindlichen
Gräben und brachte einen Teil der feindlichen Artillerie zum
Schweigen. Am 6. Januar , vormittags , beschossen erfolglos,
unter dem Schutz von vier Monitoren und sechs Torpedo¬
booten feindliche Kreuzer die an atol ifche Küste  der
Meerenge und einige unserer Batterien ohne Unterbrechung.
In der Rächt »um S. Januar beschoß unsere Artillerie in der
VUmag « zeitweise die Laudungsstellen von Sedd - ül.
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Bahr und Tekke Burun.  Ter Feind antwortete erfolg-
lrs . Unsere Beschießung wurde am 5. Januar wiederholt;
sie verursachte einen Brand bei Tekke Burun . Die Wirkung
unserer Artillerie wurde mehrmals auf den LandungSstellcn
und auf Booten festgestellt. Unser gegen die Landungsstelle
von Sedd-ül-Bahr gerichtetes Feuer hatte gute Ergebnisse.

Auf den anderen  Fronten keine Veränderung.
General Hamiltons Bericht.

Die August-Kämpfe.
Vf.  T.-B. London, S. Jan . • (Nichtamtlich.) In dem

letzten Bericht des Generals Hamilton  werden die Ope-
raticmein vor und während der kombinierten Kämpfe in der
er >l«n August-Hälfte ans Gallipoli  ausführlich besprochen.
Der Bericht schließt mit der Mitteilung , daß die Zufuhr von
Munition sehr schwüwig war und die neuen Truppen sehr
stark von Krankheiten heimgefucht wurden , daß sie aber trotz-
deur wohlgemut und voll Vertrauen waren . Als Kitchener
ihn am 1. Oktober telegraphisch aufiorderte , i!/m eine
Schätzung der V e r l u sie einzusenden, die eine Räumung
von Gallipoli mit sich bringen würde, uind Hamilton ant¬
wortete, daß er einen solchen Schritt für uitdenkbar halte,
wurde er telegraphisch ivach London zurückgerufen, da die
Regierung ein Gutachten von dem verantwortlichen Befehls¬
haber zu schalten wünschte. Den Hauptteil des Berichtes
bildet eine Schilderung der schrecklichen Schlachten im
August.  Die Türken ssien bei S u c l a vollkommen über¬
rascht worden, aber infolge der unerträglichen Hitze und der
Erschöpfung der Tvuppen infolge der svvtwähreiiden Kämpfe
in schtmouigemGelände und großen Beschwerden bei der
Wasserversorgung beschlossen General Stropfarg und sein«
Divisionäre , zu warten , um die Truppen ausvuhen zu lassen.
Zwölf Stunden Ruhe, die den Truppen gegönnt wurden, er¬
möglichten es den Türken , große Verstärkungen herianzuziehen,
und da die türkischen Streitkräfte immer stärker wurden,
mutzten die Truppen sich aus den eroberten Stellnngen zu¬
rückziehen, da die britischen Truppen schnell Iwsammen--
schmolzen und die Türken über Überfluß an Munition und
Tvuppsn verfügten . Wenn diese sofovt geschickt worden
wären , hätte er der Flotte noch den Weg nach Konstantinopel
bahnen können. Seine Ewttäuffchung war um so größer, als
er vernahm, daß die »erlangten Verstärkungen nicht geschickt
werden konnten.

*

Die Ünabhängigkeitswünsche der Tunesier
und Ellyerier.

Eine Versammlung in Berlin.
Vf.  T .-B. Berlin, 8. Jan. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Die

Führer der tunesischen - algcrischen Nnabhängig-
kcitsbewegung  haben gestern im Esplanadehotel eine Kund¬
gebung veranstaltet, wozu u. a. erschieneu waren der Unterstaats-
sekretär Ziinmermann , Hakki - Pascha , der türkische
Generalkonsul Omer Lutti Bei.  der bulgarische Gesandte
R i zo ss . der Konteradmiral v. Truppel,  der Generalleut¬
nant I ni h of - P a s cha , der Vizepräsidentv. Glasenapp, Geheim-
rat v. Radowitz, Admiral Reckes sowie die tatarische  Mission
unter Führung von Okschura und die gesamte orientalische Kolonie
von Berlin. Der Schai Saieh as Scherst at Tunisi, der Vor¬
sitzende des Ausschusses und Nachkomine aus der Familie des Pro¬
pheten, der sein < " rland vor einigen Jahren auf Protest gegen
die sianzösische Gew- .therrfchast verließ,  begrüßte die Gäste mit
einigen von Professor Mittwoch übersetzten Worten, denen einige
Angaben über die Persönlichkeit des Schals folgten. In der daraus-
solgenden, die Gründe, die diese Unabhängigkeitsbewegung hervorge.
rufen hat, hervorhebenden und von Konsul Schabinger verdeutschten
Ansprache zeigte der Schai in orientalischen Farben ein Bild von
Tunesien und Algier, dessen mohanimedanischen Böller unter der
Willkürherrschaft der Franzosen  schmachten und be¬
tonte die allgemeine Unzufriedenheit,  die die unter-
drückten Völker der französischen Herrschaft entgegenbringen und die
sie eine baldige Befreiung  von diesen unerträglichen
Fesseln  erwarten läßt. Anschließend sührt: der Schai aus: Des¬
halb hoffen wir, daß alle  anwesenden Deutschen und Verbündeten
mit dem Ausschuß übereinstimmen, daß die Beschwerdenüber das
unmenschliche Verhalten der Franzosen  in diesen
Ländern durchaus gerechtfertigt sind und die Notwendigkeit daraus
folgert, diese Länder einer besseren Zukunst  entgegen zu
führen. Wir hoffen und bitten sie, ihre Hände in die unserer un-
gücklichen Landsleute  zu legen und sie mit allem Ester in
der Erreichung ihrer Wünsche zu unterstützen.

Namens der Versammlung drückte Generalleutnant Jmhof-
Pascha  die Hoffnung aus, daß sich die Wünsche der Tunesier und
Algerier bald erfüllen und das Ende des Steges auch ihnen eine
Änderung  ihrer Lage verschaffen möge. Die vom Vorsitzenden
der Versammlung vorgetrageneEntschließung ist von den Anwesen¬
den mit großem Beifall ausgenommen worden. Zwischen den Reden
wurde Tee verabreicht. Eine Militärkapelle sorgte für weitere Unter.
Haltung der zahlreichen Gäste.

Oie Neutralen.
Die Rückreise der Zordfchcrr Zriedens-

expeditton.
Ankunft im Haag.

Lr . Hamburg , 8. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bin .) Fords Friödensexpedition traf auf der Durch¬
reise von Kopenhagen nach Holland über Warnemünde
gestern abend m einem Sonderzuge auf dem Ham¬
burger  Hauptbahnhof ein. Die Gesellschaft war
ziemlich zahlreich und bestand zum größten Teil aus
norwegischen, sDvedischen und dänischen Journalisten.
Der Bahnsteig, auf dem der Sonderzug hielt, war
während des Aufenthaltes für den öffentlichen Verkehr
gesperrt rvorden. Bon den Teilnehmern , die an den
Fenstern das Leben und Treiben auf dem Bahnhof be¬
obachteten, durfte niemand den Zug verlassen. Nach
einem Aufenthalt von 20 Minuten , der dazu benutzt
wurde , den , Sonderzng vom Lübecker Gleis auf das
Kölner Gleis zu überführen , wurde um 8,48 Uhr die
Reise nach dam Haag fortgesetzt, wo die Expedition
heute, Samstag , 10 Uhr vormitt ags , eintraf.

Die kommende Tagung der Parlamente.
Br . Berlin , 8. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)

Am nächsten Dienstag , 11. Januar , tritt , wie bereits bekannt,
der Reichstag  wieder zusammen , und zwei Tage später,
am 13. d. M., wird der preußische Landtag  eröffnet
wenden. Der Reichstag hat feine Hauptarbeit , die ihm für
den jetzigen Tagungsabschnitt zngcmesfcn war, zum grüßten
Teil schon erledigt. Die vorbereitendem Rkaßnahmen zur
Kriegsgewinnbesteuerinng  firKb bereits Gesetz ge-
wovden, ebenso die Vorlage über die Kriegsabgabe der
Reichsbank.  Neben den wenigen öffentlichen Reichstags-
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sitzuwgen vor Weihnachten liefen aber ausgedehnte Verhand¬
lungen im Reichshamshcrltsausfchutz; ihre Ergebnisse liege»
jetzt dem Reichstag vor and er wird sich in einigen Vollsitzua»
gen damit $u befassen haben. Etwa 60 Entschließungen und
Anträge der verschiedensten Art werden dem Reichstag von
seinem Hauptausschuß unterbreitet . Auch mit der Frage der
Altersrente  bei der Reichsversichernngsordnung wird
man sich befassen. Außerdem stehen noch einige kleine An¬
fragen auf der Tagesordnung . Die ganze Tagung wird nur
drei bis fünf Tage in Anspruch nehmen, denn der ReichS-
wirtschaftsplan selbst wird mit den bereits angekündigten
Stauiervorlagen erst im März  dem Reichstag unterbve^ et
werden. — Die neue Tagung des preußischen Landtags wird
hingegen mindestens vier bis fünf Wochen  dauern .^Sie
wirb am nächsten Donnerstag mit einer Thronrede eröffnet
werden, die wohl eine zeitgemäße Kwndgobumg sein, aber noch
kein Zukiumftsprogvamm für den pveiutzifchen Staat bringe«
wird. Wahrscheinlich wirb die Thronrede vom Minister¬
präsidenten v. Bethmann - Holl weg  im Abgeordneten¬
haus verlesen werden. Noch am gleichen Tage wird der
pnenhifche Staatshaushaltsplan für das kommende Wirt¬
schaftsjahr vorgolegt und vom Fincmzmimister Dr . Lentze eia»
leitend begrürchet werden . Er wird bereits eine Ankün¬
digung neuer Steuern , nämlich die Erhöhuing der Steuer»
zuiMäge, bringen . Auch andere kriegswirtschaftliche Fragen
von geringerer Bedeuitung stehen in Aussicht. Alle diese Ent¬
würfe werdein aber nach dem Beispiel des Reichstags eine
ausgiebige Behandlung erst wieder im Ausschuß erfahren . Ein
SstenbahnarÄeihegefetz steht wieder in Aussicht, auch das
Fischereigefetz soll von nenem vorgelegt werden. DaS
Herrenhaus  wird seine Arbeiten erst Ende Februar aus¬
nehmen. Es bat für den verstorbenen Präsidenten und für
den zweiten Vizepräsidenten Nachfolger zu wählen.

Deutsches Reich.
* Stiftung von Deutschamerikanern für Kriegshinterbliebene.

Wie in der letzten Sitzung des Rates der Stadt Chemnitz  mit-
gcterlt wurde, haben drei Söhne des verstorbenen Chemnitzer Bürgers
und Febrikfchlosters Friedrich Eißmann , Oskar , Kurt und Wilhelm
Eißmann in Brooklyn,  dem Rate den Bettag von 5000 M. äder¬
wiesen, uw damit „den durch den Krieg ihrer Ernährer beraubte»
Witwen und Waisen der alten Heimat mitzuhelfen". Die Summe sei
„Ersparnis ehrlicher Arbeit,  nicht durch Munitions-
schacher erworben", möchte also doppelt segensreich wirken.

* Tod eines früheren lippischen Abgeorsnete». Der frühere
lippische Landtagsabgeordnete Wilhelm Meier Jobst , der von 1888
bis 1907 im Deutschen Reichstage Lippe- Vertreter war , ist, der
„Lippischen Landeszeitung" zufolge, im Alter von 74 Jahre » ge¬
storben.

* Die Schweinefleischversorgungder Stadt Köln. Berlin,
7. Jan . Das „B. T ." meldet aus Köln : Die Stadt Köln ist dazu
übergexangen, den Schweineproduzenten Futtermittel zur Ver¬
fügung zu stellen und verpflichtet die Landwirte , die ausgemästete»
Schweine dem Kölner Schlachtviehhvf zuzuiühren . Heute wurden die
ersten 800 Schweine den Metzgermeistern verkauft.

— Kriegsbeschädigte Ofsiziere in der technischen Laufbahn.
In einem anfangs Oktober im „Armce-Verordnungsblatt " ver¬
öffentlichten Erlaß des preußischen Kriegsmmisteriums ist auf die
Möglichkeit des Übertritts kriegsbeschädigter Offiziere zur technischen
Laufbahn hingewiesen. Nach diesem Erlaß dürfen , wie die „Mil .-
pol. Korrespondenz" erfährt , kriegsbeschädigte, zeitig oder dauernd
nicht seldverwendungsfähige Offiziere des Friedensstandes (Haupt¬
leute, Oberleutnants und Leutnants aller Waffen), die nach ihrer
Veranlagung und ihrem körperlichen Zustand zur vorübergehende»
oder dauernden Verlvendung bei den technischen Instituten
der Heeresverwaltung , den A r t i l l e r t e « und Train-
Depots,  geeignet sind, mit ihrer Zustimmung zu einer dieser An¬
stalten kommandiert werden. Zu den tcchnisckien Instituten rechnen
die Gewehr-, Munitions ». Geschoß- und Pulverfabriken , Artillerie-
Werkstätten, Feuerwerks -Labvratorien , Geschiitzgießcrri, Jnfanterie-
und Artillcrie -Konsttuktionsbureaus . Die Vorschläge für ein solches
Kommando können von den Generalkommandos und oberen Wassen-
behörden jederzeit bei der F e I d z e u g m e i st e r e i erfolgen. Ob
und inwieweit eine Übernahme von Offizieren des Friedensstander
in etatsmäßige  Stellen 0>. h. in die technische Laufbahn ) statt-
finden kann, muß späterer Entscheidung Vorbehalten bleiben. Me
Fabriken-Abteilung des Kricgsministeriums wird auf Anfragen
schriftliche und mündliche Auskunft über die Att der Verwendung
der Offiziere erteilen.

* Störer des Burgfriedens . Nachdem die „Köln. BollS-
ztg " erst kürzlich die bürgerlichen Parteien gegen die Sozial¬
demokratie scharf gemacht hatte , indem diese künftig bei
Kreditbewilligungen übersehen werden sollte, ist jetzt aber¬
mals von einer Bemerkung desselben Blattes Kenntnis zu
nehmen, die nicht aus dem Geist des Burgfriedens ge¬
boren ist. Es heißt daselbst: „Der religiöse Aufichwung bei
Beginn des Kriegs wie der patriotisch^ entsprangen nicht
liberal -demokvatischLN Weltidealen , nicht den Gedankenkreisen
souveräner parlamentarischer Regierungskreise , sondern dem
konservativ gerichteten Autoritätsglauben , dem Drang und der
Sehnsucht der Massen nach Idealen , die der Liebe für den
häuslichen Herd, für Thron und Altar entspringen ." — Wir
sehen hier zu unserem Bedauern den Versuch, di« herrlich«
vaterländische Begeisterung und die sittliche Vertiefung und
Verinnerlichung, die w' r seit dem Beginn des Kriegs erlebten,
auf die Rechnung gewisser parteipolitischer Rich¬
tungen  zu setzen und eine andere starke Strömurig des
öffentlichen Lebens, nämlich den Liberalismus , zu verdäch¬
tigen, daß er solche erhebenden Gefühle nicht auszulösen ver¬
möge. Wir wollen nicht darauf Hinweisen, daß das Gegen¬
teil  diestr letzteren Behauptung tagtäglich erwiesen worden
ist; wir meinen nur : sollte man in der Größe dieser Zeit
immer noch nicht die unleidliche Art verlernt haben, seinen
eigenen Patriotismus für höher und echter auszugeben als
den anderer Leute? Und verdiente nicht ein solches Blatt,
daß ihm ernstlich auf die Finger geklopft würde, wenn es sich
wiederholt als Störer des Burgfriedens  betätigt?

yeer und Klotte-
* Hinterblicben-nunterstützung und außerehelich- Kinder. Eine

Petition wegen Einbeziehung  der autzerrhelirbcn Kinder in
die Hinterbliebencnfürsorge hat der „Bund für Mutterschutz", OrtS-
gruppe Berlin , erneut an Reichstag und Bundestag gerichtet. Seine
Bitte vom 3. August 1914: die Kriegsuntersfützung aus die uneh«.
sichen Kinder auszudehnen , hat bekanntlich Erfüllung gesunden. Es
ist die natürliche Folgerung dieses Beschlusses, die Unterstützung
mrnniehr auch ans die Hinterbliebenen  außerehe-
sichen Kinder auszudehnen . Sowohl in der „Freien Kommission"
vom 1; Dezember 1914 wie nach dem „Amtlichen Bericht" vom
18. März 1915 über die Verhandlungen »er Budgetkommission vom
17. Marz wurde bereits die Zusage gegeben, daß die außerehelichen
Kinder in bezug auf die Hintcrbliebenenversicherung „später im Ge-
setz berücksichtigt werden solleistsi Hoffentlich wird die jetzige Reichs-
tagstagung dieser in Aussicht gestellten Erweiterung der Hinter-
bsiebenensürsorge nunmehr Gesetzeskraft verleihen , die angesichts der
ungeheuren Lcbensvernichtung des Krieges von besonderer Be-
deutung für das BolkswoHl und den Wiederaufbau der neuen Gene¬
ration ist.
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Ku§ Stabt  und taub.
Wiesbadener Nachrichten.

(Eine Neujahrsrede im Stavtparlamsnt.
Wie wir bereits in der heutigen Morgen -Ausgabe mitteil-

ten, eröffnete Herr Stadtverordnetenvorsteher Justizrat Dr.
Alberti  die erste Sitzung des Stadtparlaments im neuen
Jahre mit einer längeren Ansprache. Er führte aus:

Unsere heutige Sitzung ist die erste im Kriegsjahr 1816.
Als wir vor einenr Jahr zum erstenmal in 1915 zusammen¬
traten , glaubten wir erwarten zu können, daß dieses Jahr
uns den siegreichen Frieden bringen würde. Der Frieden ist
noch nicht erkämpft, wohl aber sind g l ä n z e n d e S i e g e er¬
fochten, die berechtigte Aussicht, daß im Jahre 1916 ein
Frieden erreicht wird, wie wir ihn wünschen. Manche befürch¬
ten, daß auch ein siegreicher Frieden schwere wirtschaft¬
liche Schäden  und eine erhebliche Verminderung unseres
Wohlstandes zur Folge haben könnte. Diese Befürchtungen
.sind in keiner Weise begründet.  Bereits im Jahre
1908 wurde das deutsche Nationalvermögen von sachkundiger
Seite auf 270 Milliarden eingeschätzt. Inzwischen hat cs
»ach der gleichen Schätzung alljährlich um 5 Milliarden zuge-
nommen. Selbst wenn der Krieg auch einen Teil des inzwi¬
schen Errungenen wieder verschlingen sollte, bleibt doch der
Wohl st and Deutschlands ein glänzender.  Oder
sollten mit dem Krieg mich die Quellen versiegt sein, auf denen
dieser Wohlstand beruht ? Die erste Quelle unseres Wohl¬
standes, unser Grund und Boden, hat im Krieg nur geringe
Schädigungen erlitten , und heute stehen alle Felder wieder
wohlbcstellt und lassen reichen Ertrag erhoffen. Dabei hat sich
die Landwirtschaft in den letzten 30 Jahren derart gehoben,
daß da, wo der Boden Ixamals 10 Zentner Getreide erzeugte,
heute 16 bis 18 Zentner geerntet werden. Oder sollte der
Handelskrieg Englands unseren Handel und unsere Industrie
wirklich erschüttert haben ? Allein schon die Erfindungen , die
während des Kriegs gemacht worden sind, bringen cs mit sich,
daß demnächst viele Millionen , die bisher nach dem Ausland
flössen, durch Erzeugung der hierfür augeschassten Werte im
Inland verbleiben. Gewiß wird der Handel mit manchen
Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Manche Fäden sind zer¬
rissen und neue müssen angcknüpst werden. Dafür aber sind
uns weite Gegenden im O steu erschlossen,  die
unserem Handel eine gedeihliche Tätigkeit in Aussicht stellen.
Außerdem bilden die Grundlagen des Handels nicht politische
Freundschaften und Feindschaften, vielmehr wird er von einem
wohlbegründeten Eigennutz  regiert , wonach
jeder da kauft, wo er die beste Ware und am preiswürdigsten
erhält . Daß die deutsche Industrie diese Waren späterhin wie
bisher erzeugen wird, bedarf keiner Ausführung . Oder sollen
ivir vielleicht Befürchtungen für die gewerbliche Tätig¬
keit unserer Stadt  hegen müssen? Wohl werten die
Angehörigen der feindlichen Staaten für lange Zeit nur ver¬
einzelt bei uns erscheinen. Dafür wissen wir aber auch, daß
der Strom der Deutschen nach Italien und Frankreich für
lange Zeit unterbunden ist, und daß unsere Stammesange¬
hörigen ihre Erholung im Vaterland selbst suchen werden,
lind da können wir Letrosten Mutes sagen: Wiesbaden ist in
der Lage, die Konkurrenz mit jeder anderen Fremdenstadt
eufzunehmen . Erforderlich wird allerdings sein, daß wir uns
auch auf die neuen Verhältnisse rechtzeitig
e i n r i cht e n, daß wir alles , was sie beeinflußt , ausiuerksam
beobachten und alsbald die erforderlichen Maßnahmen treffen.
Ties aber wird vorzugsweise die Aufgabe derer sein, die heute
in diesen Saal versammelt sind, und ich kann gewiß versichern,
daß wir an ' ie Lösung dieser Aufgaben alle mit dem besten
Willen herantreten . Unsere feste Zuversicht in die Zukunft
stützt sich auf unser unvergleichliches Heer. Deshalb aber auch
muß unsere Fürsorge zunächst wie auch bisher in erster Linie
denen, die im Feld stehen, und ihren Angehörigen gewidmet
sein. N>xh eine der letzten Maßnahmen , welche wir im letzten
Jahr beschlossen haben, war hierauf gerichtet. Ich meine den
Beschluß, durch welchen wir 30 000 M. für Weihnachtsgaben
an die Wiesbadener Regimenter bewilligten.

Wie Sie wiffen, haben Herr Oberbürgermeister und ich
die für dir W c st f r o n t bestimmten Geschenke  selbst dort¬
hin begleitet und sie dem Stab des 80. Infanterie -Regiments
und des 27. Feidartillerie -Regiiuents persönlich übergeben.
Hierbei war cs uns vergönnt , viel Interessantes zu sehen und
bedeutende Eindrücke von dem Krieg mit nach Haus zu brin¬
gen. Als wichtigste Beobachtung können wir Ihnen Mitteilen,
daß der Geist unserer Armee ein glänzender  ist.
Dies wurde uns von allen, mit denen wir in Berührung
kamen, versichert und unsere persönlichen Beobachtungen
stimmen damit durchaus überein . Überzeugen konnten wir
uns auch davon, daß es unseren Soldaten an nichts mangelt.
Die Weihnachtsgeschenke brauchten daher nicht dazu verwendet
zu werden, irgend welche Not zu steuern, da unsercSoldaten mit
allem reichlich versehen waren . Sie waren aber eine äußerst
wertvolle Gabe als Zeichen der Anerkennung und der inni¬
gen Verbindung zwischen Heer und Bürgerschaft. Mitteilen
kann ich noch, daß der G e s u n d h e i t s z u st a n d unserer
Truppen ein v o r z ü g l i che r ist. Konnte uns doch der Herr
Oberstabsarzt der 80er mitteilen , daß der Prozentsatz der
Kranken selbst im Frieden niemals so gering war wie jetzt.
Ganz besonderen Dank schulden der Herr Oberbürgernieister
und ich unserem hochverehrten Kollegen aus der Stadtverord»
neten-Versammlung Exzellenz v. D r e i s i n g. Herr von
Dreising hat uns mit der größten Freundlichkeit ausgenom¬
men, und wir konnten feststellen, daß er auch an der Front
unseren Beratungen und Beschlüssen mit größtem Interesse
folgt. Was uns ganz besonders erfreut hat , war die gerade¬
zu rührende Fürsorge , die er für jeden der ihm untergebenen
Soldaten an den Tag legt. Das erste, was er uns zeigte, war
ein von ihm eingerichtetes Erholungsheim , in welchem be¬
ständig 62 Soldaten seiner Brigade Unterkunft finden. Aber
auch außerhalb dieses Heims konnten wir wohl bemerken, wie
er sich um jeden einzelnen der ihm Untergebenen sorgte und
mühte und die Verantwortung für ihn empfand. Ich benutze'
vie Gelegenheit, Ihnen allen die herzlichsten Grüße unseres
Herrn Kollegen ankzurichten.

Hat uns das Jahr 1915 auch den Frieden noch nicht ge¬
bracht, so doch die volle Zuversicht in den Sieg.  In
dieser Zuversicht wollen auch wir an die uns gestellten Auf¬
gaben herantreten und uns benmhen, allen dem zu ent¬
sprechen, was diejenigen erwarten können, die uns an diese

Stelle geschickt halben. Wir glauben gewiß, daß dann der Er¬
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folg für unsere Vaterstadt nicht fehlen und sich ihre Lage auch
weiterhin wie bisher glücklich gestalten wird.
Deutsche Heerführer über das Rauchen im Zelde.

Auf ein« Umfrage der vereinigten Tabakzeitungen äußer¬
ten sich mehrere deutsche Heerführer über das Rauchen im
Feld : v. Beseler  sagt : „Wenn es die größte aller Aufgaben
im Feld ist, einen frischen und fröhlichen Sinn zu beleben
und zu erhalten , so ist uns Führern für diese Aufgabe der
Tabak der treueste Helfer . Es ist ein Irrtum , im Rauchen
nur ein Vergnügen oder einen Genuß sehen zu wollen. Das
eigenartige Kriegsleben bringt Stunden genug, in denen wie
von selbst zu seiner beruhigenden und auch wieder belebenden
Kraft gegriffen wird. Mancher hungrige Magen hat sich
beim Tust des Tabaks beruhigt und manches schläfrige Auge
wieder geöffnet. Der Tabak ist für uns alle ein wackerer und
treuer Mitkämpfer geworden." — Gras v. Dothmer: „Der
beste Beweis dafür , daß auch ich dem Rauchen im Feld einen
Wert beilege, möge der sein, daß ich jetzt entgegen meiner
Frledensgewohnheit den Genuß einer Zigarre nicht ver¬
schmähe. Man muß gesehen habe», mit welcher Begierde selbst
Schwervcrwundetc die Hand nach einer Liebesgabe in Gestalt
einer Zigarre oder einer Zigarette ausjtrecken. Aber gut
sollen sie sein!" — p. Einem:  Täglich bietet sich Gelegen¬
heit, zu sehen, mit welchem Genuß und welcher Behaglichkeit
unsere Soldaten in einer Gefechtspause ihr Pfeifchen stopfen
oder ihre Zigarre anzünden , wie so ihre Gedanken eine Ab¬
lenkung finden, wie sie am Rauchen eine wirkliche Erfrischung
und Siärkung haben. Und wenn sie erst rauchen, dann ist
es auch für den Unbeteiligten eine Beruhigung , daß es noch
auszuhalten , daß es nicht so schlimm ist." — v. Kluck : „Der
Tabak ist eines der wichtigsten Genuß - und Erheiterungs¬
mittel des Soldaten im Feld. Es bedarf keiner öesorlderen
Empfehlung, wie aus der Hand liegt, wohl aber rühriger
Liebesgaoentätigkeit , um in harten Kriegsumständen jedem
Frontsoldaten die 'Freude des Genusses zu gewähren."

— Stadtverordneten -Versammlung . In den Wahbrusschuß
wurden in der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten außer
den Herren Dr . Albertl , Siebert , Dr . Fresenius
und Hartmann,  die dem Ausschuß seither angehörten , die
Herren Tr . D e g c n h a r d t, Fink , Gerhardt und
Purrucker  gewählt . Die Herren Degenhardt und Purrucker
traten an Stelle de: Herren Dr . Friedlaender und Hartmann
in den Ausschuß ein, Herr Fink ersetzt den aus der Stadt-
verordneten -Versammlung ausgeschieoencn Herrn Banmbach
und Herr Gerhardt wurde als 8. Mitglied des Ausschusseszu¬
gewählt, der jeither nur aus 7 Mitgliedern bestand.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2, Klasse wurden der Unterossizier Redakteur Wilhelm
L i c sc r aus Wiesbaden und der Gefreite im Infanterie-
Regiment 80 Bender  aus Strinz -Margarethae ausgezeich¬
net. — Dem Gefreiten im Landsturmbataillon Darmstadt
August Scheid aus Biebrich a. Rh. wurde die Hessische
Tapserkcitsmedaille verliehen.

— Zuweisung von Kriegsgefangenen . Wie uns das hiesige
Arbeitsamt mitteilt , ist es ebenfalls bereit, für Arbeitgeber,
insbesondere auch Berussvereinigungen , welche noch Kriegs¬
gefangene beschäftigen wollen, die weitere Vermittlung kosten¬
los zu übernehmen . Die näheren Bedingungen können im
Zimmer Nr . 9 des Arbeitsamts , Dotzheimer Straße 1, einge¬
sehen werden. Ebenso ist das Arbeitsamt bei Unterbringung
und Verpflegung der Gefangenen behilflich.

— Die Mutterliebe auf der Wage. Ein befreundeter
Hauptniann der Landwehr schreibt, wie uns ein Leser mit¬
teilt , wörtlich: „Ich habe etwas Wunderbares an meiner Frau
erlebt, nämlich, daß man Mutterliebe auch messen und wägen
kann. In der Zeit, we sie ihren Jungen in den Schrecken
des Karpatheuwinters und dann in den Gefahren der Offeu-
sive wußte, nahm sie so nach und nach 20 Pfund ab, für die
kleine Frau viel. Seit er aber im Lazarett und außer Ge¬
fahr und dann weiter hier im Lande war , nahm sie wieder
20 Pfund zu." Es ist eine altbekannte Tatsache, die freilich
noch nie so häufig festgestellt werden konnte als in diesem
Weltkrieg, daß Kummer und Sorgen um ieure Angehörige
das Körpergewicht mitunter in ganz ungeheurer Weis« be¬
einflussen.

— Ein überfall . In der Moritzstraße wurden in der ver¬
gangenen Nacht drei junge Damen  von hier , die in einem
unserer größten Geschäfte tätig sind und bis nach 12 Uhr mit
der I , venturaufnahmc beschäftigt waren , von zwei jungen
Männern  in gemeiner Weise belästigt, wobei sich der eine
sogar zu Tätlichkeiten hinreißen ließ. Das Verhalten der
Danien , die sich auf dem Heimweg befanden, gab zu dem rohen
Überfall keinerlei Veranlassung . Die Angreifer waren offen¬
bar betrunken. Dran kann nur wünschen, daß es der Polizei
gelingt, die beiden Helden zu erinitteln und sie einer gerechten
Strafe zuzusühren . Wem es in dieser schweren Zeit noch so
wohl ist, daß er derartige Geschichten macht, dein muß ganz
gehörig auf die Finger geklopft werden!

— „Solidarität ." Als dieser Tage in einem größeren
Geschäft in Heidelberg ein junger Mann plötzlich entlassen
wurde, erklärten sich zwei andere , ein Kauftnannslehrling und
ein Bureaudiener , mit ihm solidarisch. Sie rafften an Geld
zusammen, was sie eben erreichen konnten, und machten sich
mit etwa 1700 M auf die Reise. Sie besuchten Würzburg,
Nürnberg , Köln, dann scheint ihnen die Sache leid geworden
zu seui und sie beschlossen, über Wiesbaden die Heimreise an-
zuireten . Aus dem hiesigen Bahnhof sielen sie aus und wur¬
den f e st g e n o m ni e n. Rund 1500 M. befanden sich noch
in ihrem Besitz. Inzwischen haben die Eltern der Ausreißer
diese hier abgeholt.

— Unter dem Deckmantel der Frömmigkeit . Das „Wies¬
badener Tagblatt " hat kürzlich vor einem Braun gewarnt,
welcher den Frommen markiert , stets religiöse Schriften offen
mit sich führt und dabei Pensionsinhaber usw. brandschatzt.
Dieser Mann ist in der Person des Bureaugehilfen Wilhelm
Nenroth,  geboren 1850 in Sachsenhausen bei Frankfurt,
nunmehr der P̂olizei in die Hände gefallen. Auch bei seiner
Festnahme trug er ein religiöses Erbauungsbuch in der Hand.

— Personal-Nachrichten. Dem Polizeiwachtmeistera. D. Philipp
Schmidt  in Wiesbaden wurde für 40 Jahre neue Dienste das
Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen verliehen.

— Klein« Notizen. Zugunsten der Kriegerwitwen- und
Waisensürsorge werden bekanntlich am Denkmal des Opsersinns
Postkarten mu einen! entsprechenden Gedicht der Frau Oberingcnieur
U r se v von hier verlaust. Aus eine von Frau Nrsey an den
Generalseldmarschallv. Hindendurg  gesandte Karte hat dieser
für den Gruß vom Wiesbadener Eisernen Siegftied in liebenswür¬
digster Weise gedankt. — An der Ingenieur - Akademie zu
Wismar  an der Ostsee dauern die Vorträge und Übungen auch
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während der Kricgszeit in allen Abteilungen an , obwohl über 300
Studierende der Anstalt im Felde stehen, wahrend von den Dozenten
nur zwei Herren zum Militärdienst einberuicn wurden . Während
der Kricgszeit sind von der Ausstchlsbchbrde bezüglich der Prüfungen
wesentliche Erleichterungen angeordnct worden, worüber die Pro¬
gramme Näheres besagen. Bei einem hiesigen Althändler wurde ein
offenbar gefundener oder gestohlener Trauring  an-
geholten, welcher von einem Burschen dort verkauft worden war.
Der Bcrkäufer gab vor, ihn an der Lorcher Schule gefunden zu haben.
Der Ring trügt vier Buchstaben nebst einer Jahreszahl . Aus dem
Zimmer 17 der Königi. Polizeidlrektion kann der rechtmäßige
Eigentümer ihn wieder in Empfang nehme:!,
vorberichte über Runst » Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 0. Januar , bei aufge¬
hobenem Abonnement, Bolkspreise: „Häusel und Gretel". Hierauf:
„Die Puppenfee ". Anfang 2%  Uhr . Abonnement D : „Der Graf
von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Montag , den 10., Abonnement A:
„Die gelehrten Frauen ". Hieraus : „Der eingebildete Kranke ' . An¬
fang 7 Uhr. Dienstag , den 11., Abonnement 8 : „Tiefland . An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 12., Abonnement D : „Der Rosen-
kavalier". Anfang 6%, Uhr. Donnerstag , - en 13., Abonnement C:
„Die Fledermaus ' . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 14., Abonne¬
ment 8 : „Die große Pause " . Anfang 7 Uhr. Samstag , den 15.,
Abonnement .ch: „Die Jüdin " . Ansang 7 Uhr. Sonntag , den 16..
bei aufgehobenem Abonnement, Bolkspreise: „Schneewittchen und
die sieben Zwerge". Anfang 2%, Uhr. Abonnement B : „Mona
Lisa' . Anfang 7 Uhr. Montag , den 17., Abonnement O „Lumpaci-
vagabundus ". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . Sonntag , den 0. Januar , nachmittags
14,4 Uhr : „Die Schöne vom Strande ". Abends % 8 Uhr : „Wo die
Schwalben nisten . . .". Montag , den l0 .: Liederabend von Kammer-
sängerin Bosetti und Kammersänger Wolf. Dienstag , den 11.: „Die
selige Exzellenz". Mittwoch, den 12.: „Wo die Schwalben nisten . . . .
Donnerstag , den 13.: „Die selige Exzellenz" . Freitag , den 14.:
„Wo die Schwalben nisten . . ." Samstag , den 15.: „Jahrmarkt in
Pulsnitz ". iNeuheit .) Somitag , den 16., nachmittags y24 Uhr:
„Ein toller Einfall ". Abends 7 Uhr : „Jahrmarkt in Pulsnitz ".

* Kurhaus . Am Sonntag findet nachmittags 4 Uhr im Abonne¬
ment ein Sinfonie -Konzert unter Musikdirektor Schurichts Leitung
statt.

» Galerie Sauger . Neu ausgestelli: I . Paulin , Augsburg.
Ölgemälde: „Butterblumen ", „Ammerseenfer im Herbst" , „Tag und
Nachtschatten", „Fischboote", „Fischerboote", „Moorlandschaft",
„Heide" , „Gebirgslandschaft", „Verankertes Segelboot".

* Kunstsalon Aktuarhus . Neu ausgestellt . Prof . Beckert, Cron-
berg t. ! .■2 Bilder . L. Günther -Schwerin . Wiesbaden : „September,
sonne". „Alt-Erfurt ", „Landschaft". W. Rocholl, Dortmund:
„Sonniges Koriffeld", ..Bauernstube ", „Alt- Hammerschmiede", „Aus
Thüringen ", „Westfälisches Bauernhaus " . „Mittagsruhe ", „Holunder-
strauch , „Frühling ", „An der Dorsbrückc' .
vereknsfest «. <Au!uabme fr« bis zu 20 Zeilen.)

* Am 26. Dezember fand wie alljährlich die Weihnachtsbescherung
für die Kinder der Mitglieder der- „F r e i w. S a n i t ä t s -
kolonire"  in Wiesbaden statt. Der Borsthende Herr Oberbürger,
meisier a. D . Dr . v. Jbell eröffnete die von Ehrengästen und zahl¬
reichen Mitgliedern besuchte Feier durch eine Begrüßungsrede , woran
sich die durch Frau Regierungssekretär Böning in dankenswerter
Weise vorbereitete Bescherung der anwesenden 220 Kinder anschloß.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Frankfurt a. M., 7. Jan . Der LbcrpostdirektorGeheimer
Oberpostrat Lauen st ein - Frankfurt a . M . begeht am 12. Im :,
sein 50jährigcs Dicnstjubiläum.

Nachbarstaalen u. -Provinzen.
—: Mainz , 8. Jan . Die Direktion des Mainzer Stadttheaters

teilt nrit, daß ibr von einem Verbot  der Ausführung von Sud e r-
man ns „Ehre"  durch den Gouverneur nichts bekannt  ist,
die Aufführung finde vielmehr unbeanstandet heute abend statt.

Sport und Luftfahrt.
* Heinrich Opel, der bekannte Automobilfabrikant und Renn-

stallbesitzer in Rüsselsheim, der als Lemnant der Krastsahrtruppen
im Osten steht, wurde mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse aus-

* Bon den englischen Jackeis, die bis zum Ausbruch des Krieges
in Hoppcgarten ansässig waren, sind einige aus dem Lager Ruh-
leben entlassen und nach England zurückgeschickt worden. Aus diese
Weise sind neuerdingsM. Aylin, I . Hughes und G. Wedgewood in
ihre Heimat zurückgelangt.

* Leis Berg, der als Vorkämpfer des Skisports wohlbekannte
norwegische Schnecschuhläufer, ist gestorben.

Neues aus aller Welt.
Eine Echasherde durch «inen Eisenbahnzug zermalmt. Gera,

7. Jan . Durch den starken Sturm, der hier herrschte, beunruhigt,
brach eine Schafherde, die der Nachbargemeinde Siebfeld gehört und
auf dem Felde untergebracht war, aus den Hürden aus und lief auf
das nach Erfurt führende Eisenbahngleis. Hier gerieten die Schafe
zwischen zwei aneinander vorbsifahrendeGüterzüge. Es wurden
dabei 160 Tiere vollständig zermalnit und in Stücke gerissen. Andere
40 Schafe wurden verletzt und mußten geschlachtetwerden.

Eine Millionencrbschast der Stadt Berlin. IV. T.-B. Berlin,
7. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Der verstorbene Kaufmann
Wilhelm Ehrecke, Begründer des alten bekannten Kolonialwaren-
geschästcs der Leipziger Straße, hat die StavtgemeindeBerlin zur
Erbin teines sich aus mehrere Millionen belaufenden Vermögens
eingesetzt. Hinsichtlich des Zweckes und der 'Verwendung spricht der
Erblasser nur den Wunsch aus, daß einige von ihm bezeichnete Ver¬
eine bedacht werden sollen.

FC- Aus Nassau, 7. Jan . Wegen Vergehens gegen die bundes-
rätlichen Bestimmungen über das Mahl verbot  wurden zwei
Mühlen  im Mühlbachtal im Unterlahnkreis polizeilich g e.
schl 0 ssen , auch die Bogelermühle und zwei Mühlen bei Reichen¬
berg hatten dasselbe Schicksal. Ein Müller in Miehlen erhielt wegen
Mahlverbots eine Geldstrafe von 300 M.

5lus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungenkönnen weder zurückgesundt. noch unfbewahrt werden.)

* Winterfahrplan Hoch st- König st ein.  Wer in
dieser nervenauftcibenden Zeit während der hoffentlich nun endlich
beginnenden wirklichen Winterwochen bei Schnee und erftischender
Kalte in den höheren Taunusbergen durch Ausübung des Winter,
sports oder von Spaziergängen durch die weiße Pracht des Winter-
Waldes an arbeitsfreien Sonntagen Erholung zu sinben dachte, wird
bitter enttäuscht sein, wenn er im E i sc n b a h n s a h r p l a n die
StreckeHö ch st- K ö n i g ste i n aufschlägt. Da findet sich nämlich,
was man angesichts der trotz des Krieges sonst im ganzen Deutschen
Reiche bestehenden tadellosen Zugverbindungenund auch im Hin-
blick aus die Bedeutung von Königstein als Luftkurort und Billen¬
stadt nicht für möglich hallen sollte, daß am ganzen Vor¬
mittag kein einziger Zug  aus Wiesbaden oder Mainz-
Kastel in Höchst baldigen Anschluß  nach Königstein findet. Viel¬
mehr wird dem Reisenden zugcmutet, bei Benutzung der ersten, für
Sportsausslüge eigentlich nur in Betracht kommenden drei Züge
über eine Stunde, und beim vierten und fünften Zuge, die schon zu
spät liegen, fast eine halbe Stunde in Höchst liegen zu bleiben, also
genau so, wie es etwa vor 30 Jahren weit hinten in Ostelbien beim
Übergang auf Nebenbahnen der Brauch war. Bei der Kürze der
Tage im Winter wird selbstverständlich kein Mensch, um einen Aus¬
flug zu machen, sich stundenlang in Höchlt aufhalten wollen. Da¬
gegen genießen die Frankfurter den Vorzug, in den Morgenstunden
sogar drei vorzügliche Anschlüsse nach Königstein in Höchst zu finden.
Man sieht daraus, wie gering die beiden Großstädte Wiesbaden und
Mainz mit ihren 200000 Einwohnern an der für den Fahrplan matz-
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gebenden Stelle eingeschätzt werden. Dabei hätte man nichts weiter
zu tun brauchen, als den Sommersahrplan, in dem wenigstens der
um 8.28 Uhr früh von Wiesbaden bezw. 8.42 Uhr von Kastel ab-
gehende Eilzug svsort Anschluß nach Königstein hatte, einfach sort-
bestehen zu lassen. Statt dessen verlegte man (vielleicht ans die Be¬
schwerde eines Langschläfers) den früher 9.10 Uhr von Höchst abge¬
lassenen Zug um eine ganze Stunde später und nahm so den Be¬
wohnern von Wiesbaden und Mainz ohne sede Rücksicht die ein¬
zige Möglichkeit, am Vormittag schnell nach Königstein zu gelangen.
Von einer Verkchrsverwaltungsollte man dach mehr Verständnis
für den glücklicherweise sich immer mehr verbreitenden gesunden
Wintersport— in Mainz besteht bereits ein Skiklub mit über 200
Mitgliedern —, zumal in der jetzigen Zeit, erwarten, in welcher
nichts unterlassen werden sollte, um zum Nutzen des Vaterlandes die
Gesundheit zu fördern und den Körper zu stählen. Welche Bedeutung
in dieser Hinsicht besonders dem Skisport zukommt, erhellt z. B.
daraus, daß erst kürzlich die Mitteilungendes Deutsch-Österreichischen
Alpenvereins in einer Nummer gleich zwei Aufrufe an die nicht im
Felde stehenden deutschen Skiläufer enthielt, sich zu Führerdiensten
an der Alpcnfront bezw. zum Verwundctentransportzur Vcrsüguiig
zu stellen. Ein Sportsfreund.

Briefkasten»
(Die Schrlstlellunad:3 Metdadener Taablattd beaulworlet nur IckrlllNch»Antrag-a im ühicffailtn, und zwar ohne Rechtsvrrbindllchleit, Bcivrcchungca

löuucn nichtâ wäbrt Werdeiw
S. SR. 101, Die Kricgsdienstzcit wird nur bei der Festsetzung

des pensionsfähigcn Dienstalters der Beamten doppelt gerechnet, sonst
einfach.

Einrisse K. Kindergärtnerinnen werden u. a. im Fröbel-
Jnstilnt von Frl . Schultz-Gora zu Darmstadt, BiSmarckstraße 18,
und in dem staatlich konzessionisrteri Kindergärtnerinnenseniinardes
FrauenbildungSvercinszu Frankfurt a. M., Hochstraße 22, ausgc-
hildet. über die Kosten geben diese Institute Anskunst.

M. M. 1. Städtisches Maschinenbanamt, Fricdrichstraß« 15.
2. A 45 bedeutet geringe Abweichung der Wirbelsäule ohne Beein¬
trächtigung ihrer Beweglichkeit.

A. B. Nr. 1VV. Wenden Sie sich an di« Abteilung4 des Roten
Kreuzes im König!. Schloß hier.

U. H. 13. über die Aufnahme in eine Militär-Vorbereitungs-
schule gibt das Bezirkskommando jede erwünschte Auskunft.

Cagblatt -§ ammlungen.
ES gingen bei uns ein: Für erblindete Krieger: von E. W.

20  M ., Amalie Spitz Ww. 5 M., Herrn Georg Asmus 150 M., Frl.
Rcnker 50 M„ S. Möllerich5 M„ bisher zusammen 8557M. 50 Ps,;
für Kriegspferde: Omega5 M., Frl . I . B. I M., Frau Deubel5 M.,
Disconto-Eescllschaft, Zweigstelle Wiesbaden, 50 M., bisher zu¬
sammen 943 M,; für die Ratlonalstistung für die Hinterbliebenen
der gefallenen Krieger: von „Union Helvetia", Verein schweizerischer
Hotel-Angestellter, 17 M., bisher zusammen 3543 M. 97 Ps.; sür
Speisung bedürftiger Kinder: Frau Elisabeth Prell 100 M., bis¬
her zusammen 1085M.; sür das Rote Kreuz: E. S . 10 M., v. P.
100 M.» 18. Monatsgabe. Der Verlag.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

▼On der Wattecsutiuu u»e Ve. eiua für Naturkunde.

7 Januar 7 Ohr
norjrftn «.

■l Uhr « vdr Mittel

Barometer aaf 0®and Normal sch wer# 7505 747,3 711,2 747.4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 78C.S 757,3 754,0 7378
Thermometer (Celsius ) . . 11,0 10,1 5.3 8,0
Dunstspannung (mm) . . 7.2 5.8 8 1 6.1
Relative Feuchtigkeit (°/p) 71soa

0.5

n2swa 62
VLÄ

78,0
Niederschlagshffhe (mm) . . . . . . . -

of*. Mioungns iemp «ra »ar q,<»

Wettervoraussage für Sonntag , 9, Januar 1916
eon der nieteorol ''{rischen Abteilung des >hysikal . Vereins «>, Frankfurt a.

Wechselnd bewölkt , meist trocken , etwas kälter.
Wasserstand des Rheins

am 6. Januar.
Biebrich - Ptttel : 263 m gegen 2,67 m am gestrigen \rorralfctag.Caub. » 3,82» » 3,34> » » »
Mainz. » 1.91» » 193 » > > »

= Reklamen. =
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.

Ausstellung F3ßs
des Verbandes der Kunstfreunde in den Ländern

am Rhein . — Neues Museuui.
18. Dezbr . bis 20. Jan . — Täglich von 10 bis 5 Uhr.

Handelsteil.
Von7 auf 25 Prozent!

In unserem Telegramm über den freien Verkehr an der
Berliner Börse  in der heutigen Morgen-Ausgabe
wurde gemeldet , daß der überraschende Geschäftsabschluß
der R. Stock  u . Co . A.-G., welcher eine Dividenden-
Steigerung von 7 auf 25 Prozent  brachte , Veran¬
lassung zur Geschäftsbelebung für Kriegswerlo gab. Lin
neues erfreuliches Beispiel für die erfolgreiche Umstellung
der deutschen Industrie für die Kriegsarbeit , aber auch ein
neuer Beleg für die Notwendigkeit der Kriegsgewinnsteuer.
Die Stock  u . Co . A.-G. ist eine bislang nicht gerate
sonderlich bekannte Spiralbohfcr - , Werkzeug-
und Maschinenfabrik  in Berlin mit einem Aktien¬
kapital von 4 Millionen Mark und gehört zum Konzern c.er
Elektrischen Licht- und Kraftanlagen -A.-G. Der Betriebsge¬
winn der Stock-Gesellschaft konnte sich im abgelaufenen
Geschäftsjahre von 713177 M. auf 3 260 349 M. erhöhen , der
Reingewinn  beträgt nach 791 636 M. (i. V. 201246 M.)
Abschreibungen einschließlich 41750 M. (i . V. 39 a69 M.)
Vortrag 2 2 4 8 3 4 4 M. (i. V. 369 466 M.) zu folgender Ver¬
wendung : 25 Proz . (i. V. 7 Proz .) Dividende gleich 1000 000
Mark (i. V. 280 000 M.), Rücklage 137 959 M. (i. V. 18 473
Mark), S o n d e r r ü c k 1a g e 9 0 0 0 0 0 M. (i. V. 0), Sicher¬
heitsbestand 50 000 M. (i . V. 10 000 M.), Talousteuerrücklage
7000 M. (wie i. V.), Aufsichtsrat 94 664 M. '(i. V. 12242 w.)
und Vortrag 53 722 M. (i. V. 53 722 M.). Wie der Geschäfts¬
bericht ausführt , wurde das Ergebnis durch größere
Lieferungen von Kriegsmaterial  günstig be¬
einflußt . Die verschiedenen Abteilungen waren dauernd
stark beschäftigt und die Beanspruchung der Betriebsan¬
lagen dadurch sehr gesteigert . Man sei infolge dessen ge¬
zwungen, durch erhöhte Abschreibungen der ungewöhn¬
lichen Entwertung Rechnung zu tragen . Die Gesellschaft
wird den Angehörigen der bei der Fahne stehenden Be¬
amten und Werkangehörigen die bisher gezahlten Beihilfen
für die weitere Dauer des Krieges ebenfalls gewähren.
Nach dem Vermögensausweis betragen die Lagerbestände
2 281802 M. (i. V. 1 698142 M.), die Außenstände 2166 585
Mark (i. V. 594 236 M.), die Bankguthaben 1725 141 M.
(i, V. 144 554 M.) und anderseits die Buchschulden 1482 657
Mark (i. V. 178 744 M.).

Banken nnä Geldmarkt.
w. Abbau des Wechselntoratoriums in Belgien.

Brüssel,  7 . Jan . Nach zuverlässigen Meldungen soll mit
dem Abbau des Wechselmoratoriums in Belgien am 1. März
begonnen werden.

w. Englische Valutamaßnahmen . London,  7 . Jan.
Die B a n k v o u E n g 1a n d hat 10 Millionen Pfund Sterling
französischer Schatzwechsel  zu einem Diskont¬
satz von 594 Proz . übernommen.

w. Ausländische Wechselkurse . Amsterdam,  7 . Jan.
Scheck auf London 10.54 (zuletzt 10.42%.), auf Berlin 40.45
(39.75), auf Paris 37.80 (37.60).

Versicherungswesen.
* Preußische Renten- Vcrsieherungs -Anstalt , Berlin . Die

Preußische Renten - Versicherungsanstalt versichert nach
dem Grundsätze der Gegenseitigkeit Renten für den Er¬
lebensfall ; einer ärztlichen Untersuchung bedarf es dabei
nicht. Der Jahresbetrag der von der Anstalt zu zahlenden
Kenten übersteigt bereits 7% Millionen Mark. Die Zahlung
erfolgt je nach Vereinbarung mit der Anstalt gegen Renten¬
scheine oder ohne solche . Im letzteren Falle wird die
Rente innerhalb des Deutschen Reiches den volljährigen
rentenberechtigten Mitgliedern portofrei zugesandt , ohne
daß es der Beibringung eines Lebenszeugnisses bedarf.
Neben dem Versicherungsgeschäft betreibt die Anstalt eine
öffentliche Sparkasse . Besondere Vorteile gewährt diese
Sparkasse u. a. insofern , als sie mit den Sparern auch durch
die Post verkehrt (Postscheck -Konto : Berlin Nr. 9562) und
die Sparbücher zur Vermeidung der lästigen Hin- und Her¬
sendung für die Sparer in Verwahrung nimmt . Die Anstalt
ist eine öffentliche Versicherungsanstalt . Ihren Verhand¬
lungen und Ausfertigungen ist durch Allerhöchste Kabinetts¬
order vom 9. Oktober 1888 die Gültigkeit öffentlicher Ur¬
kunden beigelegt . Die Anstalt steht seit ihrer Errichtung
im Jahre 1838 unter d3r unmittelbaren Aufsicht des
Preußischen Ministers des Innern , der dauernd bei ihr
durch einen besonderen Kommissar (Staatskommissar ) ver-
tieten ist. Die Verwaltung liegt in den Händen des Kura-

toriums und der Direktion . Der Präsident und der Vize¬
präsident des Kuratoriums werden von Sr. Majestät aenr
König von Preußen auf Vorschlag des Ministers _des
Innern ernannt ; die übrigen Mitglieder Kuratoriums
werden von der Generalversammlung der Mitglieder der
Anstalt gewählt . Die Direktoren werden vom Kuratorium
gewühlt ; ihre Wahl bedarf der Bestätigung des >>Umsl« s
des Innern . Das gesamte Vermögen der Anstalt da«
satzungsgemäß außer in sicheren Hypotheken nur ln
mündelsicheren Werten angelegt werden und beträgt iäj
Millionen Mark.

Die Preise für Saatkartoffeln.
W. T.-B. Berlin , 8. Jan . Nach der Bekanntmachung , be¬

treffend Saalkartoffeln , vom 6. Januar gelten die Höchst-
preise für Kartoffeln bis zum 15. Mai 1916 nicht für Kar¬
toffeln, clie 1. vom Erzeuger unmittelbar an Landwirte als
Saatkartoffeln zur Aussaat verkauft werden , oder 2. von
Händlern , die von der höheren Verwaltungsbehörde die ErJ
laubnis zum Handel mit Saatkartolfeln erhalten haben , als
Saatkartcffeln gekauft werden , oder 3. von zugelassenen
Händlern (Nr. 2) als Saatkartoffeln an andere zugelassene
Händler oder an Landwirte verkauft werden oder an solche
Personen , welche durch eine Bescheinigung der Ortspolizei¬
behörde den Nachweis erbringen , daß sie in der Lage sind*
dio anzukaufenden Kartoffeln unmittelbar zu Saatzwecken
zu verwenden . Der in Nr. 2 vorgesehenen Erlaubnis be¬
dürfen auch die landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften  und landwirtschaftlichen Vereine.
Die Erlaubnis zum Handel mit Saatkar löffeln
wird von der höheren Verwaltungsbehörde erteilt , in deren
Bezirke der Händler seine gewerbliche Niederlassung hat.
Sie gilt für das Reichsgebiet und ist jederzeit widerruflich.
Sie darf nur einer dem Bedürfnis entsprechend de-
schränkten  Anzahl von Personen erteilt werden , che,
abgesehen von landwirtschaftlichen Genossenschaften und
landwirtschaftlichen Vereinen , bereits vor dem 1. August
1614 den gewerbsmäßigen Handel mit Saatkartoffeln ausge¬
übt haben müssen . Verträge über die Lieferung von Saat¬
kartoffeln , die vor dam 29. Oktober 1915 zu einem höheren
als dem Höchstpreise oder nach dem 28. Oktober 191o zum
Höchstpreise abgeschlossen sind , werden aufgehoben , so¬
weit nicht Lieferung bei Inkrafttreten dieser Verordnung
erfolgt ist.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  7 . Jan.

Frühmarkt.  Im Wareahandel ermittelte Preise : Mais¬
mehl 86 bis 90 M„ Reismehl 115 bis 120 M„ Strohmehl 26
bis 30 M., Pferdemöhren 3.70 bis 3.80 W., Futterkartoffeln
2.90 bis 8 M., ausländische Hirse , mittel und gering , 635 bis
640 M., Hirse fein 680 bis 685 M., Mohrrüben 4 bis 4.20 M.

W. T.-B. Berlin , 7. Jan . Getreidemarkt  ohne
Notiz. Der Pioduktenverkehr zeigte dasselbe Bild wie an
den Vortragen . Das Geschäft war wiederum sehr still und
die Umsätze nur von geringem Umfang . Die neuesten
Bundesratsverordnungen für _ Saatkar-
t o f f e 1n (vergl . besondere Meldung ) und die Festsetzung
der neuen Höclistpreise für Kraltfuttermittel wurden viel
besprochen . Über Knappheit in Futlerkartoffeln hört man
vielfach Klagen . Nachfrage kann trotz glatter Bewilligung
der Höchstpreise nicht befriedigt werden . Für alle Artikel
blieben die Preise unverändert.

» Neue Preiserhöhung am Brettermarkt . Mannheim,
7. Jan . Der Brettermarkt befindet sich in neuer scharfer
Aufwärtsbewegung . Der Preis für <lie 100 Stück 16 Fuß
lange , 12 Zoll breite und 1 Zoll starke Ausschußware ist
von 205 bis 208 M. bereits auf 226 bis 229 M. frei Schilf
mittelrheinischer Stationen gestiegen.

W. T.-B. Zollfreiheit für eingeführtes Obst. Berlin*
8. Jan . Nach einer weiteren Bekanntmachung des „Reichs¬
anzeigers " bleiben vom 6. Januar ab folgende Waren bis
auf weiteres bei der Eiufubr zollfrei : Äpfel , Birnen
und Quitten,  frisch unverpackt oder nur in Säcken bei
je mindestens 50 Kilo gramm Rohgewicht , ferner Krappen.

Die Aveud -Äusgavs umfaßt 6 Seiten
tzau-ilchrisileiter: A, Hegerdortt.

«er<,i>t>«or1llch!ür ben politischen Teil: Dr.phil. A. Hel dt. für de» Ullterl»rl-iS «, Nauendorf:  P,r « achrichrcii au; hniiabtn "Ud den Äach.
“il JittcuT3. «. H, Dl - I- nba -»-
für „Sport und Luftfahrt" 3 -. * . : » • ~ ~- - r V ’ HZ.' inC
»ricflaften" : ö . SJoiaaer : tut ben vandeisichl W. Etz. für

' mtb SWI«m«ir. ft - Soiuuuj : iamnttötn SsJiclbabtu
Druck und Verlag der 9 . Schell enbergicheu  ftoPÄdchdruckeret i

Lrrechllnud« der Schribletiun , 12 dir I lldr.

ItlUJIVUVIUZ . r r 7*,ür „SrrichliKiI" »• Diesenbach:
i' päotOTt , für „Bernitfchtet" und den

jjt , « . Ml . , für die Anzeigen
in Wiesbaden,

Mene Kurse
beginnen wieder in Kunstgeschichte , Philosophie und Literatur.
Anmeldungen für Kurse und Einzelunterricht nimmt entgegenMi*. Adel © Reutei 's

Amselberg 2. — Fernruf 4744 . _

Anth rac Iftfcöhlen
4t ^ Korngrösse 2 oder 3 für Dauerbrandöfen , 4P la

von der belgischen Kohlenzentrale , vollständig
grussfrei , ganz hervorragend im Brand,

^ 9fl r

Korngrösse 2 oder 8 für Dauerbrandöfen,
von der belgischen Kohlenzentrale , vollständig
grussfrei , ganz hervorragend im Brand,

empfehle billigst 20
KoMen - Montor f iir Kuhrkolilen
Fernspr. 1048 Friedrich Zander Adellieidstr. 44

EierWen
i fiiffin vw>r ML 1.75 frei ^sehr billig, per Zentner Ml. 1.7S frei Haus.
Holz- »ind Kohlen-Handlnng

«lacafc SclBwIMnprer« Wiesbaden,
Göbcnstratze 14. —- Telephon 3946.

husten Weneniai ^t n̂eu
bei Husten, Heiserkeit, Asthma.
Nachahmungen lvesie zurück.
Niederlage : Schützenhof-

Apothekc, Langgasse II.

1517
Spirituosen 11. Südweine

in Feldpost -Paeknnsjen
empfiehlt Spezialgeschäft Friedr. Marburg,

Likörfabriku.Weinhandlung, Neugasse3, Tel. 2069.

WchübUWl&0f
Schwalbacher Straße 45.

Morgen Sonntag , den
9. Januar:

. Metzelsup pe
wozu freundl. einladet

_ Joh. Rauch.Seit« .W»
Klopstockstratze 21.

Sonntag

Leberklöste,
Kl!jVe!»kMer und Kippive«

mit Kraut und Rartoffel»
morgen Sonnlag von 5 Uhr ab.

Bitte Brotmarlcn nicht vergessen.
GerLrnheyer Wme.,

Schlachtüof.
Morgen Sonntag:

Metzelsupye.
Es ladet srcundl. ein

Karl Enders,
Nest. Gneisen«», Westendstraße 30.

WWIMmÄL.
Morgen Sonntag

^ Metzelsuppe.
ES ladet ein Ph . Schön.

MtfirSS S. aJ . aa . ti » ->»,« »-«>-ch l ° .
bis morgens 8 Uhr. _ _ _ _ -

Brotichialkatarrh
Eine Forderung bei dor Behandlung des Broncbfalkatarrhs Ist, den
uu! d u Bronchien lagernden Schleim zu beseitigen , den Husten
zu lösen.

ikker ’s Abtei -Sirup
wirkt nach dieser Richtung hin
© schleimlösend <§>
<K erleichternd i

Akker ’s Abtei - Sirup ist ein wohlschmeckendes Mittel bei
Broneblaikatarrh.

Preis einer Flasche = 230 gr Inhalt 2.o0 Mk.
5.— ,,
7.50 ..
in den Apotheken

230 gr Inhalt
550 gr

;; ;; = i °°° ^
Akker ’s Abtei-Sirup (nur echt mit Namenszug)

zu haben.

^ Eine Schrift über Akker ’s
Abtei - Sirup  ist kostenlos
durch L. j.  A KKER  in
Emmerich a/SÜi. zu be¬
ziehen. F95

Bestandteile : 48 Kö. 2ueker, 20 KOi
Zuckerhonlo. 400 Gr. Nussblitter - Extrekt,
200 Gr. Salmiakstein, 550 Gr. Gerstensyrup
(zehnfach), 150 Gr. Extrakt aus spanischem
Saft, 200 Gr. destilliertes Wasser, S Gr.
Salmiakgeist 92 LiterFenchelwasser, 3 Liter
98 °/o Igsn Weingeist, 201 Gr. Salizylsäure
150 Gr. AcetylaallzylUure, iS Qr. Zlmmtöl,
(Ceyl. u. Chin. gern. 1: 10). 45 Gr. Cltronenöl
mit Fenchelöl aa 300 Gr. Anistropfön uns*
3 Gr. Vanillin (rein).

(1/9/ISj.

Schuh-Reparature « I
Herren-Tohlei» 43 ©, Damen-Tohlen 8,40.

Für ausgenähte Sohlen fein PreiSausschlag.
Sein Ersatz.«eder. Echtes Kernleder.

S
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Osr Invsiilur -Aus verkauf
Gustav Gottschalk , i i Kirchgasse 25 ® ©

© ©

bietet dieses Jahr KWLLL bedeutende 'Verteile.
nmiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiE :iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii :iiiiiiiiiiiiiii :iiiiiiiiii :ii

Moderne Spitzen , Besätze und Bänder
sind bis 50 ° /o im Preise ermässigt.

HiiiuiimiiiimiiiiimmimmmiimiiMüiiiiiimminiiiinmiiiimiimiiiimimmimmiKimmiiiiiiiiimimmiimmii

Eine Partie Batist - u. Spitzenkragen,
Spitzenstoifrcste, Rüschen, »Ä . Handtaschen

kommen zu Spottpreisen zum Verkauf. 23 j
Bereis für

Am Dienstag , den LZ. Januar,
abends 8 '[a Hhr wird in der Anla des
LyceumsI am Schloßplatz
Herr Schriftsteller Oskar Mummert aus
Berlin (Schriftleiter des Naturarzt) einen

öffentlichen Bortrag über das Thema:
Das WunÄerreich der Traume

halten.
Er wird besonders die Fragen behandeln: Was ist Traum? Was ist

Schlaf? Körperliches, Seelisches? Was ist Ermüdung ? Gesunde,
krankhafte Ermüdung . Gibt es nur eine Art Träume ? Die Einteilung
der Träume. Traumbilder und Traumsymbole. Aberglauben und
tiefere Seelenwissenschaft. Seltsame Erlebnisse. Was sind Ahnungen?
Die .Trugschlüsse des krassen Materialisnms . Der begründete Mate-

_ rialismus . Rätsel der Menschenseeleusw. usw. F481
|Sy * Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglicder 50 Pfennig.

Weinrestaurant Marmorsälchen,
Heute Abend Ochsenschwanzsuppe . _L Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

STpeitaS Spansaii (geffllt).
Kalbshaxe , Rumpsteak , Filet - Beefsteak usw.

Empfehle meine guten Ausschank - u. Flaschenweine.
_Achtungsvoll ! Jean Michelbach.

Nachmittags 4 Uhr:
im Abonnement im großen Saale;

Symphonie - Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Orchester: Städtisches Kurorehester.
1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“

von W. A. Mozart.
2. III . Symphonie, F-dur, von Brahms.

a) Allegro con brio.
b) Andante.
e) Poco AUegretto.
d) Allegro.

3. Tod und Verklärung, symphonische
Dichtung von R. Strauß.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen
Zutritt. — Die Eingangstüren des
Saales und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünktlich ge¬
schlossen und nur ir. den Zwischca-
, pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr
Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Korkapellm. Jrmer.
1. Württemberger Marsch von Carl.
2. Ouvertüre zur, Oper „Teil“ von

G. Rossini.
3. Feierlicher Zug zum Münster ans

der Oper „Lohengrin“ von Wagner.
4. Nordische Ballade für Trompetevon G. Lazarus.

Ew. Dietzel.
5. Canzonetta von R. Hammer.
6. Thüringische Festouvertüre von

E. Lassen.
7. Fantasie aus der Oper „Hänsel und

Gretel“ von C. Humperdinck.

Montag , 10. Januar.
Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorehester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Radetzky-Marsch von Joh. Strauß.
2. Ouvertüre zur Oper „Don Juan“

von W. A. Mozart.
3. Waldesflüstern von A. Czibulka.
4. Heimatsgefühle, Walzer v. Ziehrer.
5. Capricante von P. Wachs.
C. Ouvertüre zu „Franz Schubert“

von F. v. Suppö.
7. Offenbachiana, Potpourri von

A. Conradi.
8. Czardas von G. Michiels.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Die Matrosen“

von F. v. Flotow.
2. Finale aus der Oper „Zampa“ von

F. Herold.
3. Klangflguren, Walzer von Strauß.
4. Melodie von E. Wemheuer.
5. Traumverloren und Bosnische

Legende von C. Korazä-k.
6. Ouvertüre zur Oper „Maurer und

Schlosser“ von D. F. Anher.
7. Fantasie aus der Oper „Norma“

von V. Bellini.
8. Die Jagd nach dem Glück, Galopp

yon R. Eilenberg. .

Midie
NemiW -VerW.

Die König!. Qberförsterei Sonnen¬
berg versteigert am 13. Januar,
1174 Uhr vormittags beginnend, in
der Rampschen Gastwirtschaft zu
Vockenhausen aus den Distrikten
29a Kippeleiche, 30a Saalbach, 34a
Nonnenwald . Eiche: 4 rm Scheit,
114 rm Knüppel. Blichen: B23 rm
Scheit, 151 rm Knüppel, 61,00 §>dt.
Wellen. F267

Bekanntmachung.
. Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags tn Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden, den 15. Sevt . 1915.
Städt . Akzise amt.

Standesamt Wiesbaden.
(Ra:Haus,Zimmer Nr. 30: geöffnet an Wochentagen
von 8 bis Val Uhr; für Eheschließungen nur

Dienstags, Donnerstags und Samstags.)
Sterbefälle.

Jan . 5. : Oberbahnassistent a. D.
Wilhelm Ltvpelt, 62 I . — Lehrer
a. D. Nikolaus Malier , 69 I . —
v.: Theresia Sperner , geb. Glaser,
47 I . — Marie Haas , geb. Bester,
58 I . — Rentner Friedrich Sieben,78 I.

RMWAlWrMielgeiiH
Me in Friedenszeit.

Verkaufe Herren - und Knaben-
Anzüge , Paletots , Ulster , Joppen,
Bozener Mäntel , Capes und Hosen
für Herren und Knaben . Reste in
Tuch und Manschester in jeder Größe
von 10 Pfg. an . Es wird nur zu

früheren Preisen verkauft.

D.Birnzweig,Faulbrunnens tr.9.
GasthausPeiitföiea Inifer,
Dotzheim (gegenüber dem Rathaus).

Morgen Sonntag
Metzelfttppe.

Es ladet hierzu freundlichst ein
L. II aberstock.

Herdschiffe,
weiß und grau emailliert,

werden in allen Größen in kürzester
Zeit geliefert.

Ofengeschäft Ehnes , Bismarlkr . 9.
das m 40 Pf .,

H- Utzseife 0ei  mehr billiger.
Gustav Erkel, Langgnffe 17.

J .-B. Schreibmaschinen -Farbbändcr,
dauerhaft u. ergiebig , für alle Systeme
u. in allen Farben , in Spiegeldosen,
Nadelkissen etc . Stück Mk. 2.25.
„Continental “ - Schreibmaschänen-

Vertrieb , Hellmundstr . 7. Tel. 4851

Dr. Prüssian
hat seine ärztliche Tätigkeit

wieder aufgenommen.

Aepfel per Pfund 10 Pf.
Rosenkohl per Pfund 25 Pf.
Schwarzwurzel per Pfund 25 Pf.

Rheingauer Straße 2.

Prima Aepsel
» Pfund 40 Pf.

Weißkraut Zentner Mk. S>—.
Zwiebeln Pfnnd 15 n. 20 Pf.
Schwarzwurzel Pfund 25 Pf.

Erdkohlrabi, gelbe Rübe«,
weiße Rüben billigst.
Kartoffeln. f25i

WIWr Mamflaud.
Gut erh. Stutzflügel,

schwarz (Blüthner ) u. gebr. Piano
bill. zu verk. Gelegenheitskaufhaus
Ecke Mauritius - u. Schwalb. Str.

Bill. gebr. Pianino
gegen bar zu kaufen gesucht. Off.
unter kl. 98 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe gegen fofnttige laste
vollständige Wohnungs - u. Zimmer-
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pinnos , Kassen¬
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen re.
Gelegenheitskaufh. Ehr . Reininqer,
Schwalb. Str . 47. Telephon 6372.

Pianistin.
welche gut zur Violine begleitet, für
vornehmes Haus gesucht. Briefe u.
W. 544 an den Tagbl .-Verlag._

v . IBalm «raratz
Schwed. dipl. Masseur

aus Stockholm
Sonnenbergcrstr . 4, Tel. 3835.
Höchste Referenzen . Abonne-
monts . Massiges Honorar. _

Wo ist Billa.
Landhaus mit Garten oder Objekt
für Geflügelzucht, Obstanlage, fern.
1= oder 2-Fnmilien -vaus nt. Gart,
oder Geschäft zu verk.? Offert , an
Georg Geiscnliof vostl. Mainz . F96

Suche
für sofort oder später bei Dauer¬
stellung und guter Bezahlung
einen tüchtigen selbständigen

Installateur.
I . Frädcrt , Friedrichstraße 12.

Friseurlehrling
für sofort oder später gesucht. Eng.
?l!' ck>wee, Friseur , Seerobenstraße 11.

Kleiner grauer Opossum-Kragen
verloren Freitagmorgen . Gegen Be¬
lohnung abzngoben Adolfsallee 47, 3.

...» :: .r.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stofe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

ialLCa„
Kirehgasse 39/41.

K °0

Pens . Beamter,
zuvcrlästig und gewiflenhaft, sucht
Stelle als Bürohilfsarbetter oder
Vertrauensposten iPrivatsekrctar.
Off, u. D. 538 an den Taabl .-Berl.

Jagdhund.
braun , mit weißer Brust , abhanden
gekommen. Nachricht an Spindler,
Klopstockstraße 12._

Verloren 1
)vreitagabend ein Brillant - Ohrringt
Abzugeben gegen hohe Belohnung
Ncäfauer Hof, Zimmer 416.

Sknnkshalsrirsche
verloren von Schenkcndorfstr. Halte¬
stelle Klovstockftraste bis Nückertstr. 1.
Abzuqeben gegen Bel. bei Lüttges.
Friedrichstratze 7.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb roeniger Stunden

die

£.Schellenberg ,s?e Hofbuchdruckerei
„Tagblaft- Haus“, Canggasse 21
_ ■■■„: Sernspredter 6650/53

Kontore geüffnrf roerktäglidi von » Uhr morgen« bi« « Uhr abend«.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen
Verluste meiner nun in Gott
ruhenden Frau , unserer lieben
Mutter , sagen wir allen
Freunden und Bekannten,
sowie den barmherzigen,
Schwestern des Elisabethen-
Hauses für die liebevolle
Pflege auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Wehrmann

$Mj. Gajser «. Kinder.
Wiesbaden, 8. Januar 1916.

Für die herzliche Test-
nähme bei dem schweren
Verlust, der uns betroffen,
allen Freunden und Be¬
kannten , besonders Herrn
Pfarrer Merz für die trost¬
reiche Grabrede herzlichen
Dank.

In stillem Schmerz:
Iran Weingarten Wwe.

nebst Kind.

Wiesbaden» 7. Jan . 1916. I
Heute , Freitag morgen 9 '/4 Uhr entschlief sanft

nach längerem Leiden meine liebe Schwester , unsere
gute Tante und Großtante

Mathilde Vogler
im 73. Lebensjahr.

Dr. Ch. August Vogler
Geh. Reg .-Rat , Professor a. d. landw . Hochschule in Berlin.

Jetta Vogler
im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Wiesbaden , 7. Januar 1916.
Einäscherung am Montag , den 10. Januar , 4 Uhr nachm,

in Mainz , auf besonderen Wunsch der Verstorbenen ohne jede
Trauerfeier dort oder im Haus.

Kranzspenden dankend verbeten.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange meines innigstgeliebtcn Mannes, unseres
guten Vaters, sagen wir Allen « « seren tiefgefühltesten
Dank.

Fra « Mina Müller Mwe.
und Kinder.

Dotzheim, den8. Januar 1916.
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HI6  der Mode unterworfenen  Mäntel , Jackenkleider , Nach¬

mittagskleider , Morgenkleider , Binsen usw., ebenso Kleiderstoffe,
Seidenstoffe, Stickereistoffe , Waschstoffe usw. werden auf kurze
Zeit zu sehr billigen Preisen verkauft . Während dieser
Zeit bitte ich um besondere Beachtung meiner Schaufenster.

Damen-Moden Langgasse 20.
K 152

Die Ausführuugsbestimmnngen für die Einziehung der
beschlagnahmten Metalle find im Amtsblatt veröffentlicht. Vom 10. Januar
d. Je . an find fie nebst einem Abdruck der Verordnung in der Sammel¬
stelle und im Ratbaus, Botenzimmer erhältlich.

Das Publikum wird darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum
31. Januar d. Js . F 201
beschlagnahmte«nb nichtbeschlagnahmte Metalle
ohne Einzelaufforderung jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von
9—12 Uhr und von 2—5 Uhr abgeliefert werden können.

Es ist also allen Gelegenheit gegeben, noch zurückbehaltene Gegen¬
ständ« ohne wettcres abzuliefern, die sonst bestimmt zwangsweise
unter gleichzeitiger Bestrafung eiugezogen werden.

Wer Gegenstände bis zum 31 März 1916 behalten will, muß
begründeten Antrag (stehe§ 4 der Ausführungsbestimmungen) bis zum
31. Januar d. Js . stellen._ Der Magistrat.

j Schuhe,Stiefel?
ß werden in einem Tag gut und st

für Minderbemittelte.
Der Magistrat hat mit hiesigen Kohlenfirmen ein Abkommen ge¬

troffen, um die Kohlenvcrsorgung der minderbemittelten Einwohner der
Stadt zu einem mäßigen Preise sicherzustcllen.

Diejenigen Einwohner, deren Brotausweiskarte auf der
Vorderseite einen Stempel nicht aufweist » find berechtigt,
Fettschrotkohlen mit ca. 30 °/o Stücken zu kaufen, und zwar

frei Haus , in Säcken angeliefert zum Preise'von Mk. 1 50
für einen Zentner.

Die Bestellung erfolgt unter Vorzeigung der Brotausweiskarte gegen
Barzahlung bei den Firmen:

Kohlen -Berkaufsgefellschaft » Bahnhofstrabe 1,
Kohlen »Konsum „Glückauf", Carl Ernst,

Am Römertor,
Hengstenberg & Wiener , am Westbahnhof.

Ab Lagerplatz Rheinftrahe (alte Artilleriekaferne)
erhalten Personen, die durch das Kriegsfürsorgeamt und das Kriegs¬
unterstützungsamt unterstützt werden, die gleiche Sorte Kohlen zu er¬
mäßigten Preisen. F251
_ Der Magistrat.

Zurüokgekehrt
Alex. L. Enthoven

f. Zahnheilkunde , approb . in Holland
. und Schweiz.

Sprechzeit:
_ Werktags 9—5 Uhr.

Qnerstrasse 4 , p. r
Fernruf 1428.

s*
4- Roll -Koutor.

Bahnamtlich bestelltes Reilfuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Büro: 8fi<n>«bnb«t. Fernsprecher 917 n. 1964.
Abholung : and Versendung:

von Hütern and Reisegepäck zu baiinseitig
festgesetzten Gebühren . 147j

Verzollungen. Versicherungen.

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Kestrs Oernleber.

Herren-Tohle» . . . 4.00 Mk.
Damen-Sohlen . . . 3.10 »»
Herren-Absätze . . . 1.20 „
Damen-Absätze . . . 0.90 ,
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.

Knaben-, Mädchen-, Kinder»
Sohlen billigst.

Gummi-Sohlen
(bester Leder-Ersatz).

Herren-Sohlen . . . 3.00 Mk»
Damen-Sohlen . . . 2.20 „

Knaben-, Mädchen-, Kinder-
Sohlen billigst.M-S«MeI8«SM

Michels der « 13.
Telefon 5963.

ws : W»

emailliert , in Gußeisen u. Stahlblech,
sowie Ilcrdschiffe liefert b .lligst

C. Rlckhorn , Wies » len,
Gußgroßhdlg . , Tel. 3603. Klarentaier
Str. 1, 3, - - Wiederv -'rk .erh, Rabatt.

liMiHk.

9»
6«f

l SHlir WelSiüg'lSI«!
bestes deutsches Fabrikat mit W
dem Borteil mir einfacher Um- §
fchaltung und allen Vorzüge« 8

der ncnzeitliche« Technik, V

I undM . »S0.—|
jj dopp.Band, autom. Umschalt.etc. W

empfiehlt
I Kchreibmaschiuen -Haus ff?
j Hermann Bein , |
W Rheinstraße 115 . Telefon 223 jj
1 Gelegenhcitskimfe in gebraucht. i
" Mafch. för-  Vertreter gesucht.^

75 korpulente Herren-
Hosen (Gelegenheitskauf ), nur
bessere Ware , in prima Ver¬
arbeitung mit Seitentaschen,
Leibweite bis 130 cm, früher 20
bis 25 Mk., jetzt 12—18 Mk.

Faulbrunnenstrasse9. iui Laden.
Rheingauer Edelobst

abzugeben. Näh. TagbL-Berlag . Cc

Komplette

Kessel - Oden
in allen Größen.

Rondhessel
,n Guß, emailliert, Stahlblech

emailliert und verzinkt.

Oefen und Herde
in großer Auswahl. 5

ML Frorath Nachf .,
Wiesbaden, Eisenhandlung, Kirchgasse 24.

--

Hch . Reichard
Kunsthandlung, :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl inPhotograptiis-Rahmsn
jeder Art und jeder Preislage. 1390

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: u

Kakao wird immer knapper!
Sicher« Sie sich einen kleinen Vorrat!

Aus den noch vorhandenen Beständen offerieren wir
soweit Vorrat reicht

prima gar . reinen Acrkcro , nur erste Fabrikalt
in Postpaketen von 10 Pfd . Netto per Pfd . Mk. 2.50 portofrei,
in Postpaketen von 5 Pfd . Netto per Pfd . Mk. 2.5» zuzugl. Porto ^

gegen Nachnahme, größere Quanten auf Anfrage . F95
Rhenisches Kakao-HauS , Duisburg SS.

----- Deutsche  =
Häf)mascf)imn

RatenzahlungI Langjährige Garantie!

E . du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsanmnäher’d ! Piisse-Breunerel>
Eigene Reparatur -Werkstätte . 1220

Ruhr-Brcch-Koks
Korngrößen1, 2 und 3

für Zentralheizungen empfiehlt

KL '-LL Friedrich Zander,
Kdelheidstraße 44. — Aerufpr. 1048. 28
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C
Weibliche Personen.

Kaufmännischrs Personal.

I
Einfach. Fräul . mit g. I ist

J. Beiträgen de'r Bücher 3mÄ in d.
Woche m den Abendstunden sof. ges.
Off. u. B. 543 an den Tagbl .-Verl.

Dcwerblichcs Personal.

Einige junge Damen,
auch Frauen , gesucht zum Verkauf an
Private für Wiesbaden. Zu melden
Sonntag , morgens 10—12 u. nack>-
minags 4 bis 6 Uhr, Bertram-
'tLÄe 6, 2.

gesucht
unge Weißnäherin

elen enstraße 17, Part.
Ja . Mädchen kann das Bügeln

gründlich erlern . Eckernförd est raße 3.
Suche H.-Köch., b. H.» u. Allein»,.,
sur hrer u. ausw . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 3, 1. Telep hon 28 63.
Suche für hier u. ausw . Köchinnen,

best. u. eins. Haus - u. Alleinm. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin,  Goldga sse 8. Tel. 2363.
Nettes Zimmermädchen, das a. serv.
ka nn, gesu cht Tau nusstraß e 49._ _
Zum 1. Febr . wird einfache Stütze

ohne Familienanschluß gesucht. Ver¬
larros wird feinbürg . Kochen, tüchtig
im Wäsche ausbessern, sparsam u. zu-
verl. Gute Zeugn. Beding. Mädchen
vorh. Off. u. E. 545 a. d. Tagbl .-Vl.

Junges fleiß. Mädchen
mit gut. Zeugn . zur Beihilfe in Küche
und Haus gesucht Wilhelmincn-
straße 83.__

Sauberes fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, zum
15. Januar gesucht. Gehr, Bahnhof-
sr raße 0, P arterre ._
Zum sof. Eintritt anst. Hausmüdäs.
aeiucht. Borzustell. nur mittags 2
bis 4 Uhr Horkstraße 2, Par t._ _

Suche tücht. ehrl. Älleinmädchen
für sofort.^ Licht, Wellritzstratze 30.

Geb., nickt zu junges Mädchen
von auswärts , das gut schneidert u.
Hausarbeit übernimmt , als einfache
Stütze zu einzelnen Damen gegen
Taschengeld sofort gesucht. Gefalftge
O^ erten unter E. 546 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Sauberes anständ. Alleinmädchen,
w. gutbürgerlich kocht, sofort gesucht.
Biebrich, Am Aussichtsturm 1. Vor¬
stell. 10—12. 3—5.  _

Gesetztes eins, empfahl. Fräulein
nachts zu leidender Dame sofort ge¬
sucht. Meld. Sannenbcrg , Wies¬
badener Straße 66, 1, vormittags
10—11 Uhr u. nachm. 4—5 Uhr.

Monatsfrau
gesucht Bcrtra mstraßc 23, Pa rt.

Br . reinl . Monatsfrau
gesucht. Näheres SonnenÜcrg, Berg¬
straße 1, 1.  _

Saubere Monatsfrau von 8—10
gesucht Wa lk mühlst raße 37, Pa rt , r.

Monatsfrau oder -Mädchen
auf 2 Std . nachm, gesucht. Vorstellen
10—42 Uhr, Luxemburgplatz 4, 8 r.

Eine saubere Waschfrau
gesucht Kaiser-Friedri ch-Rin g 32, P.

Sauberes Laufmädche»
sofort gesucht, R. Perrot Nachfolg.,
Kleine Burgstraße 1.

Men -AigMe
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Schriftsetzer „

sofort gesucht „Tagblatt - Haus,
Schalterhalle rechts._

Tüchtigen Stereotypeur
sucht die L. Schellcnbergsche Hof-
buchdruckerci. _

Wochenschneider
dauernd ge sucht Rheinstraß e 30.

Gärtner gesucht.
M. Merten , Dotzheim er Stra ße 160.

Gärtnergehilfe gesucht
Gärtnerei F ischer, Wal oitraße 106.

Aeltcrcr Hausdiener
lRadfahrer ) gesucht. Adolph Joost,
Kranzplatz 1._

Kräftig . Hansbursche lRadfahrer)
sofort gesucht Michelsbern 14._

* Jungen Hausburschen
s. L. Tcpver , Eltviller Str . 12, Mtb.

Stadtkundige » Brotkntschcr
sucht für sofort Wiesbadener Brot-
fabrik, C. Nückrich._

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

telien-Gesliche
Weibliche Personen.

Kausmännischcs Personal.

Tücht. Stenotypistin (11 I . Praxis)
mit eig. Schreibmaschine sucht Heiin-
arbeiten , auch Vervielfältigungen.
Näh. Herrngartenstraße 17, 3. _

Gebild. Fräulein mit g. Zeugn.
sucht Stellung in Konditorei oder
Bäckerei, geht auch nach auswärts.
Offerten unter N. N. 374 Ärebrrch,
Kaiserstraße 32, im Laden.  _

Fräulein , 20 Jahre alt,
gelernte Verkäuferin , sucht Stell , gl.
w. Branche gegen geringen Anfangs-
gehalt. Näh. im Tagbl .-Verlag . 01

_ Gewerbliches Personal.
2. Arbeiterin sucht Stellung

in seinem Putzgeschäft. Angebote
unt . B. 542 an den Tagbl .-Verlag.

Jungfer mit besten Zeugnissen
w. Stelle , evt. zum Nähen, f. ganze
oder halbe Tage . Offerten unter
O. 540 au den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Stübe » erf. im Haush ., _
kinderlieb, sucht Aushilfsstelle snr
6 Wochen. Näh. Hausbeamtrnnen-
Verein . Oranienstraße 23._
I . Mädchen, im Koch. u. Schneidern
bewandert , sucht Stelle in besserem
Hause, wenn mögt., wo Kinder . Näh.
zu erfragen Sedanplatz 5, Part,

Tüchtige Köchin
ucht Aushilfe . Oranlenftraße 16,
‘lront spitze,

Junge Frau sucht Stellung
zur Führung eines Haushalts . Off.
u. L. 07 an den Tagbl. -Verl ag.

Junges kräftiges Mädchen
sucht Stellu ng. Rö merbe ra 33, 2 l.

Zlmmermödchcn
mit gut. Zeugn . sucht zum 1. Fevr.
Stellung in Hotel oder Pension . Off.
unt er L. 546 an den
"JungI "Mädchen sucht tagsüb . Stelle.
Adlerstraße 42, 1 St. __

Junge KriegerswitMe
sucht vorm. Monatsstelle . 3u sprech.
zw. 3 u. 6, Rhem aauer Str . 6, H. P . l.

Frau
sucht Monatsstelle oder halbe Tage.
Lüdwigst rahe 12, Hth. 2 Sb_

Junge Kriegcrswitwe
sucht Monatsstelle oder als HcmS-
mcisterin. Näh, im Tagbl.-Verl . Q>

W 1
Männliche Personen.

Ka ufmännischrs Personal.
Junger Kaufmann,

der seine Lehrzelt beendet hat, lucht
Stellung , Off . u . E. 99 Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.
Zuverlässiger Gärtner,

verheiratet , sucht Hausmeizterstelle
in einem Herrschaftsbaus . Off . u.
K. 532 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mea -AuBsle
Weibliche Persose «.

Kaufmännisches Personal.
. Wir suchen zum baldigcu Antritt

eure erfabreue junge Dame fürvmvmev
mit guter Handschrift: flotte Steno¬
graphin erforderlich. Selbstgeschricb.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
Antritt u. U. 545 an d. Taabl .-Verl.

^Fräulein,
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben durchaus perfekt, in Kontor-
Arbeiten möglichst bewandert , nach
Biebrich gesucht. Angebote mit An-
qabe der Gehaltsansprüche und seit¬
heriger Tätigkeit unter A. 985 an
den Tagbl .-Ve rl ag erbeten._

Tüchtige erfahrene
Verkäuferinnen

gesucht für die Abteilungen
Kurzwaren , Spitzen,
Mode - u. Wollrvareu.

Cli . Sfietnmer.
Stillt WMMttl»

mit besser! Empfehlungen suchen
_ Kr ank » M arx.
Imme « MMUM.

Für mein Geschäft (Bäckerei und
Llonditorei) suche für sofort ein alt.
Fräulein oder unabhängige Frau
für Verkauf u. Versand . Branche¬
kenntnis nicht unbedingt erfordert ..
wohl aber absolute Zuverlässigkeit u.
reges Geschäftsinteresse. Offerten u.
N. 545 an den Tagbl .-Verlag.
Lehrmädchen -Gesuch!
suche zum bald. Eintritt ein junges
Für mein Damenkonsektions-Gefch.
Fräulein aus achtb. Familie zur
Ausbildung für Kontorarbeit und
Verkauf gegen sof. monatl . Vergüt.
6. August, Damen-Moden

Wilhelmstraße 44.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin
die speziell im Jackenkleider-Abänd.
durchaus perfekt ist, per sofort ges.
Sega » , LancMsse 35,

Woüe!
Tücht. an geh. oder 1. Arbeiterin

esucht. Geschw. Schaeffer Rachf.,
" " ergaste 12.

Junge Mädchen
können daZ Schneidern an eigener
Garderobe erlern . Seero be nstr. 1, 2.

Gin LeHrmaöchsn
mit guter Schulbild., nicht ' unter
16 Jahren , für sof. gesucht. Kästner
u. Jaco bi, Friseure, ■ Ta unusstr . 4.Källlem,
welches Französisch u. Englisch yer-
fekt spricht und die Schularbeiten
v. 2 Jungen >Sexta u. Untertertia)
zu überwachen im Stande ist, sofort
gesucht. Offerten unter S . 545 an
den Taabl .-Berlag.

Gebildetes junges Mädchen, in

Kinder-Erziehung
unbedingt eriahreu , -üs

Msaittap-fciiBleia
zu 7jähr . Mädchen sofort gesucht.
Offerten mit ausführlichen Angaben
unter G. 544 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges auswärtiges
Fräulein,

nicht unter 20 I . alt , für Hausarb.
u. Kurzw.-Geschäft von kinderloser
Fam . ges. Off, u. O. 543 Tagbl .-Vl.

Stütze
der Hausfrau in Familie mit 3 kl.
Kindern gesucht. Mädchen Vorhand.
Offert , u. Ang. der Konf. u. Silier
u. Z. 544 an den Tagbl .-Verlag.

Kaffee-Waamt
sucht durchaus tüchtige erfahrene

ältere Köchin
oder Gastwirtswitwe in Vertrauens,
stcllung. Offerten mit Lebenslauf
und Gehaltsansprüchen hauvtpost-
lagernd unter E. Z. 100.

Sauberes zu»rrl . Alleinmädchen
für Herrschaft!. Haushalt (älteres
Ehepaar ) zum 15. Jan . ges. Meld.
nachmittags von 3 bis 8 Uhr, Eckcrn-
fördestraße 13, 1.

Gesucht
zum 15. Januar ein durchaus zu¬
verlässiges. flinkes, in jeder Haus-
arbeit , Nähen u. Bügeln erfahrenes

Hnusmädchen
Nur mit besten Zeugnissen aus gut.
Häusern versehene Mädchen wollen
sich melden bei Pfahler , Bcethoven-
ftraste 7. Vorzustellcn nachm. 3—6.

Wegen Erkrankung
des jctz. Mädch. scrub, anständ., nicht
zu junges Älleinmädchen für Haus¬
arbeit u. etwas Kochen in kl. Haus¬
halt zum 15. Jan . od. 1. Februar
gesucht. Mit Zeugn. vorzustellen
nachm. 4—7, Arrcktstr aße 4, 1._

Mädchen,
daS selbständig gutbürgerl . kochen
kann und Hausarbeit übern., gesucht.
Vorzustellen 10—1 u. 3—6 Uhr»
Humboldtstraße 32._

Ein tüchtiges, gewandtes
AÜeinmäVKeu

welches gutbürgerlich kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, wird
zum 1. Februar aesucht. Hilfe vor¬
handen. Borzustellen »wisch. 3 u. 5
Biebricher St raße 26._

Braves ehrliches Mädchen aesucht,
dem Gelegenheit gegeben, Kochen zu
erlernen Rbemstraße 90, Part.

Nur kinderliebes tüchtiges
fleißiges Dienstmädchen

für ll . Haush . (2 Kinder , 4 u. 6 I .)
für alle Hausarb . u. Wäsche zum
20. d. M. od. später gesucht. Etwas
Nähen u. Flick, erw. Vorst. Sonntag
ab 10 Uhr vorm., am best, ab 7 Uhr
abds. Zimmermann , Tannusstr . 59,
I St ., Eingang durch« Tor._

Suche per sofort ein
sauberes O-ädcheu,

welches in gutbürgerl . Haush . tätig
war , etwas kochen k. u. gute Zeugn.
anfznweisen hat . Lohn 30 Mk. Bor-
,»stellen tauber Sonntag ) von 8—10
*' t vorm. u. abends von 7—9 bei

Fran Ing . Becker,
zurzeit Bierstadter Höhe 8.

G

Znserl. Monatsfrau
oder Mädchen, durcharrS sauber, ges.

Wagner , Luxemburgplatz 3.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Bilanzsicherer
«hallet ölet Battaüetin
mit guter Handschrift f. Kolonialw.-
u. Telikat .-Geschäft per 1. April ge¬
sucht. Nur schriftliche Offerten an
_ V. Quint , Marktstraße 14.

Buchhalter
zum Abschluß und Beitragen der
Bücher für Abendstunden gesucht.
Änmeld. u. M. 545 an d. Tagbl .-B.

SMliget firnlEii«
als Expedient ' zürn sofortigen Ein¬
tritt aesucht.

W. Gail Wwe., Biebrich a. Rh.
Jüngerer

OertSnfei gier BetMtia
für unsere Gardinen - u. Teppich-
Abteilung aesucht. Frank & Marx.

GM! ein MraMilse
mit schöner Handschrift und Erfahr,
in Registraturarbeiten fKriegsinval.
werden bevorzugt). Gesuche mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen sind zu richten
an die Städtische Kur - und Bade¬
verwaltung in Bad Homburg . F544

Wir suchen für unser hiesiges
Büro zu Ostern einen

mit Einj .-Freiw .-Zeugnis . Gründl.
Ausbildung , monatliche Vergütung.

Frankfurter Ällgem. Verstcherungs-
Aktienaesrllschaft,

Wiesbaden, Nikolasstraße 5, 1.
Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Elverz & Pieper,
Teppiche u. Innendekoration,

_ Friedrichstraße 14._
Zu in  1 . Avril d. I . suche ich ein en
pf ** Lehrling Hpg

aus braver Familie mit guten
Schulzeugniffcn.
Zentral -Trogerie , Inh . Wilh. Schild.
_ Friedrichstraße 16._

Kehrj. oä. «nofli. Soaiila
militärfrei , für ein Rohprodukten-t stchäst aesucht. Offerte» unter. 539 an ven Taaül .-Berlaa.

Ich suche für den kaufmännischen
Betrieb meines Geschäfts zu Ostern
einenLehrling
aus guter Familie.

Ir . Vollmer , Mnsemnstr.

Gewerbliches Personal.

Guten Berdterift
Mann oder Frau , redegcw., kann

durch Verkauf eines Haushattungs-
artikels gute Existenz gründen . Off.
Postlagemarte Nr . 862, Wiesbaden.

Attwslts êhüsfe,
vollständ. militärfrei , ges. Justizrat
Dr . Fuld , Mainz.

Aellta-Kchlhe1
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Junge , geb . Dame

(Flüchtl.), angen . Aeuß., sprwAund .,
geschäftstüchtig, sucht /elbst. Poickn
als Filialleiterin gl. w. Branche,
auch and. Stell , gleich welcher Art.
Offerten unter U. 544 an den
Taabl .-Berlag.

sosort , gesucht
Schalterhalle r

Tagblatt
rechts.

Haus,

TWlzeii SlerkuWm
sucht die

L. Schellenbcrg'sche Hofbuchdruckerel.

AWk
MMiSSllkN

u. Grundarbeiter zum 1. Febr . ISIS

rg . r ,
heim a. T. Nähere Auskunft wird
daselbst erteilt.

Heizer
geprüft , s. Brunnenkontor , Spiegels.

SklW. AmsAkiKl
aesucht. A. Kremcrs , Kirchgaffe 27.

Zuverlässiger Mann
für Billettaunahme u. leicht, schriftl.
Arbeiten gesucht. Theaterbüro Hoch-
stättenstr . 11/43. vorm. 11—1 Uhr.

Für ZRhntechnik
Lehrling mit gut. Schulbild, gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verla g. Ys

Friseurlehrling
für sofort oder später gesucht. Eug.
AEckwee, Friseur , Seerobenstraße 11.

Friseurletzrling
zum 1. April aesucht.
_ I . F aistt, Mor ibstrafie 26.

Tüchtige
Tabakarbeiter

sucht

Laurens,
Taunusttraße 66.

Erstljrener Führflutzlsührer
gewandt u. zuvorkommend, gesucht

Hotel Ad ler B a dH aus
Jüngerer zuverlässiger sauberer

Hansbursche
gesucht. Zu melden Montag und
Dienstag vorm, von 10—12 Uhr
Rheinslrake 67, Weinhandlung.

mnmmmmn ~
ges., nicht unter 16 Jahren . Färberei
Gebr . Röver, Lanagaste 12.

Grstklass.EchneiVerin,
biöh. in gr. Gesch. a. Direktrice tat .,
sucht Kundschaft in u. a. d. Hause.

A. Bückner. — ' ‘ '

jl . gkS . KlWeler
nrit vorz. Zeugn ., sucht Stellung bei
Arzt od. dergl., evt. für Saison . Er¬
fahren inl Krankenpfl ., Rontgon,
eleltr . Behaudl ., Buchs, u. Stenogr.
Frieda Scköttler , Diepholz i. Hann,

Reiferes Irüiiltin
sucht Stelle zu einzelner Dame al»
Gesellschafterin oder Stütze, event.
auch zur Pflege zu einem Kind. Off-
u. T. 545 an den Taabl .-Berla ». .

Haushälterin
82 Jahre , sucht Stell , bei Herrn od.
Dame , auch sonst m kl. Haush . Off.
u. A. 981 an den Taabl .-Berlag.
~Wräu4 ., Anfang 30er I .. im HoteO-
fach durchaus bew., sucht Stelle als
Anf.-Haushülterin . Briefe u. M. 544
an den Tagbl .-Verla g.  _
~l $räu [etn, 23 Jahre alt , bisher zu
Hause, sucht Stellung alß
Stütze der Hausfrau
oder dergleichen. Gefl . Angebote u.
I . 545 an den Tagbl .-Verla«.

Einfaches Fräulein
daS alle Hausarbeiten versteht, slwht
in einem frauenlosen Haushalt bis
1. Febr . oder später Sielle . Briefe
unter D. 541 an den Tagbl .-Verlag.
Fräulein , 24 Jahre

wünscht in best. Restaur . od. Kaffee
das Büfett zu erlernen . Briefe u.
L. 544 an den Tagbl .-Verla a.« . eiasäches Mlüa
welches gut kocht und gewandt im
Haushalt ist. sucht selbständ. Stelle.
Ang. u. D. 545 cm den Tagbl.-Verl.

i
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Suche für meinen Sohn , braven

mmmet£emcUe
zum 1. April bei tücht. Kaufmann,
Off. u. T. 544 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

faaMitnaftl. Mellt
gesucht. Mittelschulsch», w. Ostern

ierse' '

des Lehrherrn . Offerten unt . T. 542
an den Tagb l -Verlag.

Äeltercr gebild. Krankenpfleaer s.
Stell , bei Privat oder Militärs.
Briefe u. A. 973 an d. Tagbll-Berl.

ver ArbeitsmarttmMerbadener TagblaAwird werktäglich von 6 '/r- 7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring ist
ausgegeben . «->--> Gebühr 5 Pfennig.m
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SerwiftBnaen *1
1 Zimmer.

Adlerstra ße 57 1 Z., K. u. K. *u hm,
Blcichstraßc 9, Ecke Helenensträße 2,

gr. rrspzim. mit Küche u. Kell. per
^s of. o. sp. N. das, bei Lohrep. 2864
Sa algaffe 32̂ Vdb. -- Lohrep_ _. - — -  1 ^

8im . u. Küche, Dachgeschoß, gegen
Hausverw ., nur Vdh., auf sofort
zu bez. Näh. Mainzer Straße 63.

2 Zimmer.
Aarft r. 23 sch. 2Lim .-Wohn. B 386
Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sorT̂ eisw.
©ncitcnauftra6c 20, Sth .. 2- u. 3-Z.-
, Wohnungen zu verm. B9582
Göbenstr. 8f ~g. ft..S- -. . . 1. St ock lks,
Herderstraße 27 2 kl. Frontsp .-Zim.
__m.lt Küche. Näh. Part . r . 2780
HoMraste 30, 1, schöneL7Z.-W. bill.
Kellcrstraße 12, 1. Et ., schöne'2-Z..

Wohnung auf 1. Avril ziQierm.
Klciststr. 8 2-Zim.-Wobn. Näh. i_ St.

Adolssallee 57. Part ., 3-Zim.-Wohn.,
teer oder möbliert, zu vermieten.

Bismarckring 42, Mtb. 2, 3̂ U. Z. u.
Küche auf 1. Avril. Näh. P . B52

Eckernfördestraße 3, Hth.. L-Zim.-W.
_zu verm. Näh. Part . links._ 99
Göbenstratze 20 freund! 3-Ziin.-W.
_zu verm. Näh, b. Hausmstr . 24OO
He llmundstr. 111 gr. 3-Z.-W. N. 1 l.
Jahnstraße 19, Stb . Part . od. 2. St ..

3-Zimmer --Wohnung zu vm. 2794
Kleiststr. 15, P ., sch. 3-Z.-W. s. o. sv.

Näh. Wiclandstraße 13, P . l. 24 01
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,

2 Blk., Sveisek", Bad, sos., 550 Mk.
Nerostraße 46, 1 St ., 3 Z., Zubeh.,

Gas , el. Licht, sos Näh. Pi 29 10
Nrttelbeckstraße 26. Part , r ., 3-Z.-W.»

P art , u. F rontsp. bill ig. B136

Nettelbeckstr. 12, bei Steiß , L-Z.-W.,..
^jBb &._2 St ., m. Blk., sos.  od . st>äter.
Stiflstraße 29. Httzil,  große ' schöne
__2-Z.-W. zu verm. N. V. 2. 54
Wcilstr. 18. Stb . D.. 2 Z. u. Zb. 128
Westcndstraße 40, P ., sch. FrontspH

®orj,rÄr2 ß ' &lt  Küche , Zub.,n Abs chh, k. S th., 1 4., 340 Mik. 194
9 ” fit,rnf;c 20 sehr schöne 2-Zimmer-Wohnung preiswert . B 15742
Fsp.-W., 2 Z. N. Scharnhorststr .- 2.

3 Zimmer.

Aarstraße 27 sch 3-Z.-W., Gas . Bad,
Balk., 1. April. N. Behrens , 1 St.

Platte r Str . 90, Frtsp ., 3 Z. u. Zub.
Rüdesheimer Straße 22, 2, 3-Zim.-

Wohnung mit allem Zubehör auf
sofort oder 1. April zu verm.

Webergaffe 39, Ecke Saalgasse , V. 2,
3-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Aprrl 1916 zu verm. 115

4 Zimmer.

Blücherplatz 6, 1, Sonnenf ., 4-Z.-W.
- - - lks. Blu. reicht. Zub. Näh. P . lks. B139

Wücherstr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wvhn.
Rhcinstr . 91, 2, Helle sonn. 4-Z.-W.

mit Zubehör auf 1. April zu vm.
Stiftstr . 4-Z.-W7"Schwa lb. Str . 53,T.
Waaemannstraße 28, 2. Stock, schöne

4-Zimm er-Wohnung, Gas , elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Näh. im ..Tagblatt "-Haus , Lang¬
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

5 Zimmer.
Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg.»

Bad, Balk., elektr. Licht, 3 Mans ..
2 Kell., mit Nackl. s. N. 2. St . 2877

Hellmundstraße 58, P „ a. d. Emser
Straße , 5 Z. u. K., der 1. April.
Preis 700 Mk. N. das. Marx . 176

7 Zimmer.

Rheinstraße 109, P ., 7-Zim .-Wohn.
zu vm. Näh. Rheinstraße 107, P.

Lüden und Geschäftsräume.
Eltviller Straße 4 80 Omtr . gr. trock.

Lager raum mit  Tor einfah rt sofort,
" riedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerr.

orinstraße 20 Laden mit 2-Zim .-
Wohnung zu vermieten . 172

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadt , Hintergasse 23. 3-Zimmer.

Wohnung sofort billig  zu verm.
Dovhcim, Neugasse 31, 1 St ., 2 schöne

Wohn.,' 1 Zim " KMe , 13 Mt . ev.
als 3-Zim.-Wohn., 25 Mk., zu vm.
Näheres Jahnstraße 25, 1 links.

Möblierte Wohnungen.

Hellmundstr . 42, 1. sch. m. 2-Z.-W. b.
Möblierte Zimmer » Mansarde » re.

Adlerstr. 3, P .. sev. gut mö bl. Zim.
Adolfstraße 3, Stb . 2,  inbl TZim . bist.
Älbrechtstraße 3, 2, mblT̂Zirn . m. Pi
Al brechtstr. 23, 2, gut möbl. Zimmer.
Albrechtstr. 30, P „ m. Z„ sev. Eina
Älbrechtstraße 30, 1. gut m. Z., el. L.
Arndtstraße 8, P .. sch. mbl. Fivzim

Bisma rckring  42 , 2 l., sch ön m. Zim.
Bleichstraße 5, 3, gut möbl. Zimmer.
Dopheimer Straße 31, 1, eins. mbl.

Zim. mit guter P ensi on frei ._
Dopheimer Str . 35, Ho chp. l., g. m. Z.
Frankenstra ße 24, 1, möbl. Z. zu v.
Fricdrichstraße 44, 3 l., gr . sch. möbl.
^Zimmer sehr billig sofort zu verm.
Fricdrichstr. 57, 2 r., srdl. m. Z„ sep.
Hellmundstr. 3, 1 r ., n. Dotzh. Str .,

schön m. Zim. mit Klavi er zu vm.
Hellm undstr. 30, 1 l., gemütkim . Z.
He rmannstr . 15, 2 r., m. Z., sev. E.
Kar lstraße l, P ., sch, mbl. Zim. frei.
Kirchgaffe 23» 2, ein eins. möbl. Zim.

mit Zi. ..entral -Heizung  billig zu vm.
Körncrstraße 8, 2 r.. schön möblT̂ j.
Nerostraße 36, 1, möbl. Zimmer  bill.
Neunasse 5, 1 r., m. Z„ in. 1 u. 2 B.
NikolaSftraßc  8 . 1, eleg. möbl. Zim.
Oranienstr . 4, P ., gr. m. Z., ev.  2 B.
Oranienstraße -10, 1, gut möbl. Msd.

mit voller Pension 60 Mk., zu v.
Röderstr. 10  m öbl.  hei zb. Mansarde.
NLmcrberg 8, 3, mbl.  Z -, mtl.  15 Mk.
Schierstcincr Str . 13, P ., möbl. Z ,
Sckwalbacher Str . 5, l2 r ., gr. in Zi
Schwalbachcr Str . 23, r . Stb . 1 l.,

separ. Zim., möbl. ad. leer, zu vm.
Schwalbacher

eleg. gr. m.
rtr . 46, 2, Alleeseite,
8., 1 o. 2 Betten , sos.

Westcndstraße 8, Mtb. 1 r., schön
möbl. Zimmer billig zu verm.

Norkstratze 13, Gth. Part , rechts, gut
möbl. Zimmer billig zu verm ._

Zimmermannstraße 9, 3. Et . rechts,
möbl. Zim. mit Klavier zu ve rm.

Möbl. heizb. Mansarde mit 1 oder
2 gut. Betten b. N. Rheinstr . 77, P.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Blücherstraße 8. 3 L, sch, gr. leer.  Z.
Hirschqraben 5, 2. 1 leeres großes

Zim . mit sep. Eing ang u. Gas .
Kaiser -Fricdrich -Ring öl . Part ., hzbiLlser-Frlcdrlch -Rlng 54, Part ., yzo.

Man sarde an ruh . Person abzug,
Mauergasse 12. 1 r., heizb. Msd. fr.
Mo ri tzstr. 42, Stb. , gr. Z., Kochc>f.7Ä5.
P hilip psbergstr . 1, B., l. Mansarde.
Wellritzstr. 11 kl. heizb. Ms. m. Wafs.

Keller, Remise», Stallungen rc.

Blücherstraße 18 Flaschenbierkeller
u. 3-Z.-W.. 1. 4.. N. V. 1 r. B123

Hochstraße 10, 1, sch. Stall für 2 od.
mehr . Pf .. Remise, Futterr ., mit
od. ohne Wohn., auf gl. od. spät.

Stiststraße 29 heller großer Keller,
a. als Lagerr ., 1. 4. N. V. 2. 55

t  WchchcheJ
Eheleute o. Kinder s. zum 1. April
grüß. 2-Z.-Wohn.. evt. mit Msd., od.
klein. 3-Zim .-Wohnung. Offert , m.Preis u. S.  5 41 an o. Tagbl.-Verl.

Große 2- oder kleine 3-Z.-Wohm.
Vdh., im Abschi., zum 1. April 1916
von ruhig . Ehepaar gesucht. Off. u.
M. 542  an den Tagol .-Ve rlag.

Gesucht zum 1. 4. 1916,
geräumige 3—4-Zim .-Wohn. mit Zu¬
behör von zwei best. ruh . Damen.
Ausführl . Offerten mit Preis unter
W. 98 an den T agbl.-Verlag.
Suche Stallung für 3 bis 4 Pferde,
Remise 4—5 Wagen nebst Futter-
raum , event. 1 Zimmer u. Küche.
Offerten mit Preisangabe u. G. 545
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Sttaittonaen
4 Zimmer.

WaAemanustr. 28,
L. Stock, scköne 4-Zim .-Wohn., Gas,

tfpfir  ftirfVf wo™

g»(Ö. 4- EOtl.autö3-3.-P.
Sn der nächsten Nähe d. Wilhelm.
straßc, Kurhaus , Theater , Mitte
d. Stadt . DelaSpeestraße 6, ist eine
schöne 4-Z.-Wohn., evt. auch 3 Z..
zu vermieten. Näh. das. Part.

Hockderrschaftlickw 4-Zimmer -Wohn.
wegen Bersepung nach Belgien
auf 1. Avril mit Nachlaß zu ver¬
mieten Rheingarrrr Straße 2.

5 Zimmer.
In freier Lage, nahe Kochbrunnen

und Dambachtal, Kapellenstr. 37,
1. St ., vollständig neu Hergericht.
5-Zimmcr -Wohnung. elektr. Licht,
Kochqas, sofort zu verm. Näh. bei
Schwcrzel. S -kiwalba-ber Str . 46.

6 Zimmer.
Huiiiboldtstr. 11. Etagcn -BlUa, in be¬

quemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badczim., 3 Mans., Balkons,
Tovveltr . rc. Näh, daselbst.  2406

Rikolasstr. 1«,
Hochpart. 6 Zimmer u. Zubehör , ev.

geteilt, auf 1. ?lpril 1916 zu verm.
Besonders für Arzt oder Büro-
zwecke geeignet. Auskunft Fifcher-
straße 2, Part . Tel . 4826.

7 Zimmer.

8a!skl Srim.-Bigg 88
in ruhig. Herrschaftshaus . 7-Zim.-
Wohnnnq zu vermieten . 192

8 Zimmer uno mehr.
8-Zimmer -Wohn. mit reicht Zubehör

TannuSstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden irnd Geschäftsräume.

Hellmundstr. 58 la. d. Emser Straße)Laden
mit Wohn. v. 2 Zim. u. K. u. Lager
auf 1. April zu vermieten. Nah.
daselbst bei Marr. _177

Schöner Kaden 2053
mit 2-Z.-W. zu v. He llmun dstr. 26.

Großer Kaden
mit Entresol , Lagerr .. Werkstätten,

mit oder ohne 2°. evt. 4-Z.-Wohn.,
Mauritiusstraße 4, cm d. Kirchg.,
erste Geschäftslage, gleich od. svat.
zu verm. Darin wurde seit 15 I.
ein ausgedehntes Herren -Konfekt.-
Gesch. mit fein. Maßschneid, betr.
Nah. nur im Friseur -Laden oder
G. H. Nöll. Bulowstraße 2. 9

Kadenlokal 2879
in erster Geschäftslage sof. z»
verm. Mh . Büro Hotel Adler.

]
, Für Bürozwecke

sehr geeigneter, seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock,, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten. Näheres
Luisenstraße 7, Betrieb8-B-rwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

Auswärtige Wohnungen.
In Erbenheim

ist eine schöne 3—4-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör zu vm. Näh.
M ain zer Straße 8 daselbst.

In Billa vor Sonnenbcrg , abgeschll
2-Zim.-W.» Küche, Gas , im Tief¬
part ., an einz. Dame od. kinderl.
Ehep. auf 1. 4. 1916. Näh. Wiesbad.

_Straß c 77, 1.  St ., Sonncnber g.
Schöne 3—5-Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör, 1. Swck, nahe an
Bahn u. Wald, billig zu vermiet.
Für Beamten und Schüler die
beste Bahnverbindung.

Hahn im T., bei Frau Bruns.

Möblierte Wohnungen.

Möbl. Wohnun-en
mit einger. Küchen im Kurviertel

verm. preisw . Frau Kalz, Markt¬
straße 9, 1 r. ; daf. eleg. mbl. Zim.
mit u. ohne Vorzug!. Verpflegung.

I Nickütslilhe

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

in gutem Hause schön möbl. Wohn-
u. Schlafzim . an Kurfremde , auch
wochenw. Näh. Taabl .-De rla g. 6s

Arndlstr . 8. P .» eleg. m. Wohn- u.
SÄlafz . mit Balk., sep. E., a. einz.

^Rhesnftra^e 68 , p.
separ. eleg. möbl. Zim. sofort zu

_ vermieten. Anzu seh en vo rmittags.
SckttvalbachcrStr . 8, 2,  n . Rheinstr .,
_ eleg. möbl. separates Zim. so fort.

Sckön möbliertesMW- n. SMitomr
sowrt zu verm. Rheinstraße 30, 1.

Kochbrunnen-Heim, Saalgaffe 36, 2,
fein möbl. Zim. frei. (Eig. Eing.i

Aeltcre Dame möchte von ihr. Wohn.
2 Zim. möbl. oder leer abgcben.
Adreffe im Ta abl.-Berlaa . _ Fx

In gut. Hause findet geb. Herr od.
Dame schönes möbl. Zimmer , mit
voller Verpflegung . Angebote u.
S . 544 an den Taabl .-Berlag.

Gegen kl. Hausarbeit
einfach möbl. Zimmer . 2 Betten u.

Herd, an alleinsteh. Frau abzug.
Off. u. F. 546 an d. Tagbl .-Berl.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
BiSmarckring 33, 1 links,

gr. schöne Frontsp . billig oder gegen
geringe Hausarbeit zu verm. und
zuweilen zur Gesellschaft einer
älteren Dame.
Keller» Remisen, Stallungen rc.

Klaschenbierkeller
Wohn. u. Stall . Oranienstraße 33.

Kleine nenzeitl.
od. größere Etage zu Penfionszwecken
zu mieten gesucht. Offerten unter
W. 541 an den Tagbl.-Berlaa.

Fremdcu-Pensigü
Mit Mobiliar zu mieten gesucht,
direkt oder durch Vermittler . Off. u
A. 974 an den Tagbl.-Verlag.

Ruh. Mieter , 2 Perf .. Priv .» suchen
per 1. Avril in ruh. beff. Hause u.
gut. Lage schöne ger. 3- evt. 4-Z.-W.
mit Zubeh., Gas , elettr . Licht und
Bad, 3. Etage ausgcichloffen. Aus¬
führliche Offerten mit Preis unter
M. 543 an den Taab l.-Berl ag._

Beamter , 3 erwachsene Personen,
sucht zum 1. Avril 3- resv. 4-Zim.-
Woünung. Off. mit Preis Schröer,
Dotzbeimer Straße 102,

3-4MM-WWW
von einzelner Dame in beff. Hause
ab 1. Avril zu mieten acsucht. Off.
u. H. 544 an den Taabl .-Berlag.

In ruhiger , sonniger, nicht staub.
Lage, außerhalb des Zentrums der
Stadt oder in nächst. Umgeb., eine

3-4 Kmel-WohMH
aus 1. April, evt. früber , dauernd
für 2 Personen zu mieten gesucht.
Evt. Garten erwünscht, freie Lage
bevorzugt. Offert , mit Preis unter
A. 983 an den Tag bl. -Verlag._
Parterre - Wohnung

4 bis 5 Zimmer mit Zubehör für

geeignet, im Zentrum der Stadt auf
1. 4. 16 gesucht. Gesl. Angebote unter
K. 542 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Lffizierfamilie
sucht möbl. Wohnung. 4 Zim., Küche,
Bad, elektr. Licht, 15. 1. oder 1. 2.
Angebote mit Preis unter Z. 543 an
den Tagbl .-Verlag._

Gesucht
7-Zimmer -Wohnung mit all. neuest.
Komfort, für Oktober, evt. früher.
Off. ». Pt 545 an d. Tagbl.-Verlag.

Aeltere ruheliebende Dame
sucht z. 15. 2. oder 1. 3. 1 gr. oder
2 kl. möbl. Z. mit Kückenben., Part,
oder 1. Etage , Sonnens ., Rheinstr.,
Moritz-, Adelheid- u. Nikolasstr., für
8 —10 Wochen. Schriftl . Offert , mit
Preis nach Moripstraße 1, 1._

Wohn- u. Schlafzimmer
lad. großes Zimmer ), gut möbliert,
gut heizbar , sucht Befu auswärtiger
Herr zwecks Kuraufenthalt . Freie
ruhige Lage bevorzugt, event. m
Bierstadt , Sonnenberg od. Dotzheim.
Gewerbsmäßige Kurpension wuöae-
sckiloffen. Angebote mit Preis unter
A. 984 an den Tagbl .-Verlag._

Wauerrnieter sucht
gut möbl. Zimmer , Nähe Babnhnf.
als Einzelmieter . Offert , m. Preis
u. L.  545 an den Taabl .-Berlaa.

Gut möbliertes Zimmer,
mit Frühstück, elektt. Licht, Zenttal-
Heizung gesucht. Event. Bade-Ein-
richtuna . Offerten mit Preisangabe
u K. 545 an den Taabl .-Berlaa.

Fabriklokal ,0Wtl
100—120 Omtr ., in Wiesbaden oder
Umgebung zu mieten gesucht. Off.
unter N. 543 an den Tagbl .-Verlag.

IF gcemknlitimt 'l
Saus Riviera,

Bierstadter Str . 7. vorn. Frrmdenh .,
n. Kurhaus , Zim . einschl. vorz. Ber-
pflcg. von 5.50 Mk. an. lAuch für
Tanerm .) Bä der, Aufz.» He iz.» Gart.

Biüa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

»e ri 'diae Lage; Nähe KnrhanS,
Kochbr., Wald . Zentrakh Jede Diät.
Mäßige Preise . Besitz. : FräuleinMaria AndrS.
Pension ^iukenbach

Museumstr . 5, 1, eleg. möbl. Südz.
Li ft, elektr._ Licht, Zentra lhei zung.
Elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.,

auch einzeln , mit Frühstück zu
vermiete n Mus eumst ra ße 10, 1.

Behagliches Heim
findet besserer Herr oder Dame in
gut .. Familie , schöne sonnige Wohn,
mit herrlichem Ausblick. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Eck

K
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f Minie
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Privat - Verkäufe.

G«tgeh. Drogen, u. Koloirialwaren-
Geschäft sofort wegzugshalber zu vk.
Off , u. K. 544 an  d en Tag bl.-Ve rlag.

Rotschimmel, Geschirr, Karren
u. Rolle zu verk. Bernhard Kremer,
Adlerstraße 59.

Schwere belgische Niesen
straße 48,

zu verkaufen Wellritz-
arterre rechts.

Prima Harzer Kanarienhähnc
iSt . Seifert ). Wellritzstr aße 14. 3.

Prima singende Kanarienhähne,
nur eig. Zucht. Bel te, Miche lsbera 18.
ff. Kanarienh . u. Weibch., rein Seif .,
billig abzugeben Adlerstraße 57, 2 lks.
Herren -Nerzvelz, Anzüge, Mäntel

sstacke Fig.), Stiefel , Spieg .» Tafel-
Service , Ledertoffer , Bestecke, Leiter,
Flaschenspind, Panelbrctt u. and. m.
zu verk. Adolfsallee 57, Parterre.

Seltene Gelegenheit.
1 Brillantring , großer, seit, schön.

Stein , nur 450 Mil Brillantring
85 Mk. Struck, Michelsberg 15.

Schöner roter Plüschmantel
mit Muff u. Kragen für Mädchen von
3—4 J .; sehr billig zu verkaufen
Sophienstraße 3, 1, bei Alwinenstr.

Pianino , fast neu. zu 430 Mark
abzugeben Am Römertor 1, 2 St.

Gute Federbetten
zu berkauken Wörtbstraße 9, 2.Modelllostüm, eleg., feldgrau.

Mittelgr ., prima Stoff u. Berarb .,
Umstände halber sehr preiswert zuverk. Schneider Alt. Römertor 7.

G. e. Wintermantel u. hellgr. Kost.
zu verk. Kaiser -Friedrich-Rina 54. B.

2 Herren -Anzüge (18—20 Jahre)
zu verk. Näh. Tagbl .-Verlag . 6k

Iteil . gute Scegrasmatr . u. Uebrrz.
bill. Adelheidstraße 35, Part.

Gebr . weiße Kinder-Bettstelle
mit Matratze zu verkaufen Gold-
gaffe 17, 3 St.

Braunseidenes Kleid
für mittl . Figur billig zu verkaufen
Wielandstraße 12. Parterre links.

Ueberzicher (Bozcner ),
Gebrock-Anzüge usw. für schlanke
Figur billig zu verkaufen Moritz¬
straße 45, Drogerie.

Ein Sofa
u. 1 alte antike Eisentruhe zu verk.
Sonuenberg , Wiesbadener Str . 81.

Schwarzes Kleid und Blusen billig
Röderstraße 23, 2 L, nur nachmitt.

Schwarzes Kostüm
billig abzug. Sedanstraße 4, 3 r.

Mauser -Pistole, mod. Konstr., 7,63,
mit Zubehör, fast neu, preisweui zu
verk. An der Ringkirche 6, 3.

Itür . Kleiderschrank, Tisch, Stühle.
Rohrsess.» Koffer, Gaszugl ., großer
Kaffeeroster, Bild., Mepcrs Konv.-L.
zu verk. Sedanvlatz 7, 2 rechts.

Itür . Kleiderschrank für 1V M.
zu verk. Bach, Walrcrmstraße 13.

Modell-Kostüme, (ströße 42—43,
erstklassiges Material u. Verarbeit .»
Umstände h. billig zu verk. Damen¬
schneider Alt. Am Römertor 7.

Uniformmantel für Zivilbcamte,
Hohenzollernform . schwarz. Tuch, m.
grauem Flanellfutter , abknöpfdarer
Pelerine , kaum getraa ., für großen
Herrn passend, zu verk. Händl. Verb.
Näheres Tagbl .-Verlag . Fr

Konfirmandenkleid,
einmal getragen, billig zu verkaufen
Moritzstraße 40, Laden.

Kaffenschrank mittl . Größe
au verk. Blücherolatz 4, 3 linls.

Schwarzes fast neues Konfir .-Klcid
bill. zu vk. Kühn, Bleichstr. 40, H. 2.
Jg . edl. Foxterrier -Rüde in gute H.
billig zu verkaufen Helenenftratze 18.

Bett 25 Mk., Sofa 10 Mk.,
Schrank 15, Bilder 5 u. Eisschrank
12 Mk. zu verk. Walrcrmstraße 35, 2,
2—4 mittags und nach 7 Uhr.

Garnitur lackierte Korbmöbel,
gr. Kristallfpicgel (8eckig, 25 Teile ),
alt . Eich.-Zierschrank abzug. Anzus.
vvrm. b. 12 Uhr, Kais.-Fr .-R. 20, P . l.

Srnger -Nahm., Hand - u. Fußbett .,
kl. Drehorgel , Puvpen .o., Diwan bill.
Roonstr aße 5. 2 St.  links.

Wagendccke, fast neu,
zu verk. Emser Straße 20, Gth. 2.

Zwei leichte Landauer
zu verkaufen . Anzusehen Geisberg-
straße 11, 1. Stock, bei Pf üllp.

Leichte Federollc
zu verk. Emser Straße 20, Gth. 2.

Handkarren zu verk.
Emser Stra ßc 20, Gth.  2 . _
Gut rrh . Peddigrohr -Kinderwagen

f. 20 Mk. zu vk. Walkmühlstr. 37, P.
Kinderwagen , gut erh.,

billig abzua . Adlerstr aße 57, 2 links.
Gut erhaltener Kinderwagen

sowie Klappwagen sehr billig abzug.
Herderstraße 10, 1. S tock._
Kinderwagen , gut erhalten , 10 Mk.

zu verk. S chwalback>er  Str . 19, 3 r.
GaSherd, gut erhalten,

zu ve rk. Emfer S traße 20, Gth. 2.
Fast neuer 2flam. Gasherd

billig zu verk. Mauergasse 8, 2 links.
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Echt. Messing-Lüster n. Hängelampe
(Kupfer) beides für elektr., Herren¬
pelz (Bisam ) bill. Nikolasstraße 22, 1.

Tanbendünger , sowie Mövchcn
rn all. Farben bill. Adelheidstr. 35, P.

_Händler - Verkäufe._
Pianinos , teils wie neu,

von Blüthner , Bcchstein, Ibach , Kaps,
Schwechten, Biese, Duysen . Knauß,
Mand usw. u. Garantie sehr billig
zu vcrk., auch auf bequeme Teil¬
zahlungen. Rheinstraße 52, Schmitz.
Möbel für Pensionen, Brautleute,
a. Teilz ., dir. a. d. Fabrik zu Fabrik¬
preis cn. Ofs^ u. L. W. hauptpostlag.

Möbel jeder Art zu verkaufen
Hermannstraf -,e 6, 1.
Möbel ieder Art . all. aut erhalten,

billigst Frankenstraße 25, Parterre.
10 gute Betten 15—40, 1- u. 2tür.

Kleiderschr, 12—30, vollst. Küche 45,
Auszieh- u. andere Tische, Stühle,
Spiegel , Waschkommoden u. Kom-
modev Sofa mit 4 Sefsel 28 Di!.,
100 Hirsch- und Rehgeweihe usw.
Walramstraße 17, 1. Stock._

Neue Nähmasch. bill., nehme alte
i> Zahlnna . Ado lsstraße 5, Gth. P . I.

Einige aebr. Nahm, für 25 Mk.
zu verk. Menche, Bleichst raß e 18.

Fahrrad , fast neu, billig.
Maver , Wellritzstraße 27, Stb . 2._
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu bk. Krause, Wellritzstratze 10.

Guter Anzug und Hose gesucht.
Offerte n unter A. 100 postlag ernd.

Gebr. Nunbaum -Piano
zu kaufen gesucht. Offerten unter

L. 100 hauvivostlaaerud.
Piluiinos . Flüoel , alte Biotinen k.
u. tauscht  H . Wolfs, Wilbelmstr . 16.

Bill. gebr. Pianino
gegen bar zu kaufen gesucht. Off.
unter II. 03 an den Tagbl.-Verlag , ^
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seihet , Jabnstraße 34. 1.

Gebr. Blickensdcrfer Schreibmaschine
(Nr . 7 od. 8) zu kaufen gesucht. Off.
un ter O. 545 an beit  Ta gbl.-Vcr lag.

Klapp-Camera , 9 X 12, m. Stativ,
in gutem Zustand zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis u. Probebild u.
H. 545 an den Tagbl .-Ver lag._

Guten photoar. Apparat,
13 X 18 quadratisch, billig zu kaufen
gesucht Bleichst raße 32, 2._

Teppich,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unte r D. 544 an den Ta gbl.-Verlag.
Sümtl . nusrang . Möbel, Federbetten,
Geweihe kauft Walramstra ße 17, 1.

Gut crh. Mahag .-Kleiderschrank
gesucht. Off . mit Preis u. P . 544
an den Tagbl .-Verlag .

2—3 Herren -Friseurseffel,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert.
u. P . 536 an den Tagbl .-Verlag . _
Gut erh. Nähmasch. u. Diwan aes.
Off, u. S . 98 an den Tagbl .-Verlag.
Alter Krankenwagen zu kaufen gcs.
Bernhardt , Westeiidstraße 3._

Firmenschild
für Balkon gesucht. Angebote unter
N. 544 an den Tagbl .-Verlag._

Eine Speichcrtreppe,
4,50 lang , 0,65 h., 0,75 Br., zu kaufen
gesucht. Näh. Riehlstraße 23, P . l.

Gartenteil , obere Frankfurter Str .,
mit Obstbäumen zu verpachten.
Gncisenaustraße 31, 1. Etaae . 8 38^

Garten , in der Nähe zu miet. ges.
Franz Lacour , Bülo wstraße 7.

Wttchjt Zj
HemmenS Handels - u. Sprachschule,
Grammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchkghr., Stenogr ., Maschinenschr.,
Sckwnschr. 15j. Ausl . Prax ., Diplom,
beeid. Dolmetsch, d. Reg., Neugasse 5.

Wer erteilt Tertianer ,
energ. Nachh. in Latein ? Oft . mit
Prei sang . u. I . 532  Tagbl .-Verlag.
Höhere Lehrerin erteilt Unterricht

u. Nachhilfe zu maß . Pr . Off. unter
L. 525 an den Taabl .-Verlag.
Erfahr . Lehrer bereitet,f . Vorschule,
Sexta usw., vor u. erteilt Nachhilfe.
Oft, u. P . 532 an den Taabl .-Verlaq.

Gepr . Lehrerin , im Ausl . aew..
crt . g. Std ., auch Nachh. m all. Fach.
Näh, im Tagbl.-Verlag . ^ Og
Beginn neuer Kurse in Schönschreib.,
Stenogr ., cinschl. Diktat , Maschinen-
schreib. (10 Fing .), Buchhalt., kaupm.
Rechnen usw. Auch Einzeltacher. Nach¬
weis!). beste Erfolge. Maß . Pr . Nah.
Institu t Mever, Herrn gartenstr . 17.

Violin-Unterricht erteilt gründl.
Heinemann , Aiusiklehr., Müllerstr . 9.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reife zgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

Klavier -Unterricht
ert . gründl . bei mäßigem Honorar
Anni Bremer,  F riedrichftraß e 12, 2.

Klavier , Gesang, Theorie.
Grdl . Unterr . f. Ant . u. Fortgesckr.

ert . zu maß . Preis Ernst Kloster,
Musiklehr., Gneisenaustr . 15. B.̂ tes,

Nähmaschinen repariert ied. Fabrikat
u. System unter Garantie prompt u.
billig. Regulieren im Haus . Ad.
Rumpf, Mech an iker, Web erg.^48,^H,
Mcch. Kindcrspielsachen, Eisenbahn .,

Dampfmasch. usw. repariert bill. Ad.
Runips, Mcchaniker,̂ Webcrg^48,^ H,

Ofensetzer "Jak . Mohr emps. sich
im Ofen - u. Herdausmauern u . Putz.
Dotz heim, Oberg. 78. P ostkartê gen.

Herrenschneider I . Fleischmann
emps. sich zur Rep., Aend., Rermg. u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstraße^ W,

Damen - u. Herren -Schnerder
besorgt Ausbügeln . Neufuttern,
Revaraturen in scru»b. Ausführung.
Schw anz. Bismarckring 7.

Grdl . Klavierunterricht , Std . 75 Pf.
Orr , u. T. 98 an den Taabl .-Verlag.

Jung . Früul ., a. 1. Kons, tätig,
erteilt grdl. Klavierunt . (a. Theorie ),
Std . 1.50. Emps. 1. Kreise. Off . u.
<n>. 541 an den Tagbl .-Ver lag.

Unterricht in Klavier . , Laute , .
Gitarre . Mandoline u. Zither wird
nrünM. ert . r *r»KfWmct Str . 46. 2 r.

Perfekte Schneiderin emps. sich
im Ans. eleg. Kost. u. Bl . in u. a. d.
Hause. Gnel ienaustraß e 18, 4 Imks.

Schneiderin
sucht noch Kundschaft. Näheres zu
erfragen im Tagbl .-Verlag. _

Sucht. Schneiderin empfiehlt sich
bill., auch Aenderungen, Hauskleider
2.50 Mk. Se danstraß e 7, 2r̂nks ._

Tüchtige Schneiderin emps. sich,
während des Krieges pro Tag 2 Mk.
Seerobenstraße 29, Gth. Part , li irks.
Anfertigung von Jackenkl., Abendkl.,
Blusen u. Röcken, sowie Auiarb . u.
Umänderung zu bill. Pr . Gute Arbeit
zugestchert. Wellrrtzstraße 48, 1 lmks.

Gesucht 1 Achtel Ab- nn.,, 2. Parkett,
König!.. Theater, . emme Vorstell,für Rest der Spielzeit . Näheres mr
Tagbl .-Verlag . _ _

Ein Achtel Abonnement A,
3. Rang , 1. Reihe, sofort abzugeben
Walramstraße 28, 3.
Anschluß an jüng . sächsische Familie
aus besseren Kreisen sucht aus
Leivzig hierher verzogene esmmlie.
Gefl. Offerten unter B. 98 an Len
Tagbl .-Verlag.

Fräulein , Schneiderin,
evang., Ende der 29er, wünscht mit
pass. Herrn Briefwechsel zw. Heirat.
Ernstgemeinte Offerten unter B. 54b.
an den Tagbl .-Verlag.  _
Lebensfrische alleinstch. geb. Witwe,
evanw. Ans. 50, eig. sch. Heim ,u.
Perm ., w. mit ält . geb. vermog.
Herrn , am liebsten Beamten , Brief¬
wechsel zwecks Heirat . Briefe unter
H. 543 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner grauer Opossum-Kragen
verloren Freitagmorgen . Gegen Be-
lobnung abzugeben Adolrsallee 47. ■->.

Dogae zugelaufen.
Diarktstraße 25, 1. _

Friseuse nimmt noch einige Damen
an . Wellritzstratze 39, 1. St.

Taae frei zum Ausbessern
von Wäsche u . Kleidern, a. neu.
Fräul . Sinner , Albrechtitraße 7, 2.
Karte genü gt. _ ___
Gardincn -Wäschcrei u. -Spannerci
Moritzstraße 22, 2. Frau Star ger.
Wäscherei übern, n. Herrschaftswäsche
zu alt . Pr . Gegr. 1883. Erg. Bleiche.
S Äierstei ner Äraf ;e 32, Hth. _
'Im Federnreinigen empfiehlt sich
Frau Neuaebauer , Emser S -ratze 4s.

eleneSI
u.

erMisjt
Privat - Verkäufe.

As(t -Le« !>°?8 'L 'LLL
KetzZerei

in guter konkurrenzlos. Lage zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Ossert.
u. F. 543 an den Taobl .-Berlaa.

Uffntfttt S6!flfetsnutt
14/bjähr. Rüde, wunderbar , lebhaftes
Tier , dressiert, wegen Umzug zu verk.
Näh. Bierst adter HBHe 25, Par t.

Deutsch. Schäferhund
pr. Dressur, ausgebild. als Scmitäts-
hirnd, mit Erfolg im Felde gearbeitet,
wegen Einberuf , des Besitzers nach
auswärts in gute Hand billigst abzu¬
geben. Der Hund eignet sich vorzüg¬
lich als Wach- u. Begleithund , auch
für Züchter. Gefl. Off. unter U. 539
an den Tagbl .-Verlag.

f
Flügel , aut crh., nußb., preiswert

u verk. Gart enseldstra ße 17, 2 ,St.
.lü ?ch-Garn ., terrak . Sofa , 2 Seff.

4 Halvseisel, Tisch, sehr aut erhalt.
zu verk. Gartenfeldstraße 17, 2.

EikWttlGksltziistsivllW.
zwei Schlitten , ein dovvelspänniges
plattiertes Geschirr billia zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag._Gg

Ein eleganter leichterSchlitten
ein- u. zwcispännin, komplett, mit
Pelzdccke, Kutscherpclz. zwei echte
Pariser Schellengeläute u. 2 Kopf¬
stützen. wird billig abaegeben. Näb.
im Tagblatt -Verl an._ Gb

Kessel
für Warmwass er-BereitungsanIage,
Heizfläche v. 0,8 Qmtr .. nebst Boiler
(1500 Liter Inhalt ) u. Heizschlange
zu verk. Leberberg 11», Parterre ._
Zirka 10ÖÖ Mir . gebr. Drahtgeflecht
für Einfriedigung zu verkaufen.
_Ich . Paul » jr.

Ausgezeichnetes Schwcinefutter
billig abzug. Dotzheimcr Straße W.

Händler - Verkäufe.

Stutzflügel
von Mand , wie neu herger.,
preiswert .zu verkaufen.
Musikhaus Franz Schellenberg,

33 Kirchgasse 33.

0
Gelegenheit

„Trinmphola " W
wenig gespielt, preiswert gegen bar
ed. Raten . Emil Boxbergcr, Schwal-
bacher Straße 1.

81

KL -» « aller Art kauft D. Sipper,
Ri chlktr. 11. Teleph. 4878,

Höchstpr. s. Flasch., Gummi , Metalle,
Säcke. Lumpen, Schuhe zahlt stets
S ch. Still , Blii» erstr. 0. Fcrnsp . 3164.
Cam pen. Slawen elf.
lauft 8. Sipper, Oranienst. 23, Mtb. 2.

U GelttkE I
_ Kapitalien - Angebote.

Mk. 30, «»»—32,0 «0
auf 1. Hypothek auszuleihen, , nmr auf
ein gutes Wohnhaus in Wiesbaden.
Angeb. u. Z. 545 an den Tagbl .-Verl.

Alte Zahngebisse,
auch in Kautschuk u. zerbrach., kaust
zum reellen Materialwert nur
Ludwig, MMnmnltt. 18.
.Komme a. SB. ins H.  S tr. Diskret.

Ümcli-Pianino
wenig gespielt, wie neu, billig

zu verkaufen.
Musikhaus Franz Schellenberg'

33 Kirchgasse 33.

Höchsten Preis
für getrag. Herrenkleider u. Schuhe,
Gold, Silber . Zahuaebisse erhalten
die geehrten Herrschaften nur der

Fran I . Rosenfeldz
Deutsche Kriegersfrau,

Wa aemannstr aße 15. Fernruf 3964.

Frau Stummer
Ncugafse 19, 2. St ., kein Laden,

Teleptzon 3331
zahl! allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, « chuhe,
Wäsche. Pelze . Gold. Silb .. Bri llant ..
P fandsch eine und  Zaüngebisse .̂ ^ WW

UU v.8ipp6l', RleWc.U.
Telephon 4878, zahlt am besten wea.
groß. Bcd. f. actr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche, Zahn-
aebissc. Gold. Silber . Möbel, Tepp..
Pelze und alle ausranaierte Sachen.

Komme auch nach aus wärts.
Kaufe Alles.

Herren -, Damen - u. Kinderkleider,
Schuhe, Zabngebiffe, Mansard .- u.
Sveichersachc» usw. Wilh. Krumm,
31 Helenenstraße 31

Grammophon
zu kaufen gesucht. „

Off . D. 546 an den Taabl .-Verlaa.
MnjelU WobelttMe.

kornpl. Wohn-, Schlaf- u. Küchen-
Einrichtungen , sowie sonstige Gegen¬
stände, modern od. unmodern , werden
in jeder Höhe angekauft u. anständig
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
Taabl .-Zweigstc lle, Bismarckring 19.

ffai ' siBOBsiums
Niederlage erster Fabriken.

Neu und gebraucht.
Maaaf and Miete.

Stets ca. 25gespielte Instrumente am
Lager , teils wie neu , v. Mk. 150 an.

Reparaturen
§tinimungcn

BS? s37 ii3’

Alle ßnsrfiu?ierten Smüjcti
Möbel usw., sowie Damen - und
Herren - Garderoben kauft Frau
Sivver , Orauienstr aße 23. Tel. 3471.

Gebrauchte chemische

faboratoiIinns-€Iiirf(t)t.
oder Teile davon zu kaufen gesucht.
Off u. T. 540 an den Taabl .-Verl

Gut erhaltener
GlllsMiNier VelWfthrer)

zu kaufen gesucht. Angebote unter
A. 979 an den  Ta abl.-Verlag.

Einige

popptirpHnu.-fcitcrniagen
zu kaufen od. zu lechen gesucht. 31

W. Gail Wwe., Bie.brich a. Rh

Kleiner Beamter
sucht eine Hausverwaltung . Oft.
D. 99 an den Tagbl.-Verlag.

’giriöiiel-llana!
SdeiAiMs. A.

für Schüler des Gymnasiums und
Realprogymnas . Borzugl . Empsehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstaltsvlan
durch Prof . Paul Beer._F200

Inĝ ieor-Akademie
Wismar a. d. Ostsee

k. Masehin .-, Elekt .-Ing .,
Bauingenieurw . u. Archi-
tekt . Spezial-Kurse für
Eisenbetonbau , Schiffs-

masch .,Autom .- u. Luftsch .-Mot.

Junger gebild. Mann sucht
die Bekanntsch. einer sympath. Dame
zwecks Heirat . Drstretton Ehren¬
sache. Offerten unter N. o42 an
oen Tagbl .-Verlag._ _ _

Alleinsteh, älterer Mann,
Vorort wohnh., wünscht sich mit ältz
bürgerl . Frau zu verherraten ; etwas
Vermögen erwünscht. Örterten unter
O. 544 an den Tagb-l.-Verlag.

Junger Mann , 30 Jahre,
mit einigen 1000 Mk. Vermög,. sucht
die Bekanntsch. eines brav . Dcädchens
od. jg. Witwe mit etwas Vermoam,
zwecks bald. Heirat , Otf . m. Brld.
welches diskret zuruck, unter Z. 98
an den Tagibl.-Verlag . _ _

Mit « . Staatsbeamter,
4000 Mk. Eink.. ev., 43 I . alt , Ww.,
mit 2 K. (8 u. 11 I .), lucht durch Ehe
eine herzensgute Mutter ferner
beiden Kinder , nicht unter 35 I ..
etwas Vermögen erw. Off. u. F . 99
TaKbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

(V.

Immobilien - Verkäufe.

□i
Landh. nt. 36*., n. Nerotal . f. 28 000
Mk. zu vk. Sk. Gneisenaustr . 2. 1 l,
südd.Selilossgiiiverkant'

m. 7 Kilom. eig. Fischwass., Kapelle,
88 qm Rittersaal , ummauert, für nur
57 000 Mk. (Wert 80000 Mk.). Aus¬
kunft durch F88

Js. Rosenbaum.
Bergweg 24._ Franktnrt am Main.

b -i Oarmitadt
mit 83 Morg. u. Herrsch.-Haus für nur
53 000 Mk. von Hyp.-Gläub. zu verk.;
ferner habe noch 23 Güter-Gelegen-
heitskäufe. F88

Js. Rosenbaum.
Be rgweg 24._ Franktnrt am Main.
Rlipfergrube -Verkant-,
ehancenreich, in Hessen-Nassau. F88

Js. Rosenbaum,
Bergweg 24. Frankfurt am Main.

Immobilien - Kaufgesu che.

'MUsÄMMeiiWs
mit Garten , in rubig . feiner Lage
Wiesbadens , zu kaufen gesucht, werr
herrsch. Besitzung erster Lage Bonns
in Zahlung genommen wird. Auss.
Eigentümer -Offerten u. O. 533 an
den Tagbl .-Verlag ._

Immobilien zu vertauschen.
Neueres Haus

m.bess . Restaurant nebst voll . Jnv ..
beute Lage hier , das sich auch s . Ge¬
schäftszweck . eign ., ist reell gegen
Hyp ., schuldcnfr . Grundst .,Renteu-
hauspp .s ’t vertausch . Dir . Off. erb.
u. H. S47 Tagbl .-Verlag.

Groß ., schön ., sdiuldenfr . Bau-
gelände nahe Kurp . Wiesb. —«».)
ütr . grenz. —i. U ertev . iöoooo M.
ist w. Krkh . g g. Hypoth , Renten-
hau etc ., auch geg . industr . Betei 'g.
suvertausch . Dir . Off. erb . tt. J .y27
Tagbl .-Verlag.

t J
Institut Worbs

(Direkt.: E. Worbs , staatlich gepr.).
Äorbcreitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjäbr .. Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstund , b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt s. alle Sprach., a. s. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kaufl . u. Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlchrerzeugn .,
Abclbridttr. 46, Eins . Oranienstr . 20.

f

Engl. Unterricht
erteilt gebild. Herr , der 25 Jahre in
England gelebt hat , an Pensionate,
Privat -Schulen und Schüler . Briefe
u. L. 533 an den Tagbl .-Verl . erbet.

Französisch, Englisch,
Rassisch, Italienisch,
Spanisch, Holländisch,
Schwedisch, Polnisch

lernt man leicht und schnell
in der

Berlitz Schule
32 Bheinstrnße 32.

MniM -MlSufefe'i.&ttiV
»MW

für

WM
! und
Herren

jap“ Nur

46  WiMM 46,
Ecke Moritzstraße.
Tiefe Woche:

Begrün
neuer Kurse.
Vormittag-, Nachmittag- u.

Abeno - Kurse.
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Lmi ! Ktrnus.

ca

0
rr

|ca
-r

Bin . HaMels-He.
Älteste Handelslehranstalt

am Platze von bestem Bat.
Gegründet 1898.

64 Kirchgasse 64
(Walhalla -Ecke ).

Fernsprecher 3766.
Beginn neuer Kurse

Anfang u. Mitte jeden Monats
sowie

Tag- und Abendkurse
in allen handelswissenschaft¬

lichen Fächern.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Die Direktion:
Heinrich I sicher.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht, Gram
matik. Konversation. Nahe:
Taabl .-Verlag.

jeres im
Yu*

Geh. Dame
gesetzt. Alters erteilt französischen
Unterricht in und außer dem Hause,
auch Konversation . Anaebote unter
M. 540 an den Taabl .-Verlag.
Am 12. d. M. Begiiu» neuer Kursei»

Lackschrift,
Rnrrdschrift und
Schönschreiben.

Anmeldungen rechtzeitig erbeten.
Rheinische Handelsschule,

Kirchgasse 64._ Fernruf 3766,

Aktzeichnen.
Teiln . zu einem Kurs gesucht.

Job. Roseusteiner
erteilt

Gchngulitemcht
Vollständige Ausbildung für Konzett,
Oper. Operette und Salon . Sprech¬
stunde4—5 nachm. Körnerftr. 4. 2links.

GesanAsunterricht
f. Salon , Konz., Bühne ert. n. bew.
Methode Frau Schröder-Kaminskp.
kal. Hosovernsäna., Wallufer Str . 12.

An meinem
Mdwitic-ii. HStjhutrus

zur Selbitansertigung d. eig. Gard.
könn. noch einige Damen teilnehmen.WMUUster-AleUer
uni)Hll!ilie!de-§etir-Aiiflült

H. Müller , Taunusstraße 29, 1»
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Snstitut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsschule
Rhein- 4 4 K
strasse

Unterricht
in allen kaufm. Fäcliern

sowie in
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Sehönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt, usw.
Klassen -Unterri ’ht u. Privat-

Unter weis uni:.
Beginn neuer VoLkurse

und Abendkurse.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handclsiekrer.
Clara Bein,

Dipioin -Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

ZliWUWemili
für einen Wcistzengkursus aesncht.
Ofs. u. W. 54b an den Tagbl .-Berl.

verbunden mit Pension

A. Elbers,
öchillerplalz ?. Telephon 4223.

•- Neubeginn -
des Koch-, Back-, Haushaltungs-,

Kleider-, Wäsche-, Flickkursus.
Musik, Gesang, Sprachen; Kunsthand-
arbeitep, Malen. — Prospekte frei!

Sprechstunden von 3 bis 5 Uhr
nachmittags, Sonn- und Feiertage

ausgeschlossen.

Beaufsichtigung der Schularbeiten,
besonders der engl. u. franz ., wird
gewiffenh. besorgt von Lehrerin.
Adelb cidstraste 20, 3.

Re»e Kurse
beginnen wieder in Kunstgeschichte,
P ^Oosophie und Literatur . An¬
meldungen für Kurse und Einzel¬
unterricht nimmt entgegen

A. MI?Beater,
Am selb erg 2. Fernrus  4744.

Turnschule Adelheidstr. 33 p..
Turnunterricht an Vor- u. Nach¬
mittagen für Kinder (Knaben u.
Mädchen ) und Erwachsene . Gell.
Anmeldungen erbeten.

Frau Frieda Sauer,
Adelheidstr . 33 pt.

etlmen•(lejntiüea
Verloren!

Freitagabend ein Brillant - Ohrring.
Abzugeben gegen hohe Belohnung
Notlaner Hof, Zimmer 415._Verloren
ein goldenes Kctten-Armband. Ab-
zugcben gegen gute Belohnung

Hotel Quisisa na.
Lkunkslralerüsche

bctlorcn von Schenkcndorfstr. Halte¬
stelle Klovstockstraste bis Rückcrtstr. 1.
Abzugeben gegen Bel. bei Lüttges,
Rückeristraste 1._

(SrStonite ötatfiie DgW
entlaufen , auf den Namen „Harras"
hotcnd. Abzngeben gegen Belohn.

Moritz Herz & Cie.,
Frie driÄstrake 38. Msüel aefchäft.

WUWehlMge ii
Vermögens - u . Hypothck .-

Angelegenheit
-Verwaltungen , -Abredinungen «.
bcss. Hausverwaltungen pp ., werd.
v.gewandtem kaufm .u.jur .erfah  .
Herrn,äuß . suverläss ., energisch u.

sehr ve schwiegen besorgt.
Absolute Garantie ! Kaution1

Beste Referenzen!
Gefl . Off. erb . K. 528 Tagbl .-Verl.

8 1.

Aufteilung von' Bilanzen,
:: Neueinrichtung::
von Bncliliihnmfen

S euererklärungen,
lerinögensverwaUungen

übernimmtMS. Sauerbom
Bücherrevisor

Wörthstraße 8. Telefon 1752.

- Erklärungen und
r Berufungen,

Anlage von Privat - u. Haushalts¬
büchern, Einrichtung , Fortführung,
Abschluß u. Revision von Geschäfts¬
büchern übernimmt in pünktlicher,
gewissenhafter u. verschwieg. Meise

bei müßigem Honorar
Heinrich Leiches -,

Biicher-Ncvisor
n. kaufmännischer Sachverständiger,

Kirchgaffe 64. Fernruf 3766.

8
Uriier Mrogen::
Mmm  fertigt an

diskret , gowisseuhaft
Sehlicssfach 12, Wiesbaden.

Buchführung.
Einrichtung ., Revisionen. Bilanzen,
Verwaltung ., Steuererklärungen rc.
übcrnimml G. Riete , Goethestr. 23.

—— Telephon 4338. - -
Alle Tapezierer -Arbeiten

irrcrden gut und billig besorgt ; für
Hotels u. Pensionen usw. nach Ucber-
einkunft , Näh. Gneisenauftr . 33, 1 r.

ßornehiu ml  laöienälciöer
nach Matz liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erü-
klaff. Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr .. fr . Zuschneid.,
Bleickstraste 21, 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert . 8 40

kAAMUMM
emps. sich im Beschneid, von Form-
u. Edelobst, sowie sämtl. Gartenarb.

F. Kaiser, Karlstraste 38, Mtb . 2.
Hausverwaltungen

werben von gesetzeskundiger und ver-
trauenswürd . Person übernommen.
Regelung v. Finanzgcschästen, Ein-
ziehnng von Forderungen . Näheres
Bleichstraste 11. 1 rechts._

(Bartiin*-Pnfd?. v.garniere!
Faulbrunnenstraste 12. M lli ge Ber.

»alte - ItagelpOegr
Lrztl. geprüft, Käthe Bachmann,
Adolfstraste 1, 1, an der Rhcinstraße.

4- §HM. üctlmatfagc* 4*
Bebandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Sm 0 li, Schwalbach. Str . 10, 1.

Heilmassagen.
’S, Itff:  Langgasse 39,2.
__ Auch So nntagä . _ln» - BagelBffege
Säle feia» «W

JFnlpfltfle— » flfte.
Cillh Bomcrsheim, ävtztlich geprüft,
Nerustr. 5, 1. Tel. 4332. N. Kochbr,

Massage. — Heilgpmnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

__ Taunusstraste 19, 2._.

«AM — _
?(nn» Lebert, ärztl . geprüft , ©»Ib
gaffe 13, 1. To reing. r ., Nä hc Langg.

Thure -Dranld-
Mars Karnellsky,
Lrztl. gepr., Baynhosstraze 12, 2._
Mgffanp  ärztlich geprüft Marie
Lviullutzt , Paiiguer , Lchwalbacher
Str . 89, 11., früher F rie dnchstr. 9, II.

-Btaaenltiiitii iSSSiT
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.
Fr . K. Rusert , Seerobenstratze 4.

t KerMilM ; 1
Derjenige

welcher die Handtasche mit Untcr-
stützungsgeld im Hause Marktstr . an
si-̂ nahm, wird, wenn k. Ruck«., d.
Polizeihund verfolgt. Frerw. Rückg.
gute Bel. Schäfer, Westendftr. 26, P.

Für Hühnerzucht. Pension, wir!Teilhaberm
gesucht, mit 2000 —3000̂ 2% .. vor
alleinsteh. geb. Dame mit schönem
ländlichen Besitz. Ofrcrten unter
W. 543 an den Tagbl .-Verlag,_

Welcher Spediteur
hat im Januar leeren Möbelwagen
von Frankfurt »ach Wiesbaden .-
Schriftliche Angebote nach Rhern-
babnstraße 6d , 2 links._

Wegen Traucrsall2 Viertel Sperrsitz,
3. Reihe, Mitte , Abonn. A, abzugcbev
Biktorimtratze 45. _

lodiiufikoliföjc Haie,
s. taktfest, emps. sich als vorz, Begleit,
z. Gesang u. Jnstr ., auch Bierh.-Sp.
Schriitl . Off . Goctbestr. 24, 3 links.

Alleinsteh, gebildete Dame sucht
Dame als Mitbewohnerin

für ihr . ländliches Anwesen. R. zu
crsr . Nc ttei bcckstr. 21, Hchp._l̂ v»rm,

Kleiner schöner Hund
in «utc Hände abzugeben
_ Scerobenftraste 7, 2 rechts._

Besseres Kind wird aufs Land
in sehr gute Pflege genommen.
Adresse im Taabl .-Bcrlaa.  pi

lOt1$MOt Altes« AI
gute Pflege gesucht. Kiirderl. Leute
bevorzugt . Off . mit Preisangabe u,
P . 4897 an D. Frenz . Mainz , k' f
llriml-E« . uni) äjtnjifi«.

Hebamme Schöner, hier,
Bismarckring 15, 2.

Privat -Entb . u. Pension bei FrauJVi
MW 493. ISflttraaiie)
80,000 Mk. sof., kinderlose Witwe.
46 I ., kath,  50,000 Mk. sof., kinder¬
lose Witwe , 40 I ., 05,000 Mk. jof..
kinderl. Witwe 51 I ., 60,000 Mk. lok-,
sowie zahlreiche andere vermögende
Damen wünsch. Heirat durch * ' b

Frau Luise Edelmann,
Frankfurt M.. Niddastr . 60, l , Htztbhsi

Mehrere best, angest. Herren,
sowie Tierarzt wünschen Heirat mn
Damen von 20—25,000 Mk. Barver¬
mögen durch Frau Wagner , vor¬
nehme Ehevcrmrttlung , Markt¬
st raße 20, 3. Stock.-— _ . .  -
WMAAAAI0.el9.Wr ».
31 Jahre , des Alleinseins müde, sucht
eine Lebensgefährtin mit etwas Per-— .̂VrvorrS.CSPI ml . Oft . JUtt BllÄ

z Preisen? 11 Grosse Posten

: : Blusenj : MlNMnröüre:
- = Iflasdulolfe

K. f irrst Kachf., Sissenspezialisi
Elsässer Zeugladen.

Eck © Grosse u . Kleine Burgstrasse.

üeSierfte SCeSiSesi x
sowie

Kusslsoltleet k., II . u . III . für Herd- und Ofenfeuerung
4 ntfrrazltkohlen II n* III . für Dauerbrandöfen.^

Brechkoks I ., II ., III ., IlrauukoMen -Brikets Union.
Friedrich Zander

Adelheiditrasse 44 .
Fernsprecher 1048.

1482

ns"

di

Verwende}
„ECreuz - ^ fennig **

Marken
euf Briefen̂Korteo usw. »01*

Osram . '^ - Wattlampen I
Luisenstl*. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

NkyiMe UlafüjliEiTtl
von 54—70 cm, sofort lieferbar,

Mill. Pairttmiifft,
10X21, 13X25, 12,5X26,5, 13x30.
13,5X31, 16X35, 21X45 , 10X30,
10X35, 12X28. 14X28, 14X42 cm,

am Lager.

Jakob Post,
2 Hochstättenstraße 2.

Naturhonig,
garantiert rein , nur eigener Ernte,
das Pfund 1.25 Mark frei Hans , hat

noch abzugeben
H. Hönicke, Gärtnerei , Bienenzucht,

Aukamm, Parkweg 14.

m Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. 8. Beult« ,

ThermaUrädev
eigener Quelle 6 St . Äi. 3.50
incl. Ruhcraum u. Trinkkur.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdigmlgs-Knstatten

„Flik9k"«.„WM"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogsngasse8.

HröD " Lager in allen Arien
Ko!;-

nnd Metallsargen
zu reellen Preisen.

ßigene Leichenwagen und
Lranfwagen.
Lieferant des

AereinsfürNeuerbestatlvng
Lieferant des

Meamle««Mereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld. 1293

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs -Anzeigen s wie feiner
Heirats -Anzeigen I Ausfühmng
Trauer -Anzeigen ) fertigt die
LScheiienDerg’scheH«(-Buciiäru£ktrci

Langgasse 21._

Xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Die Geburt eines gesunden
?? Knaben beehren sidt amu ■Zg5 zeigen X
p Dr. Sdjmuckerf  x
X u. Frau Lotte  C-

geb. Hoff mann,  i*

X Kaiserslautern, ?. Jan.1916.  ^xxxxxxxxxxxxxxxxx
Gott dem Herrn hat es ge¬

fallen, unser liebes Kind
Grnstchen

^nach kurzem, schwerem Leiden
^zu sich in die Ewigkeit abzu¬

rufen.
Dieses zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Eltem k
Schutzmann

!Ernst Penckert « . Fr «m
' Marie geb. WaUraVenKrin

Kellerstraße 4.
Die Beerdigung findet

Dienstag nachm. 3.20 von der
Leichenhalle auf dem Süd-
Friedhof statt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem plötzlichen Ableben unserer
lieben guten Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Victoria Leissle
welche uns im 80. Lebensjahr infolge eines Schlaganfalles unerwartet entrissen wurde , sagen
wir hiermit herzlichsten Dank . '

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 6. Januar 1916.



9lf . IS»

Möbel billig
einzelne Stücke, sowie kompl. Einrichtungen in allen Preis:
lagen, ne«. — Solide Stücke, wenig gebraucht, stets auf Lager; auch
werden unmoderne Möbel bei Neu-Einrichtungcn eingetanscht

und gut berechnet.

Möbelhaus Fahr , dAy--»-,»«.
w 1

» 19. 30HMt 1916, 2
WMltuS 10W “

werden an Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 61, das Wohnhaus mit Hofrapm
u. Nebengebäuden, Rambacherstr. 12
in Sonnenberg, 2 ar OB qm, sowie
ein Garten, Im Hirschberg daselbst,
2 ar 38 qm, 18000 Mk. n.160Mk.
wert nach ortsgerichtlicherAbschätzung,
Eigentum.:Ehefrau Karl TreSbach in
Sonnenberg, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , b. Januar 1916.Mizl. AMrgrrW,M.S.
Betr . : Versteigerung von Eichenrinde,

Fichtcnrinde und Gerblohe.
Nachfteheirdes Drahtschreiben des

Krieasministeriunrs Nr . Ld. II . 75/1.
K. R. A. zur Kenntnis:

„Ersuchen bekannt zu geben: Auf
Grund des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand 8 6b wird die Ver¬
steigerung von Eichenrinde, Fichten¬
rinde und Gerblohe bis zur Bekannt¬
gabe demnächst zu erwartender
Höchstpreisverordnung verboten."

Frankfurt (Mains , 5. Januar 1916.Von Serien des Generalkommandos.
Im Aufträge:

gez. Mootz, Oberstleutnant.
Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der bie-
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu
können. Im vergangenen Winter
konnten durchschnittlich1340 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Zeit gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug 99226.

Wer einmal gesehen hat, wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat, welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit, ein
kleines Opfer lür den guten Zweck
zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
oeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentn . Kraft . Biebricher
Straße 36; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadt¬
verordneter Bauunternehmer Ochs,
Kaiser -Fr .-Ring 74, 1: Stadtverordn.
Rechnungsrat Frz . Ludw. Pusch. See-
robe.nstr. 33: Bezirksvorsteher Rentn.

Zingel , Jahnstraße 6, 1; Bezirksvor¬
steher-Stellvertreter Lehrer Henricy,
ErbackeL Ŝtraße 6; Bezirksvorsteher
Privatier Karl Uhrrg, Albrecht-
straße 31; Bezirksvorsteher-Stellver-
trcter Schlossermeister Karl Philipp :,
Sellmundstraße 37: Bezirksvorsteher
Rentner Kadesch, Querfeldstraße 3;
Bezirksvorsteher - Stellvertr . Elektro¬
techniker August Jekel, Zietenring 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Floßner,
Wellritzstraße 6 : Bezirksvorsteher.
Stellvertreter Lehrer a. D. Kuphaldt,
Gustav-Adolfstraße 16; Bezirksvor¬
steher Kaufmann Stritter , K:rch-
gasse 74; Bezirksvorsteher-Stellver-
treter Rentner Reichard, Müllerstr . 4;
Bezirksvorsteher Schuhmachermeister
Rumpf , Saalg . 18; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Rentner Peter Klein,
Uhlandstraße 12; Bezirksvorsteher
Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, so¬
wie das städt. Armenbüro , Markt¬
straße 1, Zimmer Nr. 22.

Ferner haben sich zur , Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit
erklärt : der Verlag des „Wiesbadener
Tagblatt ", Tagblatthaus , Schalter-
Halle; Herr Hoflieferant August
Engel , Hauptgeschäft, Taunus¬
straße 12/14 ; Zweiggeichafte. Wil¬
helmstraße 2, Neugaffe 2 u. Rhein-
straße 123«: Herr Hoflieferant Ennl
Hees, Große Burgstraße 16; Herr
Hoflieferant Karl Kock. Pavierlager.
Ecke Michelsberg und Kirchgaffe.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1915.
Namens der städt. Armendeputation.

Borgmann , Beigeordneter.

Stellvertreter Henrich, Erbacher
Str . 6; Bezirksvorsteher, Privatier
Karl Übrig, Albrechtstrage 31; Be¬
zirksvorsteherstellvertreter Schlaffer-
meister Kar ! Philipp :, Hellmund-
straße 37; Bezirksvorsteher Rentner
Kadesch, Querseldstraße 3 ; Bez:rks-
vorsteher-Stellvertreter Elektrotech¬
niker Jekel. Zietenring 1; Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Floßner , Well-
ritzstraße 6 ; Bezirksvorfteher -Stell-
vcrtrcter äehrer a. D . Kuphaldt,
Gustav -Adolfstraße 16; Bezirks Vor¬
steher Kaufmann Strrtter . Kuch-
gaffe 74; Bezirksvorstester-Stellver-
treter Rentner Reichard, Milller-
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuh-
machermcister Rumpf , Saalgaffe 18;
Bezirksvorsteherstellvertreter Rerstn.
Peter Klein. Uhlandstraße 12; Be¬
zirksvorsteher K̂aufmann Reitz,
Marktstratze 22; sowie das Städtische
Armenbüro , Marktstraße 1, Zim . 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Serr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauptgeschäft Taunusttraße 1- /14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2,
Neugchse 2 und Rheinstraße 123«.
Herr Hoflieferant Emil Hees, Große
Burastraße 16; Herr Hoflieferant
Karl Koch. Paprerlager . Ecke
Mickelsberg und Kirchgaffe.Wiesbaden. 21. Oktober 1916.

Namens der städtischen Armen-
Deputation:

Borgman «, Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Auf dem Mickelsberg zwischen

Coulinstraße und Schwalbacher Sir.
soll Ende Februar 1916 mrt dem
Umbau des nördlichen Gehweges in
Gußasphalt begonnen werden. Bis
dahin müffen alle noch fehlenden
oder etwa zu verändernden Daus-
anschlüffe an die Kabelnetze. daS
städtische Kanalnetz, oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestellt
1"E Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. 11.
1906 über die fünstahrige Sperrzeit
für Ausbruch der neuen ^Straßen¬
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer ausgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauver-
waltungen die Ausführung,der noch
notwendigen Anschlußarbeiten zu
beantragen . . „

Wiesbaden, den 30. Dez. 1915.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Kohlen für verschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wies-
badener Einwohnerschaft war die
städt. Armenverwaltung im verflosse¬
nen Winter in der Lage. 1252 Ztr.
Kohlen an verschämte Arme, die
durch Arbeitslosigkeit oder aus son¬
stigen Gründen sich in Not befanden,
öffentliche Armenunterstützung aber
nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten
die Ansprüche infolge des Krieges,
der anhallenden Teuerungsverhalt,
niffe und der zu erwartenden Ar¬
beitslosigkeit besonders häufig an
uns heran . Wir sind aber nur dann
in der Lage, dem vorhandenen Be¬
dürfnis Rechnung zu tragen , wenn
uns für den genannten Zweck aus¬
reichend Mittel zur Verfügung ge-
stellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die
hiesige Einwohnerschaft die er-
aebendftc Bitte zu richten, uns durch
Zuwendung von Geschenken in die
Lage zu versetzen, den verschämten
Armen die äußerst zweckmäßige
Unterstützung an Kohlen zu ge¬
währen.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekanntgegebcn wird , nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Tepntation . und zwar die Herren:
Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher
Str . 36; Stadtverordneter Eul.
Zigarrenhandlung . Bleichstraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Vroebsting, Rößleritraßc 3°, Stadtv.
Bauunternehmer Ocks. Kaiser-Fried-
rick-Ring 74, 1: Rechnungsrat Franz
Rudolf Pasch, Seerobenstraße 33;
Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6. 1; Bezirksvorstehcr-

Berdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Gutzeisenwaren zur Herstellung von
Straßen - und Hauskanalen im
Rechnungsjahre 1916 soll rm Wege
der üsfentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. ^ ,

Angebotssormulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags - Dienst¬
stunden beim Kanalbauamt , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 57. einaesehen,
oder auch von dort gegen Barzah¬
lung oder bestellgcldfreie Einsendung
von 2 Mk. ' keine Briefmarken und
nickt gegen Postnachnahme) bezogen
^Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 21. Januar 1916.
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr . 57 des Rathauses
einzureicken. c „ , ,

Die Eröffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . , , . .

Nur die m,t dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. _ _ , .

Zuschlagsfrrst: 3 Wochen.
Wiesbaden , 23. Dezember 1916.

Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der FtUchtlinienplan über die
Verlegung des Hänselweges hat die
Zustimmung der Ortspolizerbehorde
erhallen und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 88->,
innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linienaesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 27. Dezrmber 1915 beginnenden
und mit Ablauf des 24. Jan . 1916
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden, den 21. Dez. 1915.
Der Magistrat.

WIM"
(Aanberslitte).

Sonntag , ab 5 Uhr:

Frei -Konzert.
Restauration . Wein . Bier.

Hochachtungsvoll
Friedr . Beiier.

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden auf¬

gefordert, das Reinigen ihrer Obst¬
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬
storbener Obstbäume bis zum 1. Marz
1916 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der Regierungs -Polizei-
Verordnung vom 5. Februar 18^/
zur Ausführung der Arbeiten ange¬
halten und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum-
pflcge wird darauf hingewresen, daß
die Baumschulbesitzer in der Lage
sind, für die Anpflanzung von Obst¬
bäumen zu Neuanlagen und zum
Ersatz abaängiger Baume gut ent¬
wickelte Bäume zu dem früheren
Mindestpreise trotz der gegen die Vor¬
jahre wesentlich erhöhten Kosten zu
liefern.

_ Der Oberbürgermeister.

_ Heute Sonntag
i&sikal.UiiierhüUuns
7-tt-i—  Beginn C Uhr >■

ZntnSeliitzenyraben
(Pfälzer Hof)

5  Gralsenslrasse 5

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags rn Betrieb ge¬
halten . _

Wiesbaden, den 15. Sevt . 1915.
Städt . Akzikcamt.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
Vormittags.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1916.
Städt . Akziseamt.

IMl Wtllche AiijchriH

Unterzeichneter, gerichtlich bestellter
Nachlaßpfleger über den Nachlaß des
hier'verstorbenen Webers David
Müller fordert Gläubiger und
Schuldner zur Angabe ihrer For¬
derungen und Schulden binnen einer
Woche auf.

kör! F. Scbanss, Rechnungsrai,
Bismarckring 32, III.
Fünf Mark

3 Flaschen Südweine , je 1 Flasche
SamoS , Marsala und Tarraaona.EDrmnn Weinhandlung,Adelheid:.01 UM , straße 45. Del. 2274.

"Dormaks Kaffee
9 IÄ, 1500

Marktstratze 26,

TA.WUer-KlMl
Zur Quelle

Germania- Brauerei- Ausschank
Mainzerstrasse 99

---------- !ieute .
frische Hausmacher Wurst,
Bratwurst und Rippchen.

Saalöau „Watdlust
Ra mdach.

Sonntag , 8. Ja «. 1816:
Großes

SchLachtfeft,
wozu freundl. einladet

Aug. Stahl.MM-UW Ml»WlMWw.
Bachmayerstraße 11.

Walkmühlstraße 21a,
Telephon 6036,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling»
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber. Abseifebürsten.
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc., ferner An F»
matte », Klopfer re», Ttrtck»
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
dtHk werden schnell

und billig neu gestochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt. F 206

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
‘ Adelheidstraße:

Lehmann, Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;

Adlerstraße:
Maus , Ecke Sckwalbacherstr.;
Ebenig. Adlerstr. 50.

Adolfsallee:
Lehmann. Ecke Adslheidstr. ;
Groll. Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe.. Ecke Moritzstr. ;

Bahnhofftratz«:
Röttaen . Friedrickstr. 7;
Staffen . Bahnhofstr . 4.

Dertramftraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald . Ecke BiSmarckrrng.

BiSmarckring: ,
Senebald , Ecke Bertramstr .;
Loth Ecke Borkstt.;
Lang. Sedanplatz 3.

Bleichstrabe:
Schott. Ecke Hellmnndstr. ;

Dambachtal:
Hendrick, Ecke Kovellenstr.

Deiasverstraße:
Böttgen, Friedrickstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Weber. Kaiser-Fr .-Ring 2;
Möller, Dotzheimerstr. 73;

Dreiweidenstratze:
EnderS. Göbenstr. 7.

Eleonorenstrahe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Faulbrnnnenstratzr:
Vierich. Faulbrunnenstr . 3.

Feldstrabe:
Schwenck, ffeldstr. 24:
Steimel . Feldstraße 10;

Frledrichftratze:
Böttgen . Friedrichstr . 7;

Gnrisenaustrahe:
Decht, Ecke Westendftr.

Göbenstrabe:
EnderS, Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring:
Goetbestraßr:

Groll . Ecke Adolfsallee:
Gnstav-Adalfstratze:

Horn, Ecke Hartingstr.
Hartingstratze:

JSbert , Wwe.. PhilippSberg-
straße 29;

Horn , Ecke Gnstav-Adolfstr.
Helenenstraße:

Dorn . Helenenstr. 22;
Gruek. Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Sabback, Wellr>tẑ ''nße 20.
Sckott, Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr . :
Ehmer , Hellmundstraße 20.

Hermannstrabe:
Fuchs, Walramstr . 12:
Jäger . Ecke Hellmnndstr. ;

Hirschgraben:
Wüst, Steingaffe 6:
Aßmuß, Biebergaffe 51.

Jabnstratze:
Derghäuser , Ecke Wörthstr . :
Maus , Jahnstratze 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiser -Frirdrich .Ring:

Weber. Kaiser-Fr .-Ring 2;
Kapellenstrahe:

Hendrich, Dambachtal.
Karlstraßr:

Hofmann , Ecke Adelheidstr.;
Bund . Riehlstr . 3;
Mau », Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße
Kirchgaffe:

Bierich. Faulbrunnenstr . 8.
Klarentalerstrabe:

Möller. Ecke Dotzheimerstr.
Lebrstrahr:

Wüst, Ecke Hirschgraben.
Mauritiusstrabe:

Minor , Ecke Sckwalbacherstr.
Moritzstratze:

Richter Wwe.. Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Offermann . Moritzstraße 66.

Museumstraße:
Böttgen , Friedrickstr . 7.

Reugaffe:
Rhönisck. Sckulgaffe 2;

PhilippSbergstraße:
JSbert . PhilippSbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Lustav-

Adolfstr. ;

Nauenthalerftrotzr:
Schneider , Ecke RüdeSheimer-

straße;
Diebl, Ecke Wallufrr » und

Erbackerstr,:
Riehlstraße:

Bund . Rieblstr 8:
Röderftratzr:

Adam. Röderstr 27;
Rbmerbergr

Krug. Römerbera 7;
Heep. Römerberg 29.

Rvonstrabe:
Wilhelmv, Westcndstr. 11.

RüdeSheimerstraße:
Schneider. RüdeSheimerstr. 9.

Saalgaffe:
stuckert . Saalaaffe 22;
Fncks Ecke Webergaffe:
Emde lFiliale der Molkerei

Dr Köster u. Reimund ).
Webergaffe 36.

Schnlaaffe:
Rhönisck Scknlaaffe 2.

Schwalhacherstratze:
Mau », Ecke Adlerstr. ;
Minor , Ecke MauritinSstr . «

Sedanvlatz:
Lang, Sedanplatz 8;
Ikujat, Westendstraße 4.

Srdanstrahr:
Fischer, Sedanstr . 1.

Stringaffe:
Wüst, Steingaffe 6.-
Ernst . Steingasse 17.

Waüuferstrabe:
Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbacherstraße.
Walramstratze:

ischer, Sedanstr . I;
MchS, Walramstraße 12.

Waterloostraße:
PothS . Ecke Zietenring.

Webergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde lFiliale der Molkeret

von Dr . Köster u. Reimund ).
Webergaffe 35;

Aßmuß. Webergaffe 61.
Weilstrahr:

Adam. Röderstr 27.
Wellrivstratzr:

Hatzbach. Wellritzitraße 20.
Gruel , Wellritzstr. 7;
Lang. Sedanplatz 8.

Westendstraße:
Kujat . Westendstr. 4;
Wilbelmtz. Westendstr. 11;
Becht, Gneisenanstr 19.

Wörtbstraße:
Berghäuser . Ecke Jahnstr.

Vorkstraße:
Loth. Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.
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Tages 'veranstaltungen « Vergnügungen.
t Theaier-Kiiizerte^

A»»lgllck- d Schauspiel«
Sonntag , de« 9. Januar.

9 Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Bolkrpreise.
Dienst, u. Freiplätze find aufgehoben.

Hansel und Grrtel.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adel-
tzaid Wette. Musik von Engelbert

Dumperdinck
Personen:

Peter , Besenbinder . . Herr v. Schenck
Gertrud , sein Weib . Frau Engelmann
Hansel > deren . . . . Frau Krämer
Gretel / Kinder Fr .Hans-Zoepffel a.G.
Die Knusperhexe . . . Frl . Bommer
Sandmännchen . . . . Frl . Schmidt
Taumännchen . . . . Frau Friedfeldt

Di« vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild:
Im Walde. Drittes Bild : Das

Knusperhäuschen.
Bor dem zweiten Bild«:

»Der Hexenritt ". für großes Orchester
Hierauf:

Die Nuxpenfee.
Tanzbild in 1 Akt von I . Hahretter

und F. Gaul.
Mustk von I . Bayer.

Personen:
Sir James Plumpstershire Herr Zollin
Lady Plumpstershire . . Frl . Schwartz
Bob i . . . Erna Steiger
Jonny | deren . . , Marie Beutler
Betsy l Kinder . . . . Jda Dörner
Tommy ! . Erna Schirmacher
Der Spielwarenhändler Herr Ändriano
Sein Faktotum . . Herr Schneeweiß
Ein Kommis . . . . Herr Hcrrmann
Ein Kommissionär. . . . Herr Spieß
Die Puppenfee . . Fr . KochanowSla
BäbS . M . Cl. Schneider
Tambour . . . Frl . Salzmann
Spanien « . . . . Frl . Renöe
Steyerm § . . . . Frl . Jüttner
2 Teddys s - - Hedwig Reppert

.§ . . . . Elise Schanz
Japanerin id . . . Frl . A. Gläser
Mohrm s> .Frl . Reith

. . Herr Bendhack

. . . Frl . Mondorf

. . Frl . Trautner

. . Herr Wutschel
.Herr Kreuzwieser
. . . Herr Böhme

. . . - Herr Schäfer
Em Bauer . Herr Rehkopf
Dessen Weib . . . . Frl . Mühldorfer
Deren Kind . Paula Beilstem
Ein Dienstmädchen. . Frl . Nesferdors
Em Packträger . Herr Marke
Ein Ladendiener . . . Herr Mayer
Ein Briefträger . Herr Pracht

Verschiedenemechanische Figuren.
Nach dem 2. Blld der Oper tritt eine
Pause von 12 Minuten und vor dem
Ballett eine Pause von 15 Min. ein.
Anfang 2*/a Uhr. Ende geg. ö»/ - Uhr.

Francois , Diener .
Baron Sullignac .
Der Manager des

Hotel
Jules , Oberkellner
James , Liftboy .

Japanerin
stohrin

Poet
Polichinelle
Struwelpeter
Portier
Chinese
Jokai
Ein Ritter

*6 *

s

Preise der Plätze:
Frcmdenloge im 1. Rang 3 Mk.;
Mittelloge im 1. Rang 2.50 Mk.:
Seitenloge im 1. Rang 2.25 Mk.;
1. Ranggalerie 2 Mk. ; Orchestersesiel
2 Mk. ; Parkett 1.50 Mk.; Parterre
75 Pf . ; 2. Ranggaleric (1. Reihe)
1.50 Mk.; 2. Ranggalerie (2. Reihe u.
3« 4. u. 6. Reihe. Mitte ) 75 Pf . ;
2. Ranggalerie (8. bis 5. Reihe. Seite)
50 Pf . ; 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reibe, Mitte ) 50 Pf . ; 3. Rang,
galerie (2. Reihe, Seite , und 3. u.
4. Reibe) 35 Pf . ; Amphitheater 25 Pf.

Abends 7 Uhr.
10. Vorstellung.

24 Vorstellung. Abonnement v.

Der Grafvon Luxemburg.
Operette in 3 Akten

von Dr. A. M. Wcklner und Robert
Bodanzky. Musik von Franz Lehar.

Personen:
Renöe, Graf von

Luxemburg . Herr HaasEirrst Basck Basilowitsch.Hr.Rehkopf
räfin Stasa Kokozow Frl . Eichelsheim

Armand Brisfard,
. . . . . Herr Herrmann

AngSle Didier, Sängerin in
der Großen Oper . Frau Friedtfeld

Juliette Vermont . . . Frau Krämer
Sergei Mentschikof, Notar Hr. Döring
Pawel v. Pawlowitsch, russischer

Botschaftsrat . . . . Herr Schmidt
Pölögrin , Munizipal¬

beamter . Herr Jacoby
Anatole Savüle , Maler . Hr, Maschek
Henry Boulanger,

Maler . Herr Schneeweiß
Charles Lavigne, Maler . Hr. Geisel
Robert Marchano . . . Herr Nerking
Sidone . Frl . Großmüller
Aurölie — . . . . Frl . Brandt
Eoralie Modelle . Frl . Bick
Amölie . . . . Frl . Frank

. Herr Spieß
Herr Schäfer

Grand-
err Ändriano
err Gerharts

Heinrich Kipp
Damen und Herren der Gesellschaft,

Maler , Modelle, Masken, Diener.
1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals. 2. Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didier. 3. Akt im Vestibüle
des Pariser Grand-Hotel. <Der dritte
Akt ist als Fortsetzung des zweiten
gedacht). — Ort der Handlung Paris.

Zeit 1912.
Nach dem I . u 2. Akt treten Pausen

von je 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 97 . Uhr.

Montag , den 10. Januar.
11. Vorstellung.

24. Vorstellung. Abonnement A.

Die gelehrten Frauen.
Lustspiel in 5 Akten von Moliere.

Deutsch von Ludwig Fulda.
Personen'

Chrysal . Herr Lehrmann
Philaminte,seine Frau Frl .Eichelsheim
Armande > beider . . Frau Gebühr
Henriette ! Töchter . . . Frl . Gauby
Arist Chrysals . . . Herr Zollin
Belise Geschwister. Frl . Wohlgemuth
Clitander . Herr Albert
Trissotin, Schöngeist . . Herr Schwab
VadiuS, Gelehrter . . . Herr EhrenS
Martine , Köchin bei

Chrysal . . . . Frau Doppelbauer
Löpine, Bedienter bei

Chrysal . Herr Jacoby
Julien , Piener deS

VadiuS . . . Herr Spieß
Ein Notar . . . . . . Herr Rehkops

Schauplatz:
Paris , im Hause des Chrysal.

Hierauf:
Der eingebildete Kranke.

Lustspiel in 3 Akten von Moliöre.
Deutsch von Ludwig Fulda.

Personen:
Argan . Herr Ändriano
Beliue, seine zweite

Frau . Frau Gebühr
Angeliquel seine . . Frl . Reimers
Louison lTöchter . . Martha Karst
Berald , sein Bruder . . Herr RodiuS
Cleant . Herr Tester
Dr. Diafoirus , Arzt . . . Herr Legal
Thomas Diasoirus, sein

Sohn . Herr Herrmann
Dr. Purgon , Argons

Arzt . Herr Ehrens
Fleurant , Apotheker . . Herr Döring
de Bonnefoi, Notar . Hr. Schneeweiß
Toinette , Dienstmädchen

bei Argan . . . Frau Doppelbauer

Diener bei Arganj ; ; Ĥ -chartt
Schauplatz: Paris , in Argans Haus.

Nach dem ersten Stück tritt eine
Pause von 15 Minuten ein.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Anfang 7 »4

Hrstdrnx-Thrater.
Sonntag , den 9 Januar.

Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.
Die Schöne vom Strande.
Musikalischer Schwank in 8 Akten
von Oscar Blumenthal und Gustav
Kadelburg. Musik v. V. Hollaender.

Uhr. Ende 6 Uhr.
Abends 7>/, Uhr.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Mo dieSchwalbrn nisten. .
Volksstück in 4 Bildern u. einem Vor-
piel von Leo Kästner u. Hans Lorenz.

Personen:
Fürst v. Lassen-Hohenburg Feod.Brühl
Hofmarschall v. Bernüsen

Rud. Millner-Schönau
ohannes Wendel . . Heinrich Kamm

, State Hansa
Walter . Gustav Schenck
Ernst Holbein . Hans Flieser
Fritz, sein Sohn . . . Erich Möller
Tüll Sanders . Elsa Erler
Knopf . Oskar Bugge
Trine, Wirtschafterin bei

Jia und Walter . . Minna Agte
Schmidt, Hausbesitzer. Alduin Unger
Lakai . Fritz Herborn
Leibjäger . Georg May

Personen deS Vorspiels:
Herbert Rotenberg, Inhaber

eines Bankhauses . . . Albert Ihle
Amalie, seine Frau M. Lüder-Freiwald
Joh . Wendel, Dirigent einer

Kaffeehauskapelle . . Heinr. Kamm
Die vieyährige Jsa . Emmy Reinhold
Der dreijährige

Walter . Erika Reinhold
Knopf, Friseur . . . . Oskar Bugge
Ort der Handlung : Eine Stadt Mittel-

deutschlands. Zeit : Gegenwart.
Das Vorspiel liegt 20 Jahre zurück.
Nach dem Vorspiel und nach 3. Bilde

finden größere Pausen statt.
Anfang 77 , Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag , ren 1«. Januar.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig.

Abends 8 Uhr:
Konzert

der Kgl. Bayerisch. Kammersängerin
Frau Hermine Bosetti und des Kgl.
Bayerisch. Kammersängers Otto Wolf
vom Kgl. tzoftheater in München
unter gefl. Mitwirkung des Generals

a. D. Burckardt (Klavier).
Lieder — Duette.

1. a) In der Nacht, t>) Tanzlied
von R Schumann.

(Frau Bosetti, Herr Wolf.)
2. a) Requiem, d) Provengalisches

Lied, o) der Hidalgo
von R. Schumann.

(Herr Wolf.)
8. a) Zitronenfalter im April, b) Ver¬

borgenheit, c) Der Knabe und das
Jmmlein , cl) Er ist's v. Hugo Wolf.

(Frau Bosetti.)
4. In der Nacht, Zwiegesang

von Herm. Zilcher.
(Frau Bosetti, Herr Wolf.)

5. Des Kindes Gebet von M. Reger.
6. a)  Lied der GhLwaze von Felix,

d ) Rttterliche Werbung yonll.Wein¬
gartner , c) Singend über die Heide
von Emil Sulzbach.

(Frau Bosetti.)
a) Hast du von den Fischerkinderu
von Hans Psitzner, d ) Ich trage
meine Minne von Rich. Strauß,
c) Leitspruch von Wilh. Mauke.

(Herr Wolf.)
Duett aus Carmen „Ich seh' die
Mutter dort" von Bizet.

(Frau Bosetti, Herr Wols.)

7.

8.

?haHs'7heafer
Kirchgas -e 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3 bis 11 Uhr:

der unverwüstliche Komiker
in dem drolligen Lustspiel

Ein Affe wird gesucht!
Als zweites Hauptstück:

K» 61öeknndShre
Schauspiel In 3 Akten

von Franz von Sehünthan.

Immer mit der Ruhe.
(Humoristisch)

Verschiedene Einlagen
und

Neueste Kriegsbilder!
(Eiko -Woche Nr. 70. )

Montag , 19. Januar:
Dasselbe Programm.
Dutzendkarten zu ermäßigten
Preisen an der Theaterkasse,

Kir hgasse 72.

p
Monopol'
JSI Mispiele
™ Wilhelms traße 8.

Tom 8. bis 11. Januar:
Erstaufführung:

Groß .Artistendrama i.4Akt.
mit der berühmten Tänzerin

trete Wiesenthal
Erstaufführung des tollen
Berliner Schwankes (3Akte)

üuidointfaradies
In der Hauptrolle:

GnidoTielseher
SHI (Metropoltheatcr , Berlin ). B

Extra-Emlagen.
Sonntags ungekürzte Pronraimne.

Dnnl DA Ainenhl 17 __

dison-
Theater,

Dbeinstr . 47.
Ab heute bis 11. Januar;

Erst -Aufführung:

Abenteuer
eines Journalisten.

Spannendes
Sensat . - u. Detektiv -Drama

in 3 Akten.
In der Hauptrolle:
Ludwig Trautmann.

Nervenspannende Momente

Die Tänzerin
non Odeon.
Lustspiel in 2 Akten.

usw. usw.

Voranseige!
Ab Mittwoch bis Freitag:

Erstaufführung l

Um silsitia Tfiifte
oder

Dunkle Oemsüenl
Drama in 3 Akten.

* Zweit - Aufführung:
Der Bock als Gärtner!

In beiden Theatern:
vorzügl. Künstler -Konzert.

Ctermania-
Sichtspiele

Schwalbacher Str . 57.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 9, Januar.

Nachmittags 4 Uhr:
im Abonnement im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Stadt . Musikdirektor

C. Schuricht.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Abends 8 Uhr
Abonnements-Konzert.

Städtisches Knrorcbester.
Leitung : Stadt . KurkapeUm . Jrmer

Montag , den 10 Januar.
Nachmittags 4 Uhr und abends 3 Uhr:

Ahon aem ents- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Stadt KurkapeUm . Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

MMSIW-Wjl
Dotzheimerstrnße 19 — Fernruf 810.

Ä 2 gt.Mfennm
nachm. 7, 4 und abends 8 Uhr.

Eintritt aus allen Plätzen:
Nachmittags 3V Ps., abends 60 Pf
Pf - Ter großart. Januarspielplan.

Der Präsent-König
Arabella£ieU>$
Zran; Zteidler
4 Miramare

Atlantik.Truppe
usw. nsw.

Mg “ In allen Vorstellungenwird der
Präsent - König prachtvolle Geschenke
verteilen . Die Direktton.

»»» »»»
■■■ ■■■aiser-

Lichtspiele
41 Rheinstrasse 41,

naben der Regierungshauptkasse.
S p i e 1p 1a n vom 8.—11. Januar;

Mm  König
üwMmbmtim

II. Teil.
Grosser S’fötektivsehlager

un i das übrige

reichhalt . Programm!
Ab Mittwoch KindorvorstellnEg.

Kinephon
Taunusstrasse I.

Kein niedriges , dumpfes
Ladenlokal , sondern 11 Mtr.
hoher künstler . Festsaal.

Erstaufffihrnng
vom 8.—10. Januar 1916.

Das große nordische
Meisterwerk:

I
I

nach dem Dr ima von
Sophus Michaelis

in 4 Akten.

Phänomenale Ausstattung
1

IVornehm-pikante Handlg.
llinreissende Darstellnng

G Mustergut. Photographie  G
In den Hauptrollen:«YaldeinarPsilander®

und

®Betty Nansen®
Ferner:

« Zwei reizende::
nordische Ünstspieie

sowie ft
Die allerneuesten

::: Berichte :::
von sämtlichen Kriegs¬

schauplätzen.

Wir machen besonders
auf die Annehmlichkeit
unserer „ Zehner -Heftchen“
aufmerksam , welche un¬
beschränkt gültig und be¬
deutend billiger als Tages¬
karten ' sind. : : : : : : ::

MMei
Stiftstrafte 18.

Mtfnnnil-15.3iiii.l6.
Betty Schäfer , Soubrette

Borries , Matrosen-Akt
Berger , Komiker

C . u. G . Schwarz , Musikal-Akt
Marga Schwenker

Vortrags -Künstlerin
Gebrüder Harker , Reck-Akt

Raffaelis . Gesaugrduett
FritzWa ! ter,Gleichgewichtskünstl.

Lucia Lnciana , Tänzerin.
Vörzugskarfen Sonntags

gültig.
Um recht zahlreichen Besuch bitte!

i. V. Frau Direktor Vetter,
Herr Direktor Becker, z. Zt . im Felde.
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Damen - Konfektion
zu nachstehenden billigen Preisen.

Mäntel
in gepresstem

Seiden - Plüsch,
farbig und schwarz

Velour de Kord
Seiden -Samt
Astrachan
Seal -Plüsch
Tnch
Kammgarn
Seide
Moire

21

25

Jackenkleider
für

Winter and Sommer
blau , schwarz

und allen nur denkbaren Farben
in

besten Wollstoffen
Seide
Samt
Eolienne
Taflet
Moire _

10
15

29
Sortiment I

Jackenkleider
in Leinen und weiss Cheviot

Kostiin -Röcke
in allen möglichen Stoffarten

Paletots
Jacken

in schwarz und farbig
TaillenLleider

in Mousselin , Spitze u. Voile
Blusen

in Spitze , Seide und Wolle
zum Aussuchen , Stück Mk.

Sortiment II
Jackenkleider

in Leinen , Wolle und FrotteMäntel
Paletots

in allen möglichen Stoffarten
Seiden-Mäntel
Kinder -Mäntel
Taillenkleider

in Mousselin und Voile
Blusen

in Seide, Wolle und Spitze
zum Aussuchen , Stück Mk.

\  lg.Paletots
in besten

Flauselistoffeii
schwarz , farbig und kariert

Cord -Üamt
und

Covercoat
Sortiment III

Jackenkleider
in Winter - u. Sommerstoffen

Mäntel
Paletots

Taillenkleid r̂
in Wolle, Seide und Spitze

Abend-Mäntel
Franen -MSintel

Moire-Blusen-Jacken
Tuffet-Blusen-Jacken

Tuch- und Voile -Röcke,
schwarz , z.Aussuchen ,Stk . Mk.

lt

15

UM
in besten

Winterstoffen
schwarz , farbig und kariert

130 cm lang,

offen und geschlossen

zu tragen.

Kostüm -Röcke u. Blusen
in Leinen , Frotte und Wollstoff

JOO A « V

Morgen-Röcke
in Flausch und Crepe

3 50

15
20

Sport-Jacken
Wolle gestrickt

5 50

Kinder - Mäntel
Ein Posten in guten Stoffen

zLSD AS0

Qmveinifair"Ausverkauf
eine günstige Kaufgelegenheit in

Randsdiuhen
M

lean Paquet
Langgasse 21 Tagblatthaus

Telefon 1989. -

14

in d*r IS
Platr *b«t*e etwa  i

Korsett „Bequem"
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433389 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochratschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiiiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

siud die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Croldstein, Wlesfeaden,
Webergassc 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
R*cken

obne>öchnürung.

iacMr.8.
Dienstag, den 11. Januar 1916, abends 8 Uhr:

Beethovenabend (einziger Klavierabend)
EUGEN

D ALBERT
Sonaten Es-dur op 81 a, C-moll op. 111* E-moll op. 57
(Appassionata), 32 VariationenC-moll, Ecossaises, Rondo
op. 51 Nr. 2, Rondo op. 129 (Die Wut über den ver¬lorenen Groschen).
Karten 1, 2 , 3 , 4 Mk . in der Hofmusikalienhandlnng

H . Wolff , Wilhelmstrasse 16. 1562

König!. Preußische Klassen-Kotterie.
» Zur I. Klasse der am 11. Januar beginnenden 7.
f (233.) Lotterie sind Kauflose in allen Abschnitten zu

Haben in den Königl. Lotterie-Einnahmen von:
Schuster, Glücküch, v. Branconi, Tschudl, „

Rheinstraße BO. MlhelmKrotze 56. Wilhelmstraße 18. Adelheidstrahe 17.

Kttu 15
2. Sortierung 16

59 Stück 5 Mk.
bei Eosenao , 28 Wilhelmstraße 2g.

Mittwoch, 12. Jan., adds. 8'/. Uhr, Festsaal d. TnrngesellsehaN:
Vortragsabend der „Urania -Berlin“

Institut für volkstümliche Naturkunde.

Der Isodzo°°d Oesterreichs Adriaküste
Vortrag mit ca. 100 farbigen UchtbiWern nach eigenen Auf¬

nahmen von Prof. Dr. P. Schwalm, Direktor der Urania,
Vortragender Herr Conrad.

In prachtvollen färb. Iichtb ., ziehen am Auge des Zuhörers
alle die Stätten vorüber , die jetzt zum Schauplatz großer
hist . Ereignisse ausersehen sind . Karten Mk. 3. , 2. , 1.50,
125, L- in der Hof-Musikalienhandl. Heinr. Woifl, Wilhelm¬
straße 16, und an der Abendkasse . 1

Haeh Chausseehaus
umiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiinüiiiiiiiiiiiiHiinnuiiiiiiiiiimiiiiiiiuiiuiuiiiiuiiiiui

sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.
Abendzüge nach Wiesbaden 4**, 6” .

Sonntags: Konzert.

Wringt euer Gold zur ffieidtsbaub!"J
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